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D . Sottbon , 21 . San .

Siefer SRonat tft befonberS reich an btplomaltfcfjen ®on-
ferenaen : § aag , ©enf unb Sonbon . § m £>aag rourbe eine
©ntidieibung gefchaffen, bie ein monatelang hinter ben $ u-
Iiffen tobenber ßampf eigentlich fdjon ooEaogen Ejattc. Sn
Sonbon roirb eS ftd) um bie Söfung eines tneltpolitifchen bro -
blemS oon gewaltiger Sragtoette {janbeln , unb jtoar auf ter
neuen bafis ber englifcfyamerifanifchen Snnäherung . 3 "
^Britannien unb ben bereinigten Staaten gefeüen iicf) iebocf)
nocf) brei .ßonferenjteilnefjmer : granfreicf ), Italien unb Sa «

pan . Sei ben ft«f> Dielfad) freuaenben Sntereffen barf man
auf manche © Wattierung bes bilbes gefaßt fein.

Ser amerifaniiche StaatSpräfibent Sooeer , oon feinem
gansen fßerbegang jum toägenben Realiften erjogen , Ejält bie
© diroierigfeiten , für alte fünf «Rächte eine annehmbare
©runblage 3« finben , für groß , aber nicht für unüberroinbbar .
Gr erioartet auch fein Sofortiges theatralifcheS Ergebnis , unb
er mürbe eS als großen ©rfolg buchen, toenn nach 3—4 Tio -
naten ein STbfommen auftanbe fäme .

Sticht allein &oooer , auch SRacbonalb hält biefe glotten »
fonferena für bie roic&tigfte berhanblung ber legten Sahre
unb oieEeicht für Diele fünftige Sahre . ©s foE nicht nur baS
mtglüdfelige SBettrüften beenbet , auch bie RüftungSlaften
foEen oerringert toerben . ©§ ruht eine grofje berantroortung
für ben gortfchritt be§ SMtfriebenS auf ben Schultern ber
fünf Delegationen .

Ser 2lu § gang §punft ber glottenfonferena , beren Verlauf
bte gange üßelt mit größter Spannung oerfolgen roirb , roar
befanntltch 'SftacbonalS ©ntfdjlufe , bie oon ßfjamberlain Der-
borhenen beaiehungen araifchen ©nglanb unb 12 . S . ä . | u
perbeffern . Seit ber SSafhington -Honfereng oom Sa &re 1922
bauerte ber geiertag im Schladbtfdjiffbau . Sie Ruhepaufe ,
roährenb toeltfyer fein neues Sinienfcfjiff erftanb , ift nun ab¬
gelaufen , unb man roirb in Sonbon oerfudjen , ob man bie ge»
toaltigen Soften oon Neubauten nicf)t roeiter oerfdjieben ober
toenigftenS oerringern fönne . © Ieichaeitig roirb ein aEe Seile
befriebigenbeS Ibfornmen über bie begrenaung ber Sauten
bon ' Sheujern , Qerftörern unb Unterfeebooten erftrebt . Die
Regierungen haben borbefpredjungen gehabt , oon benen ber
amerifanifche StaatSfefretär S t i m f 0 n Tagt , bajj fte aEe
ben ©eift freunblidhen berftänbigungSrotEens geaeigt hätten ,
borläufig ift nur ein Uebereinfommen aroifchen 21merifa unb
©nglanb in ben roefentlidjen fünften fidjer. Ser befud ) beS
englifchen Premier in 'SBafhington hat fdjon eine ©inigung
in ber ßreujerfrage gezeitigt . 3luch über bte Sinienfchiff -
Probleme fdjeinen bie beiben Staaten einig au gehen , roonacf)
ber Neubau bieler Sd )iffStt )pen roeiter IjinauSgeichoben unb
eine ^ erafcfefcuna ber Tonnage unb beS SaliberS erftrebt
roerben foE. bon bebeutung aur ©runblage ber berhanb -
Iungen ift, bafs bie beiben mächtigen angellächfiichen SSölfer
fid) nicht nur in technifdhen Sragen , fonbern auch pfpchologifd)
berftehen . beaeidjnenb nad ) biefer Richtung ifi ber am
2. Januar auftanbe gefommene englifch -amerifanifche 2luS=
gleich in ber Slbgrenamtg beS bhilippinen ^StrdjipelS oon
britifch -Rorbborneo , na ^ bem ber Streit § ahraehnte ge-
bauert hatte .

flippen tauten auf . Sümertfa roirb niemals auf bie 70-
proaentige Sreuaerforberung § apan § eingehen . Sopan ift
ba§ einatge Sanb ber @ rbe , ba§ foroohl ein £ eer als au ^ eine
glotte erften Ranges unterhält . SSieEeicht ift aud ) feine 5>e-
Iegation eher aufrüftungS - als abrüftungSfreubig aufantmen -
gefefet 3roei ©reigniffe haben bie japanifdje Stimmung be»
einflufet : 5DaS SSerbot ber SBaffeneinfuhr 1928 unb baS cor -
fährige englifche © efchäftSabfommen mit Ghina , eine glotte
au bauen . @S ift befannt , bafe gnglartb unb Slmertfa ba§
llnterfeeboot in 5ßfefferlanb roünfdhen, roährenb ^ apan
(ebenfo roie ^ ranfreich ) auf biefe UBaffe nicht oeraid )ten roiE.

STnterifa unb Sapan Fönnen granfreid ) unb Stalte « auS
bem Spiel Iaffen. Britannien mufe aber minbeftenS mit ber
frangöfifchen Slottenftärfe rechnen . Radjbem ftd) Italien
roahridjeinlid ) ber angelfächfiidien ©ruppe anfchliefet, hiirb
^ ranfrei ^ ben gefährltdjften 5o ?tor auf ber Sonfereng bar .
ftetten . @S ift biejenige ber Sonferenamäd )te , bie baS ge>
ringfte Sntereffe am ©elingen hat , benn ber Sonferenaerfolg
fönnte logifi^ nur ber äuftaft gur Sanbabrüftung fein . SBirb
SKacbonalb , bei bem eS fid; um ein SebenSroerf hanbelt , als
Xaftifer nicht in bie SSerfudjung geraten , bem 5Rad)barn 3 U*
geftänbniffe in ber Referoiftenfrage au machen, bie er bis iefct
abgelehnt hat ?

Sie englifche Stnttoort auf baS franaöftfche 2TIotten =
memoranbum hat ergeben , ba& in beinahe aEer au behanbetn -
ben Sragen bie Slnfidjten oerfdjieben finb . gtanfreich ftüfet
ftd) in ber äbrüftungSfrage auf ben Sßölferbunb (ber bi § iefet
Häfllidi oerfagt hat ) , @ngtanb auf Socarno , ben ÄeEoggpaft
unb bie ©aager SdhiebSgeridjtSflaufel . ®aS fogenannte
5DittteImcer=Eocarno ift in Sonbon nicht fampathifd ). Schon
roirb tn ber englifchen treffe als ©oentualfompenfation baS
S5ermeIfanaI =Socarno genannt . 3um © lüd für bie Sonferena
müffen franaöftftfje SBiberftänbe mit ber moratiidien ^ folie-
rung rechnen. ©S ift aur Stunbe fdjon flar , bafe ber St "eun &s
fchaftS* ober geinbfdjaftSgeift , ber oon Sonbon ausgeht , bie
® eItatmofphäre in ben nadjften Sohren grünbüd ) beeinfluß
fen roirb.

®ef<e jMHÜuiw bcc
SSae Ic6e 5iatton fordert — auf toae feine oetgi ^ ret

Sonbon , 23 . San . Sie erfte 3SoEfifeung ber SeeabrüftungS -
fonferenj ging gegen Wittag au @nbe . 9?arih einleiienben
SBorten beS 3Sor | i§enben 2JJ a c b 0 n a l b , ber barauf hinroieS,
bafj oon jeber Delegation tatfräftige Mitarbeit erroartet
roerbe , rourben oon ben Führern ber einjelnen,Delegationen ,
unb aroar nach alphabetifi ^ er Reihenfolge bei* englifchen Sän -
bernamen , formeEe ©rflärungen abgegeben , bie bur ^ roeg
einen abftraften unb afabemifchen ©horafter trugen . 2 >er
amerifanifche StaaiSfefretär St i m f 0 n teilte mit , bafs er
befdjloffen höbe , heute feine ©rflärung über bie atnerifani «
fchen glottenbebürfniffe abaugeben . Diefe Sebürfniffe feien
bereits befannt , unb fie liefen auf ©Icid^ -it in ber flotten -
ftärfe aroifdjen ©rofebritannien unb ben bereinigten Staaten
hinaus . Siarbieu fchilberte hierauf bie f? lottenbebürfniffe
2franfreid )S.

Sobann fpradi 3K a c b 0 n a l b , ber barauf hinroieS , ba§
bie gröfete Sdjroierigfeit barin liege , einen

SluSglei ^ aroifdjen ben nationalen Sebürfntffen
ber etnaelnen Sänber

au finben . @r freue fid), baß biefe fcfjroierige grage fofort an -
gefdfjnitten roorben fei . ©r fttmme bem au . roaS bereits gefagt
roorb :n fei, bafe nämlich ^ ationalbebürfniffe fid) nad ) bem
©rab ber S i ch e r h e i t richten müfeten. 6r roerbe heute bie
fionferena nicht mit ber befonberen SteEung ©rofsbritannienS
befdhäftigen. Sie gefährliche Sage , in ber fich @ roftbrUann :en
befinbe , beruhe auf ber 5£atfad )e, bafe eS nur 20 SReilen oon
Europa entfernt liege unb feine Seoölferung nicht ernähren
fönne . müfete freien 3u ^ang aum übrigen Seil ber ffielt
haben , ©rofehritannten rooEe nur leben ; bies fei bie ©runb -
lags ber brltifften f$k >tienpoIiti !. @8 bürfe aud ) njdit »er«
geffen roerben , bafe bie brttifdbe glotte auSeinanbergeaogen
fei unb in minbeftenS brei © ruppen aerfaEe .

Sobann ergriff ber Führer ber ital ienifdhen Dele¬
gation , Slufeenminifter © r a n b i , baS ffiort @r erflärte ,
bafe ber italienifdie Stanbpunft bereits befannt fei 3Bie oor
ihm Kacbonalb unb Starbieu , fo roies auch ©ranbi auf bie
ÜJeaiehungen hin , bie amiieften Rüftung unb Sicherheit beftün -
ben. Sidterhsit fei ein gaftor , ber ftd) nicht enbgültig ober
genau beftimmen laffe . © in Viertel feiner RahrungSmittel '
aufuhr roerbe auf bem Sanbroege beförbert , bie übrigen brei

Sßiertel auf bem Seetoege . 3ludE) infolge feiner biefiten 5Be-
oölferung , ber Sänge feiner lüften unb feiner ganaen geo *
graphüchen ©eftalt fei Stalien faft gana auf baS SDceer ange -
roiefen. Sie italienifdje Regierung fei baher berechtigt, eine
Ueberlcgcnljeit ihrer glotte au forbern . Rad ) ©ranbi fprach
ber Vertreter S a p a n S,3Bafatiufi , ber ausführte , ba | baS
3iel ber japaniiehen bolitif fei , grieben , ©leidrheit , Sicher¬
heit , greunbichaft unb SßohlrooEen roieberheraufteEen . Räch
biefen ©rflärungen fprach ber SSorftfeenbe SKacbonalb noch
einige Schluferoorte .

& mbt mit Scitjünecc ?

Sie glottenfonferena unb Spanien

Sonbon , 23. San . „Sailg Telegraph " melbet , Spanien
habe eine „bombe mit 3 e 11 a ü n b e r " in bie glotten¬
fonferena hineingeroorfen unb bie Selegierten ftänben in«
folgebeffen bei ihrer Erörterung über bie 3ufunft ber
Sd )lad )ifd )iffe einer gana neuen Sage gegenüber . Ser 2Ma«
rineforrefponbmt beS SlatteS fdhreibt : SSährenb ©roßbritan -
neien oorfchlägt , neuen Siftlad )tfd )iffen eine Xonnage oon 23
bis 25000 Sonnen mit 12-aöfligen ©efd>iifcen au geben, unb
roährenb bie oier anberen fionferen } mäd )te _

btefe Anregung
roohlrooEenb erroägen , bcabfidjtigt , toie ich f(3re , bie fpantf ^ e
Regierung ben balbigen ®au Don Srf )Iacf)tfchiffen mit mcht
als 25 000 Sonnen berbrängung unb läaölligen ©efchü ^en.
Spanien hat genaue Wäne für ben bau oon aroei berarti -
gen Schlac&tfctr.ffen »orbereitet , benen entfpredienb ber
ginanalüge bes SanbeS rojitere Reubauten folgen foEen. See
fiorrefponbent roeift auf bie in ber neueren Seit erfolgte
©ntroicflung ber fpanifdjen glotte hin . bie in einigen fahren
ftärfer fein trerbe als feit Generationen , unb fagt aum
Scblufs : ©S heifet, bafe binnen furaem ßrebite für ben be¬
ginn beS/bayeS ber neuen Schlachifcftiffe angeforbert roer¬
ben foEen , bie eiroa 26 000 Sonnen SSafferoerbrängung unb
6 ober 8 © efdjüfee oon 15aöEigen Kalibern haben roerben .
Schiffe biefer irt roürben einem gana neuen gaftpr in bie
bisherige Sd )lad )tfd )ifffituation einführen , befonberS ba bie
bauart biefer Sd )tffe ebenfo neue unb umroälaenbe ©igen -
tümlidjfeiten aufroeiien roirb rote baS beutfehe banaerfchiff
„ ©rfaft ^ reufeen ".

tot 6em
bräfibent Söbe eröffnet bie erfte Sifeung int neuen ^ ahre

mit einem oon ben 3lbgeorbneten ftehenb angehörten Rach¬
ruf auf ben oerftorbenen 2lbgeorbneten Sd )lüt ?r -^ erforb (S .)
2luf ber SageSorbnung fteht als einaige borlage ber ©nt -
rourf eines 3ünbroarenmonopolgefefeeS . Rad ) ber borlage
foE in berbinbung mit ber befannten ßreuger -änleihe eine
beutfehe 3ünbroarcnmonopolgefeEfd )üft eingeridjdJet roerben .
Ser Sleinoerfaufhödift ^ reiS foE für 10 Schachteln Sünb *
hölaer 30 bffl . betragen .

©ine Ausnahme oon SKonopol foE nur ben Äonium -
genoffenfehaften augebiEigt roerben , bie ben ihnen angefĉ Iof -
fenen bereinen bie oon ihnen hergefteEten Rünbroaren bis
ju einer beftimmten Spenge liefern fönnen . lieber bie 3Ken -
genbeftimmung beftehen Sifferenaen awifdjen Reichsregie -
rung unb Reic^Srat , fo bafe in biefem bunft eine Soppeloor -
läge befteht. Hnträge ber S 0 m m u n i ft e n unb ber
Seutfdhnationalen auf äbfefeung ber borlage oon ber
SageSorbnung roerben abgelehnt

Retdjsfinanatnittifter Sr . SJZolbenfiauer
leitet bie beratung ein unb hält bamit feine erfte SRinifter-
rebe oor bem Reichstag , ©r erflärt , ba| er bie 3lbfid)t ge¬
habt habe , bei biefer beratung einen eingehenben beriet
über bie Ä a f f e n l a g e beS Reiches au erftatten . roeil ihre
Kenntnis aur SBürbigung ber ßreuger -3lnlethe notroenbig er-
ftheine. Snfolfle ber beraögerung ber berhanblungen im
^ >aag unb feiner oerfpäteten Rüdffehr nad ) berlin fönne er
biefe 2lbfid)t nidjt burchführen . ©r behalte fid) oor , im 9luS-
fdiufc unb bei ber aroeiten beratung im blenum bie ßaffen -
lage in . ooEer Offenheit unb Klarheit baraufteEen . ®eute
rooEe er fid) auf roenige Sorte befdbränfen . gür bie Sreuger -
Anleihe fei eine borauSfefeung , bafe ber oorliegenbe ©nttourf
am 3L Sanuar oerabfcfjiebet roirb . Sa ftd) eine hinaus »
fchiebung biefeS SermineS nid )t enreidhen liefe , möchte id) ben
ReidhStag um möglichft befdhleunigte beratung ber borlage
bitten .

Sehr fura faßte ftd) ber foaialbeutofratifdje Rebner . ©r
roiE bie grofje Rebe be§ ginanaminifterS abroarten , um baju
bie Meinung feiner graftion an fagen . 3um SünbhoL ? -
monopol fagte er nur , bafj bie SteEungnahnte ber Soaial -
bemofraten abhängig fei oon ber Slufrechterhaltung ber in ber
RegierungSoorlage ben Sonfumoereinen eingeräumten bor »

augSbebingungen in PoHem Ilmfange . Ser ReidjSrat hat an
biefen boraugSbebingungen nämlich einige 2lbftrid )e gemacht,
unb fo ift in biefen fünften eine Soppeloorlage eingebracht
©erabe biefe boraugSbebingungen , oon benen bie Soaial -
bemofratie bie Buftimmung aur borlage abhängig macht, bil-
ben aber ben Stein beS 2tnftofeeS für bie übrigen Regierungs¬
parteien . SaS 3 entrum fd)idte heute noch feinen Rebnet
bor , aber bie Sprecher ber Seutfcfyen bolfspartei , ber Semo¬
ftraten unb ber banerifdjen bolfspartei erflärten gana ein*
beutig , bafj fie bem SJJonopoI nicht auftimmen fönnten , roenn
babei bie ßonfumoereine oor ben Singehörigen bes © inael -
hanbelS beooraugt toürbert . Sluch fonft roar in ber SteEung «
nähme aur RegierungSoorlage faum ein Unterschieb aroifchen
ben Rebnern ber Dppofition unb ber Regierungsparteien an
entbeefen . SIEe nannten bie borlage ein

fehr böfeS ©rbftüd aus ber ^ ilferbing ' fdjen SlmtSaeit .

SIEe flagten befonberS lebhaft barüber , bafe eine roirflidh ein-
gehenbe beratung unmögliA gemacht roirb burd ) bie bebin »
gung , bafe baS Monopol fpäreftens am 31 . Sanuür angenom¬
men fein mu &, roenn Seutfdjlanb bie Sreuger -änleihe erhal¬
ten roiE. Slud ) oon Rebnern ber Regierungsparteien tourbe
bte grage aufgeworfen , ob bie ßreuger .Slnleihe mit bem
breiS ber SKonopoIoorlage nidjt au teuer beaahlt fei. SaS
Schidfal ber borlage , bie am greitag unb SamStag ben
§ auShaIi §auSfchuf} befd)äftigen roirb , ift alfo aunädjft noch
ungerotfe. SBegen biefer äuSfdjufeoerhanblungen finbet bie
nädjfte blenarftfcung erft am Wontag 3 Uhr nachmittags ftatt .
3Iuf ihrer SageSorbnung fteht bie aroeite beratung bes 3ünb «
toarenmonopoIS .

€ iHun0 der Sentcnimfraftfon
Dr . Sch . berlin , 23 . Sanuar . (©ig . Srahtber .)

Ser Reichstag hat heute feine beratungen toieber be¬
gonnen unb bie erfte beratung beS 3ünöbolamonopolgefe ^es
borgettommett . SaS Sntereffe an biefer Materie toar ntdjt
fehr grofe , benn eS fteht bon bomberein feft , bafe roefentlidje
SIbänberungen an bem © efe^ nicht mehr borgenommen roer¬
ben fönnen , ba baS © efefc roegen feiner finanapolitifdjen be -
beutung unter aEen Umftänben angenommen roerben muß .
befanntlid ) fieht ber bertrag mit bem fdjroebifdjett 3ünbholi -
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ittbuftrieEen Äreuger , bem jefct ©efe| e§fraft gegeben werben
foE , für baS Deutfdije Seid) eine Slnleihe bon 500 SKiEionen
3ßarf bor , unb bic Einberufung beS SeichStags ju einem
3eitpunJEi , too er feine Hauptarbeit , bie ^ omtggefefce, noch
nicht in Singriff nehmen fomtte, ift nottoenbig getoorben , toeil
ba§ 3ünbhol3monopolgefefc fpäteitenS am 31. § anuat bom
SeichSpräjtbenten untergeichnet fein ntufe, wenn rndjt ber
fcf)toebiicben -ieite ©elegenheii geboten toerben foE, bon
ihrem SücftritiSrecht ©ebraucb ju machen . Unter biefen
Umftänben toirb fich ber SeidfjStag toahrfchetnlich fdjon am
nädjften Dienstag toieber bertagen , unb atoar bis gu bem
Slugenblicf , too bie Separationsgefe | e ben SeichSrat paffiert
haben unb bem Seic&Stag borliegen.

Sn parlamentarifdhen Greifen nimmt man an , baß ber
7. gebruar aß fpätefter Setmut fiir ben Sieberaufammen -
tritt beS SeichStagS gelten fann , benn es befielt bie StuSficht,
ba§ jotoohl bie SluSarbeitung ber ©efefce in ben äJZinifterien
wie bie Durcharbeitung im Seichsrat feine 3U lange 3eit in
Slnfprud) nehmen toirb. Snt befentlichen tjanbelt e§ fich um
brei umfaffenbe ©efe^eSborlagen, nämlidj einmal um baS
Schlufjprotofoll ber § aager ^ onferenamit
feinen gatjIreicEjen inneren , fobann um bas neue Seicf ) S »
banfftatut unb eribltcb um baS ©efefc über bas neue
SeichSbabnftaiut

2as Sd )toergetotcht ber Veratungen im Setci)Stag liegt
in biefen Sagen nicht im Plenum , fonbern in ben graftionen ,
bie jum großen Seil bereits bie Verteilte über bie Haager
Verhanblungen unb Grgebniffe entgegengenommen haben,
ohne bajj fie jebod) fdjon Stellung genommen hätten. 3tud)
bie 3 e n t r u m S f r a f t i o h beS SeichStagS , toie audj ber
graflionSborftanb finb heute gufammengetreten, um ftd) bon
bem 3 cntrumSmitglieb ber Haager beutfehen Delegation,
Seichsminifter Dr . Sirth , eingehen!» über alle ©inaeüieiten,
Me fid) im Haag abgefpiett haben, unterrichten au iaffetj,

Sbt ber graftionSfifcung nahm auch ber babifc&e Staats »
präfibent unb ginanaminifter Dr . Schmitt teiL Snt tarnen
beS graftionSborftanbeS unb ber gefamten graftion fpradj

Sanne Ht Turbine
Soman bon Sf. Schöneberg .

(Copyright 1929 by Verlag Bechtold, Braunschweig .)
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. SJiit le§ter beratoeifelter Stnftrengung rifs er fich loS , tooEte
oorwärts taumeln. Shnt gehörte St)a ! Shm aEein ! Da
ftanb ©almette t»Iö^Iicfj oor ihm toie aus bem Vobeit ge-
rtxufjien, ba§ befannte hämifche Sachen auf feinen berlebten
3ügen , unb rannte ihm unberfehenS ein ©Jeff er bis ans Heft
in bie ©ruft , baß er berblutenb nieberftürate.

Stöhnenb , in Schtoeife gebabet, ertoachte Seibenau unb
tourbe getoafjr , bafe ein Sraurn ihn genarrt halte- Slber noch
im Sachen wütete ber Schmers in feiner Vruft weiter. Sange
3eit fajj er im bumpfen Vrüten auf feinem Vett , bann wölkte
er fich int Halbfchlaf in ben Riffen hin unb her bis aunt
Morgengrauen .

aßs baS heEe SageSlicht fam , mürbe er ruhiger . 3iur bas
©rauen , SQa berloren au haben für immer, berliefe ihn nicht
mehr. 6r fannte fie. § n ihten 2Cbern flofe bon ber datier
her heifee § romanifches SIuL

® ie im Sraum ging er burdj ben Sag . 3to 3Rit±ag merfte
er, ba§ er , ohne recht aur SSefinnung glommen au fein , jtch
baS ^ afebifum für bie Sahrt nach Sranfreid ) befchafft hatte.

® o befanb fich Sbane Sllmanfor? Diebbe hatte ber
Sater gefagt Da § toar bor brei , bier ^Bochen getoefen , unb
ber Himmel mochte toiffen , ob fie fich ie| i noch bort aufhielt.
SSeibenau famen folche Sebenfen nicht einrnaL <Sr bad)te
auch nicht baran , toaS fie toobl in biefem reigenreichen Sern »
mer , ber bo <h bei (Sott überaE beratoeifelt milb genug mar,
was fie jefci toohl in ber feuchten , berregneien 9?ormaiü)ie au
fuchen habe.

©r fuhr hin. guhr ohne Segreifen burch flroBe, polternbe
'Stäbte , an qualmenben Schloten, frieblichen Dörfern , $5äl-
bern, gelbern unb SSeiben borbei. guhr teilnahmslos burd)
bie auSnahmsmeife ionnengolbige Herbfttoelt, bre ftch e ^eit ihr
buntes ätbfchiebSfleib anlegte, fah SKenfchen ein « unb ans -
fteiflen , £ommen, gehen, lachen unb meinen, begriff nichts bon
bem mannigfachen ©rieben um fich, a% unb tranf , ichlief
teoiig unb immer nur im totrren , taumdnben Halbf# af. ©r

ber g-raftiDnSborjifeenbe Xr. SSriining 5ßeichSntinifter Dr .
ÜBirth ben Danf ber graftion für bie fcfjtoierige 3lrbeit, bie
er im Haag gcleifict t)Qbe . aus . ^ n biefem 3ufammen £)ang
fam bie Siebe auch auf bie gerabeau oerleumberifchen 3ln-
griffe , bie feit einigen Sagen gegen Dr . Sirth gerichtet toor>
ben jtnb. 6s hat fich inatoifcSen gaiy tiar fierauSgeftettt,
bafe nur SSöStoiEtgfeit baS SJcotib für folche Singriffe fein
tonnte , benn fotoohl ber 3teid )Sauf;enminifter , toie fämllühe
SKuglieber ber beutfdien Delegation berfidiern unb 6e<
haubten auf baS entfehiebenfte , ba | bie (SntftcHungen , bie
man als Slusgangspunft ber Slngriffe gegen Dr . SBirth be«
nu| t , gerabeju unglaublich unb beShalb befonbers bertoerf»
liai feien, toeil Dr . SSirth auf bem fdjtoierigften Soften im
Haag in }ebem 3eübunft feberaeit im Sinne famtlicher Dele«
gierter^ hanbette unb fich gerabe bei ber Vertretung be§ beut-
fchen StartbüunfteS in ber Sanftionsfrage bie größten 33er =
bieniie ertoorben habe. Um biefe Satfache fdjeint fich eine
getoiffe 5ßreffe _auch je^t noch nidjt au fümmern , benn in bem»
felben Seift , in bem fie bisher Dr . SBirth angegriffen hat,
behauptet fe^t bie Deutfdje SfEgemeine 3eitung , eS fei ju
fdjarfen Sluseitumberfê ungen atoifchen bem 25orfi| enben ber
3entrumsfraftion Dr . Brüning unb 3ieid )Smtnifter Dr .
Sirth gefommen. SBir ftnb bon maßgebeixber SteEe beS
3enirumS beboEmächtigt , ju erHärcn , ba | eine folche 5ße =
hauptung ffiort für SBort untoahr ift unb nicht ben Satfachen
erttfprid)E DaS geht fdion aEein baraus herbor, baf; im 3en =
trum überhaupt feine SluSfpradje über bie Haager 5Berein>
barungen,_

unb stoar toeber im graftionsborftanb , noch in
ber graftion ftattqefunben hat . 2lm nächfien Samstag tagt
belanntlich ber geidjäftSführenbe Sorftanb ber Partei unb
am Sonntag tritt ber 9iei <h§barteiborftanb felbft .jufatnmen,
um uuter anberen: audj au biefem toidjtigen unb entfd)eihen =
ben Problem SteEung au nehmen, bann jebenfaEs erft, toenn
bie (Snttoiirfe unb ber genaue SBortlaut für bie ©eiefee bor-
liegen, ift für bie 3entrumSfraftion beS Reichstags ber 3eit »
punft jur Disfuffion unb SteEungnahme 31t ben Haager
Vereinbarungen gefommen.

toar beherrscht bon bem einen bohrenben, rafenben ©ebanfen:
S«a !

©nblich toar er ba . Sm Hotel „H 'H^ onbeEe " ftieg er ab ,
lebte iein traumhaftes Dafein toeiter, fah halb beiäubt bie
Äurliften ein, ftunbenlang , burdjforfchte bie grembenbüdjer
aEer Hotels , ©afthäufer, ^ ribatpenfionen ; fafe, bis ihm ber
SHicfen fchmerate, bie Singen brannten unb bie 93uc£)ftaben
einen höEifthen ® irbeltana ooEfiihrten.

Stjane Sllmanfor toar nicht in Dieppe. Sie toar nie in
Dieppe getoefen. Der Vater hotte thn auf eine falfdje Spur
gehegt . Velogen hatte er ihn, betrogen.

£>n ben Strafen beS neugierigen, fleinen StäbtdjenS toar
ber Suthenbe , ber toie ein Sdjlaftoattbler con HauS au HauS
torfeite, fchon nach einer halben SBochc befannt als ein ber *
toorrener SJarr, bem bie grau mit einem anberen burchge*
gangen fei unb ber barüber ben Verftanb berloren habe.

Heina SSeibenau merfte nichts bon bem aufgeregten ©e--
tufch« ! ber Setber . bie unter ben Süren ftanben unb traifcf>=
ten. (Sr mürbe ebenfotoenig getoahr, baß man bereits in
befferen Streifen auf ihn aufmerffam tourbe. Unb wenn fchon !
SBaS hätte' ihn biefes ganae fchnatternbe, h^fterifche Volf ge=
fümmert ? !

Gr fannte nur einen tarnen , ber brannte in feinem ©e»
htm , fah nur ein ©eftcht oor lieft : Stjaite SÜmanforl Das 2£eib ,
baS er liebte. Das ffieib, bas ihm gehören iDoEte . DaS ihm
gehören mußte ! SSufete nur eins mit erbarmungSlofer £ lar*
heit : ber Drtfel hatte ihn fchmählid ) betrogen, belogen , ber »
raten ! Der Drtfel toar bie treibenbe Seele , ©elacht hatte er,
als SBeiüetian ihn um bie Hanb feiner Sodbter bat

als SSeibenau in lci;tcr Stunbe oor ber Jlbfaljrt im Hotel
fafe, griff er tnedjanifcfj au einem Sünbe ' 3e

"'tungen . ©e»
banfenloS, ltur um bte leere Stunbe au füEen. 'Jkirifer iEu-
ftrierie Bettungen waren barunter , neue unb folche älteren
Datums , © leichgültig glitt fein Vlicf über bie Slbbtlbungen,
ohne redjteS Vegreifen las er bie SEuftrationstejte .

$ lö^Iicb auefie er aufammen. Seine ülugen weiteten fich
in ungläubigem GntieSen. Da — ba — baS mar Spane. Sie
hing am Slrm eines Cannes . Igines SKanneS , ben er —
Seibenau — bod) fannte , nur au gut fannte . Deffen löppiidje
©eftchtSaüge, beffen hämifches ©rtnfen fich unauSlöfmltd) in
fein ©ebächtniS eingeprägt halten : Sucien be ©almette ! 'XaS
gleiche ®eItoerad)tenbe, überhebliche Sachen, baS Seibenau
bei bem erften 3u 1

'ammentreffen mit bem jungen SKonne am

fchen SfteichSaufeenimintfter Dr . SurtiuS unb bem franjöftfchen
SKinrfterpräiibenten Sarbieu -Verhanblupgen über ben 3eit *
punft ftattgefunben haben, 3U bem ber „neue Vlan in ©ang
gefegt werben foE*. Dabei hat ber SletchSaufeenminifter eine
ftarfe VefdEjleunigung ber Sftatifiaierungsbebatte im Seichs-
tag in 3f.usfid]t gefteEt unb angebeutet, bafe mit einer Verab»
fcfjeibung beS 2)öungpIaneS in Deutfchlanb ungefähr um ben
20. gebruar gerechnet werben fönnte. Sluch ber franaöftfdje
SJZinifterpräfibent gab au erfennen, baß bie franaöüfchen bar -
Iamentarifchen ^ nftanjen bie 3)ounggeie6e im Saufe beS 2£o-
natS gebruar erlebigen würben . 3la^ ben .Informationen , bic
auf beiben Seiten oorliegen, befteht auch ©runb *u ber Sin¬
nahme, baß auch bie anberen Hauptmächte bie Vefchlufefaf-
fung über bie © efefee aur ^ ngangfefeung be§ 5)oungpIan§
jtemlich rafch berabf̂ ieben Werben .

Von Wefentlicher Vebeutung für ba § ^ nfrafttreten be§
SfoungpIanS ift ber 3ettpunft ber SlrbeitSaufnahme burch bie
internationale Vanf . Sffian barf , Wie aus ben Haager Ve-
fprechungen herborgeht, bamit rechnen , bat bie Vanf für in¬
ternationale Zahlungen iEjce SCrbeit atoifcfjen bem 20. unb 25.
ä)?ärs aufnimmt , bann ift aur ^ ngangfe^ung bes neuen Vlans
nur nod ) bie SluShänbigung bes SchlufeaertififatS Deutfeh *
lanbs an bie Vanf für internationale Zahlungen nottoenbig.
Sin bie Ueberreichuna beS Schhtßaertififats müffen Reh un¬
mittelbar bie nottoenbigen formellen geftfteEungen über bie
burchgeführte ^ ngangfeBimg beS g)oungp!an§ anfchltefeen,
toaä um ben 1 . Slpril ber gaE fein wirb.

Von biefem SlugenblicE an muß bie toeitere Räumung
ber befehlen ©ebiete in Singriff genommen merben. gür
bie Räumung ber 3 . 3one haben bie franjofifchen Sruppen ,
ba bie SKiumurtg am 30. ^ uni 1930 beenbet fein foE, noch
brei SKonate übrig . 9Jach franaöfifcher toie nach beutfeher
Sluffaffung reicht biefe 3eit aur böEtgen Durchführung ber
3iäumung aus , fobaß fidt am 1 . § uli biefeS § aijreS "unter
aEen Umftänben fein frember Solbat mehr auf beutfdjem

-Voben befinben toirb.

© bandtö etfremee € foüft » unft un » ecän >cet
Soubott, 23 . San . Der Sonberforrefponbent bes „Dailti

©Eprefe
" in Slhmebabab metbet , © hanbi habe ihm in einer

Untererbung erflärt : Die große ßaftpobe ift iefet gefom¬
men . Die weiteren ©reigniffe hängen böEtg bon ber briti-
id)en jftegieruim ab , benn unter feinen Umftänben werben wir
fe| t ober in 3 "Junft an trgenbetner Äoitferen;, teilnehmen,
toenn biefe nicht einberufen ift , um über bie böEige SoSlöfung
§nbiens bott ©ofebritannien $u beraten. Die Stimmung im
inbifchen Volfe ift beunruhigenb, eS ift eine ißeigung au ©e-
toalttätigfeiten erfennbar , bie ich oieEeicfit nicht im 3aun
halten fantt. Dennoch hoffe ioh, baß fich ber © eift beS Ver-
aidjfeS auf ©etoaltantoenbung biefen Gräften überlegen
aeigen werbe.

$ ilfeleiftung füc in fluefidtf genommen
, 9!etuJjorf, 23 San . „3iewborf SimeS" berichten über bie

Sage ber Vtjrb^ jpebition : Vtjrb wirb einen weiteren SSinter
in Sittle Slmerifa oerbringen müffen , faES bas 3tof ;meer nicht
balb aufbricht ober anberweitige Hilfe rtidjt erhältlich ift.
Dte ■© iäöerMItniffe im 3lo| meer :werben als außergewöhn-
iich geKhilbert , fobafe möglidierwetfe-: toeber Sie .„©it& .

' ef
iföewporf" noch bie ..Gleanor SoEing " burd; bas VacfeiS au
ber fdjäfeungSmeife 525 ÜKeilen entfernten © tSbarriere werben

. borbringen fonnten. Der fiewporfer Vertreter VflrbS hat beS-
halb baS StaatSbepartement gebeten. Schritte aur Unter»
ftüfeung Vprbä au unternehmen. DaS StaatSbepartement hat
bereits oerfudjt, eine Htlfeleiftimg für Vprb burch englifdhe
unb nortoegijche SBalfänger , bte fich im ifroßtrteer befinben,
au erreichen , ©ntfcheibenb ift, bafe Vprb inftanb gefefet toirb,
Sittle 2lmeriCa bor bem 20 - gebruar su berlaffen.

S » ifchcnf « Uc in btt Snioecfität Madcid
Varts , 22. San . HabaS melbet auS SDi a b r i b , baß eS in

ber Uniberfüät unb in ber in einem anberen ©ebäube unter«
gebrachten mebiaintfehen gafultät au 3 » tf<henfäEen fam,
toeil Stubenten biejenigen ihrer Stubiengenoffen , bie bem
fatholifchen Stubenienberbanbe angehören, ' am Vefuch ber
Vorlefungen 3U htnbern juchten. Die Voliaei griff ein unb es
fam a" einem Hanbgemenge, bei bem mehrere Sfanifeftanten
unb auch Voliaeibeamte leichte Verlegungen erhielten.

^ ürburgring fchon abgeftofeen hatte, beherrfchte auch ieljt wie¬
ber biefe 3üge .

Sie ein Schlafenber laS SSeibenau bie Unferfchrtft au
bem Vilbe: „Der Sohn beS befannten Variier Slutomobil«
fabrifanten Galmette, Sucien be CSalmette, berlobt lieh mit bet
Sochter eines Kölner ©rofeinbuftrieEen. Unfere Slbbilbung
aeigt baS Vrautpaar , gräulein Spane Sllmanfor unb Herrn
Sr be ©almette."

Das ©nbe , baS Gttbc ! DaS toar baS Gnbe feinet SiebeS-
hoffnung.

©in ©efühl grenaenlofer Verlaffenheit fam über ben be¬
trogenen üDJann . StlS er jtch 3um Vahnhof begab , um bic
Statte jeiner Demütigung an berlaffen, mar bü* Snft bief unb
bieftg geworben . 3arter , eiftg falter Segen riefelte aus bem
ftumpfen, nieberbrücEenben ©rau bes Himmels. Stuf bem
holperigen Vflafter ftanben häßliche ichmu^ige Vfü^eit.

DaS 3fteer flatfchte mit bumpfem gurren an Sßauern unb
VoEtoerfe . Die Stabt fchien ichmufeig unb berfommen. Die
ganae SBelt toar unfagbar traurig . So blieb fie auf bem
langen, nicht enbentoollenben Setieaoeg .

StlS er bie grauberhangenen Sürme beS Kölner DomeS
bor fich aufragen fah , fafete ihn baS mütenbe Verlangen , auS-
aufteigen , au Sllmanfor au gehen unb Sftedjenfdjafl au,, ber -
Iangen. So fäh , toie ber Sun ich aufgeftiegen, fo iah fdjüttelie
er ihn oon ftch . Sm Haufe Sllmanfor hatte man thn einmal
abgewieien, bort fannte man ihn nicht mehr, ©r hatte tm
Haufe Sllmanfor nichts mehr au fuchen. 9iur eine Demüti¬
gung mar bort für ihn su gewinnen. Sein , baS Spiel toar
auS , baS Sarrenfpiel mit einem gläubigen Soren ! —

So fuhr er burch nad} Verlin . ©s toar abenbS , als er
bort anfarn. Sraunthaft , wie er in ber legten Soche gelebt
hatte, Ianbete er in einem Sofal ber Sägei 'ftraße. ©r tranf
eine glaidje ichweren , alten Sierfteiner SluSlefe unb mühte jtch
frampfhaft , bie greulichen SKißtöne ber Saaabanbfapefle idjön
au finbett. Die Sffuftf pafete au feinem aerrütteten Seien unb
war greulich wie biefeS.

Der Sein aber war gut Der ergriff balb Veitfe bon fei¬
nem müben, ausgemergelten Körper unb aauberte ihm bie
luftigften SEufwnen bor. Sbane Sllmanfor fafj an feiner
Seite unb lachte ihn mit glüefberheifeenben Stugen an . Sie
hing fich an ihn unb beschwor ihn boE heifeem StebeSbegehren,
mit ihr su gehen in bie weite Seit .

(Sortierung folgt )

@r»| e Koalition In fßceultit?
Vcrliu , 23 . San . Sie baS VD3 -"Vüro aus Parlamentär .

Sreifen hört , hat SKinifterpräfibent Vraun mit Vertretern ber
Deutfdjen VolfSpartei abermals bie Verhanblungen um ©r-
weiterung ber preußifdjen Segierungsfoalition aur ©rofeen
Koalition aufgenommen. Dem Vernehmen nach foEen bie
Verhanblungen fchon fotoeit gebiehen fein , baß ber Deutfchen
VolfSpartet baS VortefeuiEe beS HanbelSminiftcrS unb außer-
bem ber Voften eines SWinifters ohne VortefeuiEe angeboten
iinb. Der SKinrfterpräjibent hat ben Stbgeorbneten galf als
güljrer ber bemofraüfthen SanbtagSfraftron , bon ber ber
Hanbeämmifter bisher gefteEt ift , bereits unterrichtet. GS ift
anzunehmen, baß bte bemofratifdhe graftion ftdi bereit er-
flaren wirb , weÖerhin mit bem ginanaminifter Dr . Höpfer-
Stfdjoff tn ber SegierungSfoatition au bleiben.

Der Sftmifferpräfibettt läßt berlauten , er woEe ftdj au*
ltächft nur informieren laffen unb fei ber SKetnung , bie
eigentlichen Verhanblungen hatten bte Varteien dTetn au füh¬
ren . Vet ben Demofraten foE SKifeftimmung barüber herr¬
schen . ba§ fte über biefe Verhanblungen nicht fchon bor&er in¬
formiert worben feien , aumal ihnen bie hauptfächlichften polt«
fifchen £ pfer augemutet toütben , ba berlaute , bafe außer bem
bemofratiiehen HanbelSminifter Dr . S ch r e i b e r auch ber
beii Demofraten naheftehenbe ÄuItuSminifter Dr . V e cf e r
bei einem © intritt ber VolfSpartei in bie Segierung oon fei«
nem Voften fdjeiben tourbe. gür bie ffioalitionSertoeiterung
foE bie Soaialbemofratie toieber ihren alten Sunfch
angemeldet haben, baS ÄuItuSminifterium burch ben Stbgeorb¬
neten Äönig au befefeen . Die Demofraten toerben fich am
greitag mit ber Soaliiionsfrage befchäftigen . IKit ber VolfS *
Partei ift offigieE noch feine gühlung genommen worben,
boeb oerlautet , baß fie {ich mit ber borgefchlagenen Siegelung
borläufig aufrieben geben würbe, aumal ihr noch Dberpräfi-
bentenpoften in Vommern unb Heffen -Saffau angeboten tour«
ben . Sn mafegebenben preufeifchen Greifen glaubt man, aur
Sfabtlifterung auch ber SegierungScerhältniffe im Seich toe-
feniltch beitragen au fönnen, toenn bie alten iSoalitionSpIäne
möglichft balb bertoirflicht toürben. Sicht aulefet fpielen bet

ben Verhanblungett auch ©rtoägungen über bas StaalS -
geridjtsbofurteil im Sürttemberger gaE eine SoEe, baS bei
feiner praftifchen SIntoenbung auf Vreitßen ben Sleueinaug
bon 17 Stbgeorbneten ber Splitterparteien in ben Sanbtag
jur golge hätte unb bie 2ßchrheitSberhäItniffe toeiter un»
günftig beeinfluffen toürbe.

Übecbucgectneiftec mm fKücftctft betreif
Vcrliu , 23. vs

'an . Der Cberbürgermeifter bon Verlin ,
Vöfe, hal H(h

_ Vlättermelbungen aufolge , bereit erftart , feitt
Sinti fofort ltieberjulegen, toenn er bie ihm gefe^Iid) au»
ftehenbe Venfion erhält Der Cberpräftbent ber Vrobirta
Vranbenburg hat mitgeteüt , baß er mit biefer Söfung ein*
berftanben ift Da aber bie SirtfdjaftSpartei eine Äürjung
ber ettoa 28 000 SKarf betragenben Venfion geforbert hat,
finb neue Verhanblungen nötig geworben.

$ tclinet » $ 3Rü9ienenfecfttt
Verlttt, 23. San . Die Verliner Stahtberorbnetettberfamm -

lung nahm heute eine DringlichfeitSborlage beS 2KagiftrateS
an betreffenb Decfung eines Darlehens rion 8 SBiEionen 3Jiarf
für Hod)- unb Siefbauten burch ©infteEung in ben HauShall
1930. ©S hanbelt ftc& hierbei barrnn , aus toirtfdjaftlichen,
technifcften unb arbeitSpolitiichen ©rünben biejenigen Vauten
fortaufefeen , beren gortgang burch SitterungSeinflüffe ujw.
gefährbet ift unb bei benen SedEftSanfprüche ber Unternehmer
entftehen fönnen. Sn grage fommen hierbei u. a. eine Sethe
Seubauten bon VolfSfchulen , Vauten am Verwaltungs -
gebäube Sebbing , im SIeift-Spaeum, am ^ inberfranfenhauS
in ber Seinicfen&orferftrafee fowie au berjdjiebenen Vriicfen .

02ad )tcage su 6cn ^ oagec Sfccbanftlungen
Dr. Sch. Verlin , 23. San . (©ig . Drahtber .)

Dte ©inaelheiten, bie allmählich über bie Haager Verhanb¬
lungen befanni werben, laffen erfennen, bafe im Haag atoi*
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die dirifflid^e rMiocirtcrsicHuna
n.

■vjn tfjrern erften Steile hatte bte päpftlidje ßnatjflifa bie
örei SftecfjtSträger ber © rsieljung , gamilie , Sirche unb «Staat ,
unb bte Slbgreriaung ihrer NechtSfphären gegeneinattber be-
hanbelt Sie fdjlofj biefe ©rörterungen mit bem HinroeiS auf
bie Notroenbigfeit unb bie Vorteile eines einigen 3ufammen s
arbeiten ! brefer brei ©raiehungSträger , bie fitß in ber <$rfa ^>
rung ber Sahrhurtberte immer roieber beroährt hätten . Seien
bod) ftetS bie guten ©hriften auch bie beften Staatsburger ge¬
meiert.

'üttefjr beiläufig roirb bann ausgeführt , bafe aucf) bte
KSiffenfdjafi unb bie gorfchuna Don ben (grjiefjungstecfjten
ber Sirche feine Veeinträdjtigung a« fiircEjten hätten , roohl
aber barauS Nufcen Riehen fönnten . die redjt Derftanbene
greiheit fei ber Sirdje immer heilig geroefen. Nod ) baS Son -
Sil Don Orient habe betont , bafe ben menfd )Iid )en Sünften
unb SSiffenfcEjaften bie retfite greiheit einjuräumen fei, trenn
autf ) bie Sirche fitf» baS Netht nicht nehmen Iaffen bürfe . bar -
über au machen, bafj biefe nicht ihre ©renaen überfdhreitenb
aur Duette gefährlicher Irrtümer mürben . SDiefelben ©ruttb -
fäfee feien autf ) beftimmenb für bie Veurteilwtg ber Sehr -
unb Sernfreiheit , um fo mehr , als hier baS Ned )t beS SinbeS
unb ber heranroadjfenben cf)riftlic £)en Sugenb auf einen Un¬
terricht in ben Sehren ber Sirdje , ber Säule unb ©runbfefte

* ber SBahrheit in grage ftetje. ©S gelte jebe Störung beS
©IaubenS unb jeben SRifebraudj bei Vertrauens , baS ber
junge ÜNenfch feinem © raiefier entgegenbringt , hintan *
anhalten , ba folche bei ber Unerfabrenbeit ber Sugenb unb
ibrer natürlichen Hinneigung a« falftfjer Freiheit unb Un-
gebunbenbeit aum fifiroerften Unrecht an ihr führen müffen .

Sttan barf eben niemals oergeffen , bafe baS S u b j e f t
ber d) r ift liehen © rsiebung ber ganae DKettfd ) ift,
jenes Seib -Seeleroefen mit förperiicfjen unb geiftigen An¬
lagen unb gähigfeiten , roie ei uns in ber natürlichen Kr*
fenrttnis urtb ber Offenbarung entgegentritt , in feinem natür¬
lichen Stanbe burch bie ©rbfünbe Derberbt , aber burd ) ©hri -
ftuS erlöft unb roieber emporgehoben aur übernatürlichen
ßrbnung , heftimmt aur Unfterblichfeit autf ) beS SeibeS , mit
ber Slufgabe , triebe unb Neigungen unoeriehrt unb im
©leichgeroidjt au erhalten . ©S ift Slufgabe ber ©raiehung ,
an Hanb ber © laubenSroahrheiten unb unter Slnroeitbung
ber ©nabertmittel hier orbnenb , erleucfjtenb unb ftärfenb ein -
angreifen .

diefe Veaiehung ber ©raiehungSaufgabe aur Uebernatur
erroeift bie galfdhheit jebeS © r3iet ) ungSnaturaliS -
m u S , ber eben bie übernatürliche Sielfefcung öer g r3 i e^un g
abroeift unb aunidjte macht , ber bie Satfache ber ©rbiünbe
unb bie ©nabe überfieht unb fitf) auSfdjliefelid ) ber Sräfte ber
SKenitfjennatur bebienen roiE. daS gleiche ift au lagen oon
aEen Stjftemen , bie bie „Slutonomie beS Sftenfchen" ober bie
^ unbefthränfte greifjeit be § SinbeS " aum ©runbprinaip ber
©rjiehung erhoben haben . Slüd ) bie Sirche bat immer bie
tätige ENitroirfung bei göglingä in Slnipruch genommen unb
jeben ®e§poti §mu § be§ (SraieherS , jebe SSergeröaltigung an
bem ihm anoertrauten Högling abgelehnt ^ffienn aber , roie
bieg in Stfjeorie unb $ raji § heute nur a^ häufia geflieht ,
ber Sßerfudb gemacht rotrb , bie ©raiehung auS ihrer SSer -
bunbenheit unter © otteS ©ebot loSau ^öfen . roenn ^Sftilofophett
unb ?ßäbagogen an Stelle beS $ efaloge § unb ber © efe&e
be§ ©DangeliumS einen Äobej ber allgemeinen Saienmoral
unteraufdjieben fi^ bemühen , roenn felbft jenes natürliihe
Sittengeiefc , bas © ott felber in bie £ eraen gefchrieben , burd )
bie gefunbe SSernunft sur ßenntnis gebradit unb burch bie
Offenbarung neu fobifiaiert hat , bei Seite geiefct roirb , roenn
teuerer * bie djriftlid &e ©raiehungSlefjre mit ben © orten
„heteronom "

, „paaioo "
, „oeraltet " au branbmarfen fudjen ,

(roie es fobeben bie foaialbemofratifcEie treffe gegenüber ber
©na^flifa tut . SD. Stf )r . b . SS. » . ), roeil fie fith auf bie gött¬
liche Autorität unb baS chriftliche Sittengefe ^ beruft , fo fann
man biefe Irrtümer nur als äufjerft DerhängniSooII ablehnen .
Sie behaupten aroar , baS Äinb au befreien , in SBirflicEjfeit
Deriflaoen fie es immer mehr bem blinben Stola unb ben un -

georbneten Neigungen .
SßefonberS gefährlich roirft fitf) biefer SßaturaltSmuS in ber

geftfjletfjtlicben ©raiehung au §. ©r glaubt , ben jungen
Sftenfif>en oor Sinnlithfeit burtf ) rein natürlidje SKittel be-

toahren au fönnen , burtf ) rürfhaltlofe ©inführung unb cor -

beugenbe Slufflärung aller ohne Unterfdjieb unb in DoHer
Oeffentlithfeit ; ober noch ftf)limmer , baburtf ) bafe man bie
3öglinge felber in bie © elegenheit hineinführt , um fie , rote
man iagt , bur ^ © eroöhnung an bie SSerfucEjung gegen bte
©efahr ber Sßerfiifirung „abauhärten " . ©in folcheS » erfahren
geigt freilith , bafe biefe ©raieher bie menfchüche ©ebre^ Iith-
feit DöIIig Derfennen , unb fe^ t fie in © iberfpruch mit ber
offenfunbigften ©rfahrung . SBo roirflith im © inaelfalle eine

Slufflärung nötig roirb , ift fie jenen Doraubehalten , bie oon
©ott bie Slufgabe ber ©raiehung unb bie baau nötige Start -

beSgnabe erhalten haben . $ abei finb bie SBorficbtSmafcregeln
gu gebraudjen , bie bie überfommene chriftliche ©raiehungS -

roeiSheit fcEjon längft übte . SllS ebenfo gefähriid ) unb oer>

berblidi beaeichnet ber $ 1. 23ater bie Stfetbobe ber ,M o e b u -

f a t i o n " . Sie ift ebenfalls ein Sßrobuft ber Naturalismus ,
ber bie SJTatfatfje ber ©rbfünbe oerfennt . Sn ber Natur mit

ihrer Sßerfdf )iebenheit ber ©eftf )IechtSanlagen , Neigungen unb

gähigfeiten fehlt jeber ® ittroei§ auf bie Notroenbigfett etner

» romiSfuität ober gar © leicßheit in ber ©raiehung ber ©e-

fdjlechter. $ iefes finb nad ) ber roeifen Slbfid)t be § Schöpfers
auf gegenseitige ©rgänaunq in Samilie unb ©efellfthaft fnn-

georbnet eben bttrth ihre 23erfd>iebenheit . SDarum mu § ber
©efeßfdjaftSunterfchieb burch bie ©raiehung erhalten unti oe-

günfiigt roerben , unb baau ift eine fluge Unterfdjeibung unb

bementfpredjenbe Strennung ber ©efd )led)ter je nad ) Sllter
unb Umftänben unumgänglid ). ® tefe ^ rinaipien gelten je
nad ) Seit unb Umftänben für aEe Sdjulen , befonberS tn ber

entfdteibeitben 3eit ber Steife, fflei ben S e t b e S ü b u n g e n

unb bem Sport ber roeibltcben § itgenb oerlangen fte
eine beionbere Nüdfithtrtahtne auf bie chriftlidie SSeichetben -

heit oor allem unterliegt hier jebeS Surichaufteüen unb jebe
OeffentlicMeü ftfurerften Sebenfen . ©S ift befonbere auf¬

gäbe ber » ifd&ofe , burd ) SBachjamfeü unb tatErafttgeS ein¬

greifen hier SUißgriffe hintanauhalten . _
SKit ber Slufgabe ber ©raiehung ift Dom schopfer ooraug -

lieh bie gamilie betraut , ©raiehung in roohlgeorbneter djrtft -

lidier Samilie ift barum im aEgemetnen bte roirffamfte unb

bauerhaftefte . Seiber mufe hier ber « etltge Sater ben befla -

gen 8roerten » erfall ber Satntlteneratehuna tn

unfereit Sagen feftfteEen . ©r fieht bie ©rünbe bafür in ber
Satfadje , baf ; man heute für bie berufliche unb faßliche SluS-
bilbung feinen Seit - unb Hßüheaufroanb fd>eut , bagegert für
bie bo^ geroife noch notroenbigere urtb funbamentale Slufgabe
ber ©raiehung auf febe Vorbereitung Deichten au fönnen
glaubt , ba bie in irbifdjen Sorgen oerftridEten ©Itern für ihre
Notroenbigfeit ben S3licf Derloren haben . So fud )t man gar
unter irgenbroeldjen öfonomifthen ober politifchen SSorroän«
ben fith ihrer ©rfüEung gana au entaiehen unb treibt bie
ffinber fchon im aarten älter aus ber Samilie aus . § a , eS
gibt Sänber , bie baS ßinb mit ©eroalt aus bem Sdjofe ber
Samilie reifeett, um e§ in Sereinigungen unb Schulen „ohne
©ott " au „bilben "

, in äBahrheit au Derbilben unb au Der*
berhen . burdh ©raiehung aur NeligiottSlofigfeit unb aum .§ afe ,
nach ben ejtremften foaialiftifthen Theorien . ®as ift freilid )
in Wahrheit ein entfeglicher SKorb an ben Unfdjulbigen .

© egen bie Cäffigfeit mancher Samilienoäter unb Mütter
ruft ber ©I. S3ater fehr einbringlid ) bie Seelforger in bie
Sdjrartfett , bie ihre © laubigen mit aflen SWitteln ber Srebigt
unb ^ atechefe, in 9Bort unb Sdjrift an ihre Verantwortung
gemahnen unb ihnen im einzelnen unb praftifch aeigen foEen,
roie fie ber Vfltdrt ber religiöfen , moralifchen unb bürger -
liehen ©raiehung ihrer ®inber im einaelnen am beften ge¬
nügen fönrten . SBor aEem foEen fie ihre Slutorität als Don
©ott gegeben ausüben unb in ihren Stnbern bie „heilige unb
finblithe Surdjt © otteS , als ben Slnfang ber © eiSheit " unb
bie © runblage aEer Orbnung unb SBohlergehenS in gamilie ,
©emeinbe unb SSolf au roeden fudten .

Neben ber g a m i I i e unb im harmonifthert Sufammen -
roirfett mit ihr ift bie $ i r d) e felber ber 3 ro e i t e u tt b
toicfjtigfte © raiehurtgSbereich . Sn i^ren Safra -
menten unb ihrer Siturgie bietet fie bie roirffamften ©raie -
hungsbeihilfett . Slber aud ) unmittelbar trägt fie in ihren
Schulen unb Vereinigungen ihren Slnteil am ©raiehungS -
roerf , burch Unterricht im ©eifte chriftlicher grömmigfeit ,
ohne barum ber rriffenfthaftlichen SluSbilbung urtb felbft ber
förperlidjen ©rtüchtigung roeniger Naum au gewähren .
Sirchen unb gamilie bilben fo in SBahrheit ein Heiligtum
ber djriftlidhen ©raiehung .

§ m befonberen hat bie Sthule ber ^jnitiatioe ber $ ird )e
unb ber gamilie ihre ©ntroidElung au bartfen . ©S ift barum
nicht nur eine moralifdie , fonbern - aud ) eine logifche Not -
roettbigfeit , bafe bie Sthule nidht im ©egenfafc, fonbern im
beraubten © inflang mit biefen erften ©rgiehungSfaftoren ar¬
beitet . Sie roirb fonft aum SBerfaeug nicht be§ SlufbauS ,
fonbern ber 3erftörung . ®arauS folgt bie DoEfonunene Ver¬

werfung ber „neutralen " ober „2aienfd >ule "
, aus

beren Vereid ) bie Neligion auSgefchloffen ift. Viui XI . rofeift
hier auf bie Mahnungen ViuS ' IX . unb 2eoS XIII . hin , bie
biefe beim erften Sluffommen bes SaienfdjulgebanfenS aus -
fprachen , unb fchärft bas fanoitiiche Verbot beS SefutheS fol-
djer Schulen burd ) fatholifche Sinber ein . ©r betont , bafe bie-
fe§ Verbot audh für bie ,S ! ifd )fchulen" gelte , bie ^ atholifeu
unb SlnberSgläubigen ohne Unterid )ieb offen ftänben . $ er
Vefud ) folcher Schulen burd ) $ atbolifen fönne nur unter
befonberen Umftänben gebulbet roerben, nach
SBeifung ber Crbinariett unb unter befonberen VorfichtS-
maßregeln . Slud ) bann feien folthe „äPHfchfthuIen* , gumal als
aEgemein Derpflichtenbe unb einaige , au Derroerfen, roettn
aroar in ihnen fatholifdher NeIigion §unterrid )t gegeben roerbe,
bie übrigen gächer aber Satholifen unb Niif )ffathoIifert ge=
meinfam Don niditfatholifchen Sehrern . Soldje Sthulen ent -
fprädjen roeber bem Necfjte ber Sirdje nod ) jenem ber gamilie .
Nur Schulen , in benen ber ganae Unterricht , Organisation
unb Sehrförper , Schulplan unb Sehrmittel Don chriftlidjem
©eifte befeelt feien , bie ber Slufficfjt ber Sirthe Naum geroahr -
ten unb bei benen tatfädjlid ) bie Religion Sern unb Stern
beS ganzen Unterrichts , bes elementaren roie beS höheren in
aEen feinen Seilen fei, fönntert bert gerediten Slnfprüchen
fatholifcher Sinber doE entfprechen .

2 >em ©inroanb , bafe ein Staat mit religiös gefpaltener '
Veoölferung nur burth neutrale ober 5Nifd)fd)ulen bem fiehr -
bebürfnis enifprecfjen fönne , begegnet ber Vapft mit bem
^ inroeiS , ba& ein folcher Staat am beften üolle 2ef ) t -
f r e i h e i t geroähre unb nur burch feine materießen Sei »
hilfen baS ©raiehungSroerf Don Sirdhe unb gamilie unter -
ftüfee. SDie $ urc£)fübrbarfeit biefeS ©ebanfenS fei burdh bie
VrajiS mehrerer Sänber gemifdjten religiöfen Ve=
fenntniffeS erroiefett , nitht aumSchaben beS Unter «
t icht eS unb auch nicht beS grtebens unter bem
V 01 f e. 2 >iefe Söfung entfprethe am beften ben fechten ber
gamilie unb ber auSgleidjenben ©erechtigfeit .

SlnberortS unterhielten bie Satholifen , aEerbingS unter
fdhroeren Opfern , aus eigenen SKitteln ihre Sdjulen unter
Slufficfjt ber Vifdhöfe unb unter Veihilfe beS Söelt- unb Dr -
benSfleruS . § n aEen gäEen müßten bort , roo bie gretheii
beS UnterridhteS jefet nicht Dorfjanben fei, bie Satholifen aEe
Sraft einfefeen unb autf ) Dor ben fthroerften Opfern nidjt ju -
rürffcheuen , um eine gerechte Sdjulgefe ^gebung ju erreithen .

S )ie Verteibigung unb görberung ber dhriftltchen Schule
roeift ber Vapft fehr einbrirtglidh ber Satholifchen äf -
t i 0 n au . ©S hanbele fich hier um eine rein religiöfe Sluf¬
gabe , beren © idhtigfeit ben Satholifen nicht oft unb laut ge¬
nug aum Veroufetfein gebracht roerben fönnte . 2>abei roirb
tuxh einmal betont , bafe biefe Slrbeit für bie fatholifthe Schule
in feiner SBeife einem gefunbett nationalen ©eifte roiber-
fpredje , im ©egenteil eben roegen ihrer günftigen SSirfung
für eine DoEfommene ©raiehung bem VoIfStrcJt)! am beften
biene.

SelbftDerftänblidh betont ber 5 >I . Vater in biefem Sufam -
menhange bie 3ßid )tigfeit eitteS guten religiöfen Sehr -

6 ( Kfame i& ttuU
® cn Slaaftti »

3 >ie befonberen toirtfdhaftlidhen Verhältniffe einer jeben
©poche eraeugen aud ) befonbere , fie charafterifiereitbe Slrten
bes VroterroerbS unb unter biefen gibt eS bann roieber foldje,
bie fo ptantaftifcf ) unb auSgefaEen finb , bafe fie gerabeau als
Sarrifatur biefer SBirtfchattSD^rhältniffe gelten tönnen -

§ n ber römifdhen Slntife roar bie guttftion be§
Schmeichlers im $ aufe eines reichen unb mächtigen
SWanneS ein Dielgeübter unb aEgemein anerfartnter Veruf .
^ eutautage hat man aroar nicht bie äftöglichfeU, gutbeaahlter
VrtDatlobrebner au roerben , roohl aber fönnen Derarmte Slbe -
lige ober foldje , b :e fich oerarmt Dorfommen , als VerufS -
ariftofraten fungieren . Sn ben SujuShotelS eleganter
Seebäber unb anberer 3entren beS großen SebenS roirb man
immer Dauergäfte antreffen fönnen , bie nur mit ihren flang -
ooEen Namen bie 3e <he beaahlen . desgleichen pflegen Der¬
armte Slriftofraten ihre Sitel in gorm Don Vemunftehen unb
Slbopiionen nu ^bar au madhen . die ganae Vranche ift natür¬
lich fo roenig ehrenrührig roie irg ^nb eirte artbere unb bafiert
mit Necht auf ber immer nodj äufeerft ftarfett Nachfrage nach
Nobilitierung in Vürgerfreifen , bie fich foroas leiften fönnen .

©ine mit ben VerufSariftofraten oerroanbte Sparte ift bie
ber Q e i r a t e r im aEgemeitten unb im befonberen Sener ,
bie aroar nicht Dorteilhafte Namen , roohl aber oorteilhafte
StaalSangehörigfeiten abgeben fönnen . Noch flarer : Sie Der-
bienen , inbem fte Seute auf SSunfdh Don ihren unliebfamen
StaatSangehörigfeitert befreien — übrigens eine thpifdhe
NadhfriegSerfcheinung .

damit oerglichen esaeEierett nun burth befonbere Harnt «
Iofigfeit bie befonberS im Sehen ber OftDölfer eifrig tätigen
© ratulanten , Sonbolenten unb Slageroeiber .
Stirbt jemanb oon ben Verroanbten ober Vefannten , bartn
foftet baS ein paar ©elbftütfe unb man ift in aEen VeileibS -
befunburtgen Dom Hänbebrud bi§ aum Slnfthein tieffter 3er -
frtirichung , beftens Dertreten . Slnbere leben baoon . bafe fie
©eburtSfäEe unb Heiraten prompt in ©rfahrung bringen unb
bann all erfte ihren foftfpieligen ©lütfrourtfd ) aussprechen .

© ine roeniger beruflich au &geprägie als auffäEige unb
toeitoerbreiteter Sategorie ift bie ber „SB a h r 3 e i ch e n"

. ^ n
Srag gibt eS ein Sofal , in roelchem tagaus tagein ein alter
Herr , ein ehemaliger ©erteral , anautreffen ift , ber als ein -
aiger noih lebenber Sombattant bar Schlacht bei Söniggrä |
beren Speaialhiftorie etroaigen § ntereffenten referiert unb
ber oon biefer fetner legten Satferie fein Seben friftet . das -
felhe gilt Don ben Originalen beftimmter SBiener , SKünchrter
unb Variier Sofale , fo etroas oon grau Sathi SobuS , bem
„3öahraetd )en " beS Münchner ©impliaiffimuS .

© ine Sreugung aroiidjen Verufäariftofraten unb „ iffiahr-
aeithen " finb bie auSgebienten 3ufallSberühntt -
heiten unb bie unfdjulbigen © rben g ef d) i th 11id >er
Namen , der Normalfafl ift , bafe fie fitf) auf Vartetebühnen
aeigen , um fo ihr Seben au friften . 3Bir ermähnen ben
Hauptmann oon SöpenidE domela unb bie Sodhter Nafpu -
tinS , bie erft füralid ) auf einer ©uropatourn £e ihren Vater
nadh Sräften oerroertet hat

Hungerfünftier , Schlepper unb S th n e 11 •

3 e i ch n e r brauchen ebenfo roie © raphologett , SBahr -
f a g e r unb anbere Seelenapothefer nur genannt au roerben ;
man roeife ja Seftfteib . ^ ntereffanter , roeil jeltener urtb mehr
oorauSfefeenb ift bann ber Veruf beS V h h i i 0 ff n 0 m i ft e n,
bes SDfanneS . beffert Spezialität eS ift , fich aEe ©eftchter, bte

er je fah , in abfolut tverläfelidher SSeife merfen au fönnen .
VerroertungSgebiet biefer gähigfeit finb Hotels unb Spiel -
fctfinoS. der her einfd )Iägige Vulgärtt )p ift ber Spifeel . sBa §
„double S" finb , ift befannt . Shr Veruf ift eS . berühmten
giimftarS ähnlich au fehen . das finb mettfchlidje Imitationen ,
bie überaD bort für ihr Vorbilb einfpringen müffen , roo nur
beffen äufjere SNaSfe erforberlid ) ift.

deren SoEegen im Vereitle ber Vubliaiftif ftnb bann bie
fogenannten „n 6 g r e S" " , eine befonberS in granfreidh
üppig blühenbe Srandje . © in SdhriftfteEer hat ©rfolg unb
nun läfet er fich oon nod ) obffuren SoEegen in ber ihm eignen
Spanier weitere Vücher fdhreiben, bie bann aud ) als oon it>m
ftammenb oertrieben , gelobt unb literarhiftorifch eingeorbnet
roerben. Unb jene Obffuren finb bann bie „n ö g r e §".

deren beutfdh-amerifanifche Vettern finb Seute , berten ein¬
mal burtf ) irgenbetroaS auf3ufaEen gelang unb bie eS fid) nun
nicht nehmen laffen , in bafür empfänglichen Vouleoarbblät -
tern ihr Seben Don 31 bis 3 3U eraählen . Slnbere roieber reoo«
aieren ihren publiaiftifdhen 5Nifeerfolg, inbem fie eigene 3eit *
fd)riften brutfen laffen unb bie nun felbft an belebten Stra -
feenetfert oerfaufen . © in DerhältniSmäfeig fchlechteS _

©efd)äft
„Nadhtgänge r ?" '

^ enun , bas finb Seute , bie in © rofe-
ftäbten 3U fehr fpäter Stunbe , roertn bie VergniigungSDiertel
Deröben, burth beren Straften laufen unb babei finben , roa§
anbere Derloren haben : Sdjmurfftüde , 5DJün3en , Vrieftafchen
unb ähnlidheS . deren nächfte Verroanbte finb bie Sammler
Don 3igarettenftummelrt aum 3 » ecfe ber Nohftofflieferuitg
an eine tflegale , mit gefälfdhten Vanberolen arbeitenbe Unter -
roelttnbuftrie . SE&eiterhin bie ben © rofefana Don Sie -
genroürmern betreibenben Spesialiften biefer Vranche ,
eine 3unft , beren SBerfaeug Sid )t unb ©iefjfanne finb . —
© in befonbereS Sapitel ift bie V e 11 e I p I a n ro i r t f dj a f t ,
oor aEem auf ben grofeen Vlä ^en beS CftenS . $ n Verl ' n gibt
eS Seierfaftenaentralett unb tn Sonftantinopel eine
Verleih ft eile für fleine Sin ber unb bementfpre -

djenb auf profefjtoneEe © lenbSmütter . SBie biefeS © e-

fdhäft oor fidh geht , fann man fid) benfett . ©s ift eines für
ben Slgenten , roohingegett es für bie anberen Veteiligten nur
SluSbeutung bebeutet

3um Schluß nun a^ ei Sqpen , bie befonberS in Srifeit -

aeiten florieren : ber VroPhet unb ber Intrigant
der Vropeht lebt Dort ber burch äufjere Verelenbung cerur -

fadhten Haufee in ieelifdhen Namfthrosrten . © r ift in ber Negel
ein oagabunbierenber Narr . Nach feinem Sluftreten au fd)lie-

feett fdheinen fid) bie bieSbeaüglitfjen Snnenoerhältniffe auch
jefct rtod) nicht hinreidjenb foitfolibiert au haben . SBar eS oor -

geftern Nafputin , fo ift eS am folgertbert Sage Häufeer unb
heute 3Weifter 3Beifeenberg. ^ ebenfalls , baS ©efdjäft fdjeint
ein atemlich rentables au fein.

Nid )t roeniger freilief ) bann bas beS hodjpolitifdjen Intri¬
ganten . Vor furaem ift ber gaE Shearer aftueE grrefen : Sa¬
botage einer SlbrüftungSfonferena im Sluftrag ber NüftungS -
ittbuftrie . Dberft Sarorence , ein aroeiteS Veifpiel , hat im § n-
tereffe ©rofebriiannienS Slufftänbe in Slrab ;en arrangiert —

auth er aroeifelloS nidjt aus Siebe aur Sache , fonbern gegen
Veaahlung . Intrigant unb Vrophet foHtcn eigentlidh Cbjeft
beS nun lefeferroafjnten barfteEen , be§ H ? rauSfdhmei -

feerS nämlich , ber fidj aEerbingS in ber Sftegel nur in oon
Natur bifonbers tumultuöfen VergnügungSIofalen betätigt
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H a n b e 5 , -feiner Herculbildung und Förderung . Dabei
nimmt er die Gelegenheit wahr , dem Wirken der verschiede-
nen Lehr- und Erziehungsorden beiderlei Geschlechts seine
besondere Anerkennung auszusprechen. Daun geht er noch
des näheren auf die Gefahren ein, die in unfern Tagen der
Jugend drohen und deren Abwehr besondere iWachsainkeit
und Aufmerksamkeit der Erziehungsverantwortlichen er-
fordert : die Verführung durch gottlose und sittenverderbliche
Schriften , zumal die billigen schmutz- und Schundheftchen,
durch schlechte Kinos und gewisse Radiodarbietungen . Solche
Borstellungen und Darbietungen , die gut geleitet der Erzie-
hung zum Guten , mächtige Beihilfen leisten können , werden
Mr gewaltigen Gefahr , wenn sie dem Schlechten , der Er -
regung schlimmer Leidenschaften und böser Lüste dienen.
Darum gebührt jenen Vereinigungen , die sich den Kampf ge¬
gen solche Schädlinge und deren Ersatz durch einwandfreie
und gute Darbietungen zum Ziel gesetzt haben, den Zeitschrif-
ten und Veröffentlichungen, die die Aufklärung über solche
Bestrebungen in die Kreise der christlichen Ellern und Er »
zieher hineintragen , besonderes Lob , ebenso jenen, die unter
oft großen Opfern selber um die Schaffung guter Theater
und Kinos und die Veranstaltung wertvoller Radiodarö(etun -
gen sich bemühen.

Als letztes und höchstes Ziel aller christlichen Erzieiiunqs -
tätigkeit bezeichnet der Heilige Vater „die Mitwirkung
mit der Gnade , um den wahren und vollkommenen
Christenmenschen " oder noch besser, um Christus in Wahchcit
in den durch die Taufe Wiedergeborenen zu bilden". Aus
diesem Hochziel ergibt sich der Rechtsbestand der christlichen
Erziehung im ganzen Lebensbereich, der geistigen und sinn,
lichen Sphäre , in der häuslichen und sozialen wie staatlichen
Umwelt. Alle diese Gebiete sollen von ihr keine Beeinträch-
tigung , wohl aber Förderung , Leitung und Vervollkommnung
nach dem Beispiel und der Lehre Christi erfahren .

Dieses Hochziel mag dem profanen Menschen als eine
Abstraktion erscheinen , seine Erreichung ohne Unterdrückung
und Minderung der natürlichen Fähigkeiten und Verzicht auf
Leistung im irdischen Leben als unmöglich . Es mag ihm er-
scheinen als Entfremdung vom Ideal materieller und sozialer
Wohlfahrt , als Gegensatz zum Fortschritt der Wissenschaft
und Künste und jeglicher Zivilisation . Solchem Einwand
stellt der Papst das Wort des alten Tertullian entgegen: „Wir
Christen wissen, daß wir alle diese Dinge unserm Schöpfer-
gott zu danken haben. Darum weisen wir keines seiner Werke
von uns . nur , daß wir uns in ihrem Gebrauche bescheiden,
um sie nicht im Uebermaß und schlecht zu gebrauchen " . So
soll , fährt der Hl . Vater fort , der wahre Christ weder auf die
Dinge dieser Welt verzichten , noch seine natürlichen Fähig -
Leiten verkümmern lassen , er soll sie entwickeln und vervoll-
kommnen, aber im Gleichlauf mit dem übernatürlichen Leben ,
um so das natürliche Leben zu veredeln, und es dadurch nicht
nur in die Ordnung des Geistigen und Ewigen wirksam zu
überhöhen, sondern auch in der Ordnung des Materiellen
und Zeitlichen zur gedeihlichen Auswirkung zu bringen. Zum
Beweise dieser Gedanken beruft er sich auf die Geschichte der
Kirche und das Beispiel der Heiligen , „dieser größten Wohl-
täter der Menschheit "

, und ihrer besten Vorbilder , um zu
schließen mit dem Hinweis auf Christus , den Meister und das
Borbild aller Erziehung und seine Braut , die Kirche , als un »
ssre wahre Mutter .

Baöon
Die Fette« liegen glücklich hinler uns

In der Schweiz tobt zur Zeit ein Sturm im Glase
Wasser , der auch bei uns in Teutschland, insbesondere in Ba-
den . Erinerungen an glücklich überstanden« frühere Zeiten
weckt . Der auch hierzulande bestbekanntc Jesuitenpater
Brzywara hielt in Zürich — und zwar in einem Hörsal
der Technischen Hochschule — einen Vortrag über „Das We -
sen des Religiösen in der Problematik der Gegenwart ". Auch
in Basel war der Vortrag schon gehalten worden und soll
auch noch in Bern geHallen werden. Nun enthält allerdings
die Schweizerische Bundesverfassung einen Artikel 8 31, der
die „Wirksamkeit der Jesuiten in Kirche und Schule" ver-
bietet. Der Paragraph hat beinahe das ehrwürdige Alter
von 100 Jahren . Es fiel deshalb auch zunächst niemand ein,
sich gegenüber dem Vortrag auf die Verfassung zu berufen
und ein Einschreiten der Behörden zu verlangen , bis dann

Modernes Prophetentum
Von Dr . Pater Cornelius Schröder O . F . M .

Unter den deutschen Dichtern der Gegenwart treffen wir immer
wieder Männer , denen wir unsere Hochachtung nicht versagen kön -
nen . Sie sind uns wertvoll , weil ihr Werk ein ernstes und ehr-
I ich es Streben nach echtem Menschentum und hohe künstlerische
Kraft offenbart . Die Art und Weise , wie sie ihr Inneres , ihre
Auffassung von Welt und Leben dichterisch ausprägen , nötigt uns
Anerkennung ab .

Wie verhält es sich aber mit ihrer Auffassung von Welt und
Leben ? Was ist es um ihr Fübrer - und Prophetentum ? Denn
als Fuhrer und Propheten geben sich fast alle beutigen Dichter von
Rang auf den ersten Blick Die Botschaft, welche sie in künstlsri-
scher Form mit den Mitteln des Wortkunstwerks ihren Zeitgenossen
Hunden , gilt ihnen selbst mehr als ihr Dichtertum . Ihre ganze
Persönlichkeit setzen sie dafür ein .

Sehen wir uns einmal an , was zwei der hervorragendsten Ber -
ixeter der modernen deutschen Lyrik, Stefan George lind Franz
Werfel , unserer Zeit zu sagen haben .

Beide sind echte Repräsentanten des spezifisch modernen Gei ->
stes. der von Gott und Christus nichts mehr weiß und sich in den
letzten vierhundert Jahren als sinn - und formgebende Kraft immer
erfolgreicher das Denken , Dichten und die gesamte kulturelle Tätig ,
le.it des Abendlandes unterporfen hat .

Beide Dichter leben in der Zweiheit : Natur unÄ Geist. Es gibt
für sie allein das naturhaft Seiende und das darin erscheinende
geistige Prinzip .

Beiden ist das Geistige das Höhere . Ueberrageude . Es ist ihnen
mehr als Verstand und Vernunft das Absolute , das Göttliche .

Beiden ist dieses Geistig - Göttliche der Erkenntnis unzugänglich ,
nicht durch logisches Denken und Erschließen faßbar und begreif -
bar. Durch die irrationalen und emotionalen Mächt, des Gefühls ,
besonders der Liebe , wird sich der Mensck desselben bewußt .

Für beide ist der Mensch, der bewußte Geistträger , das Maß
der Dinge . Wie bei Werfel , so fängt auch bei George die Welt im
Menschen an.

Beide wenden sich nicht nur mit negativer Kritik gegen unsere ,
wie sie glauben , ganz zerfallene Zeit , sie geben dem heutigen Men -
fchen auch ein positives Ideal , desien Verwirklichung Heil und
Rettung aus der Versklavung durch die D âterie verbürgen soll.
Den Dienst an der Menschheit betrachten sie als ihre vornehmste
Pflicht .

Wer — und darin unterscheiden sich beide wesentlich — :
George will de» Menschen dienen durch Herrfchaft Werfel will
Hnen dienen durch Liebe . George ? Ideal ist der schöne , der bor .

die „Züricher Post "
, ein linksrabikales (d. h. nach deut-

scher Partei bezeichnung : ein demokratisches ) Blatt '
. Einspruch

erhob und den Vortrag als gegen die Verfassung verstoßend
bezeichnete. Darüber unterhält sich nun weiterhin die Schwei«
zer Presse , ob der Vortrag des Jesuiten unbedingt unter den
Artikel 51 der Verfassung fällt , oder ob ein einzelner wis-
senichaftlicher Vortrag eines Jesuiten trotz Verfassung zu-
lässig sei. Während das demokratische Züricher Blatt die Zu¬
ständigkeit des Artikels § 31 behauptet , haben die berufenen
Behörden, soweit sie befragt wurden , an der Abhaltung des
Vortrags nichts auszusetzen gefunden. Die f o z i a l d e m o -
k r a t i f ch e Presse schwankt in ihrer Stellungnahme zwischen
ihrer programmatischen Stellungnahme gegen jedes Aus-
nahmegesetz und der Meinung , der Artikel 31 sei nun ein-
mal da und müsse; so lange er besteht , eben auch angewendet
werden. Tie Studentenschaft von Zürich bat dadurch ,
daß sie Pater Pryzwara rief, gezeigt , daß ste über die Gesin¬
nung , die dem Verfassungsartikel zugrunde liegt, erhaben ist :
ebenso . die Professorenschast , die gegen die Abhaltung des
Vortrags in den Räumen der Tonischen Hochschule nichts
einzuwenden hatte. Und ein freisinniges Blatt , die „Zürichsee -
Zeitung schreibt die vernünftigen Sätze : „ Es wäre nicht mehr
zu früh , den durch die Zeit überholten Jesuitenartikel
zum mindesten einer im toleranten Sinn eingestellten Re -
v i s i o n zu unterziehen, wenn man ihn nicht glatt und kom-
mentarlos streichen will. Mit einer tieferen geistigen
Auffassung des Liberalismus verträgt sich Ausnahme -
recht schlecht und den politischen Liberalismus würden die .
Patres 8 . J. nicht umbringen . Die Angst vor ihnen ist
künstlich ! "

Nach alle dem könnte man sagen : es wäre auch in der
Schweiz an der Zeit , die Ausnahebestimmungen gegen die
Jesuiten aufzuheben. Wenn die Katholiken der Schweiz in dieser
Frage nicht die Initiative ergreifen , dann geschieht es aus -
gesprochenermaßen deswegen nicht , weil man den Kultur --
kampfinstinkten, die trotz fortgeschritteneren Kreisen noch
weite Volkskreise in ihrem Bann halten , nicht Tür und Tor
öffnen will — also des lieben Friedens wegen.

Die Schweizer Katholiken — Katholisch Konservative und
Christlickuoziale — müssen natürlich am besten wissen , was
sie in dieler Frage für am zweckmäßigsten und klügsten halten/
Aber man sollte meinen, daß auch die sonst so fortschrittlich
und freiheitlich denkende Schweiz sich allmählich unbehaglich
fühlt in ihrer Isolierung bezüglich der Ausnahmegesetz -
gebung gegen die Jesuiten . Früher konnte sie sich wenigstens
noch darauf berufen, daß das große mächtige Deutsche Reich
stch vor den Jesuiten fürchte und daß man neben der Schweiz ,
in Baden , noch bis in den Krieg hinein Beklemmungen be -
kam , wenn ein Jefuit irgendwo einen religiösen oder wissen-
schaftlich theologifchen Vortrag hiell. Das ist aber nunmehr
seit über 10 Jahren bei uns alles vorüber . Und man schaut
auch von Deutschland aus mit etwas sonderbaren Ernpfindun -
gen über die Schweizer Grenzen , wenn man hört , daß dort
noch eine vor der modernen Zeit nicht mehr zu rechtfertigende
Ausnahmebestimmung gegen die Jesuiten eine Debatte ver-
anlaßt , wie .sie zur Zeit durch die Schweizer Blätter geht . Der
Artikel 31 der Schweizer Bundesverfassung kann sich heute in
Deutschland nur noch der Sympathien des Generals Lu -
dendorff und seiner Gemahlin und aller derer rühmen,
die , wie nationalsozialistische Führer den Gründer des
Jesuitenordens für einen Juden halten , weshalb der . Orden
schon aus Gründen der völkischen Rassenethik zu be-
kämpfen sei. Diesen Standpunkt kann aber doch die freie
Schweiz nicht zu dem ihrigen machen . —

Wieder der Kerr Rolf Brandt
Unsere Leser erinnern sich, daß Minister Dr . W i r t h sich

im Haag veranlaßt sah, eine Erklärung gegen tendenziöse
Entstellung des von ihm gesagten abzugeben, der stch dann
auch der Führer der deutschen Delegation . Außenminister Dr .
Curtius anschloß. Genauers über den Vorgang enthäll die
„Köln. Volksztg." , aus der man erfährt , daß die Veranlassung
der Erklärung ein Bericht des Berliner Lokal -Anzeigers gab,
der von seinem Haager Berichterstatter Rolf Brand
stammte. Dieser Herr schrieb u. a . seinem Blatt :

Die Grundsteinlegung , die man voraussetzen mußte , war bei
dem größeren Teil der Delegation nicht vorbanden . Man hatte
den Eindruck, daß ein Mann , wie Dr . Wirth , nicht in der Lage
war , die Probleme anders anzusehen als von der Einstellung
innerer deutscher Politik . Die Selbstverständlichkeit , an die alle
Deutsche glauben sollten , daß einmal die Möglichkeit herankäme.

nehme , der vollkommene Mensch, der einfach kraft seines Daseins ,
semer Vorbildlichkeit, seines Herrschertumö zur Nachfolge aufruft
und die übrigen Menschen zu

'
seiner Höhe emporreißt . Werfels

Ideal ist der gütige , demütige , sich erniedrigende Mensch, der zu
jeder Kreatur hinabsteigt und sie liebend umfängt .

Georges Mensch kennt nur Selbstbehauptung , Selbstverwirk -
lichung, Vollendung seines Wesens , inte es ihm an - und eingeboren
im Blute liegt . Höchstes Glück ist ihm die Persönlichkeit , vollkom-
mene Verleiblichung des Geistes , die schöne Gestalt . Abgeschlossen-
heit gegen andere Werfels Mensch kennt ebenso einseitig nur
Selbstaufgabe , Selbstentwirklichung , Bekämpfung des eigenen
Blutes . Ihm ist Personsein das größte Unglück, Entleiblichung
das wahre Glück , das auf Erden allein durch volle Aufgeschlossen-
heit gegen andere erreichbar ist.

Für George ist also das Schönsein , für Werfel das Gütigsein
der höchste und einzige Wert . George stellt seinen Zeitgenossen
ein ästhetisches Ziel , das Schöne . Werfel ein ethisches Ziel , das
Gute , vor Augen . Und beide werben für ihr Ziel mit dem Einsatz
ihrer ganzen Persönlichkeit und ihrer überragenden dichterisch -
künstlerischen Kraft .

So stehen wir vor der Tatsache , daß diese beider« bedeutsamen
Repräsentanten der modernen Lyrik und des modernen Geistes in
ihrer Dichtung unserem Volke zwei Ideale anbiegen , die in chrem
ganzeil Wesen von einander verschieden sind und sich unversöhnbar
gegenüber treten . Wer sich nach dem „schönen Menschen " Georges
bilden will , muß sich in Gegensatz zu dem „gütigen Menschen"
Werfels stellen und umgekehrt. Das Leben des einen ist der Tod
des andern.

Damit enthüllt sich uns im engeren Gesichtsfeld,, der Dichtung
die tiefe Problematik der Ideale des modernen Geistes , die von
Menschen für Menschen auf der Natur -Gaist-Ebene aufgestellt wer -
den, die Fragwürdlgkeit auch des Prophetentums ihrer Verkünder
unö Gestalter . Was von George und Werfe ! gilt gilt von allen
ihnen verwandten Dichtern der Gegenwart . Sie können nur kün -
den , wie sie Welt und Leben sehen Und jeder von >hnen sieht an -
ders . Sie sind die Kinder und die Künder ihres eigenen , selbst-
herrlichen Geistes . Sie vermögvl . nur so weit in die Tiefen des
Lebens hineinzuschauen , wie ihr schwaches, menschliches Auge
reicht . Was sie in ihr dichterisches Werk zu bannen wissen , ist Aus -
druck ihrer Sebnsucht und ihres Glaubens , ihres persönlichen
MeineiiS uno Wähnens . Sie zaubern Wunschbilder von uns hin.
Denk- und PhaiUasiegÄiilde . Phiti . fome , lebend allein in der künst -
lauschen Illusion . Irrlichter , emporsteigend aus den faulen Grün -
den des Subjektivismus , die jählings verlöschen, wem . man ihnen
nahe komnu und sie greifen will . Nicht das magisch kühne und
kühle Wort Georges , nicht das stürmisch beschwörende Wort Wer-
fels . nicht das Wort irgendeines andern modernen Dichters kann
die Düsternis erbellen , d 'e über dem menschlichen Leben liegt . Der

da man den Tributplan beseitigen könne, wurde von Dr . Wirth so
charakterisiert, daß doch hoffentlich und Gott sei Dank noch so lange
eine brave Demokratie in Teutschland regiere , daß der Plan nichl
angetastet werde. Ja , in einer seiner Ausführungen sagte der
Vertreter des Deutschen Reiches, daß. wenn einmal eine Regierung
den Versuch machen sollte, den Plan der Versklavung zu zerstören,
sie hoffentlich schnell von einer andern abgelöst werde , die in gutem
demokratischen . Sinne vor dem Gerichtshöf im Haag als braves
Kind erscheinen könne. Er hat dann das Wort nicht gesagt , aber
es war seines Herzens Meinung : Die Abmachungen , die

^
wir vor

drei Tagen getroffen haben in diesem Schriftwechsel über die
Sanktionen ,

"
sichern für die nächsten 59 Jahre eine demokratische

Regierung in Deutschland .

Gegenüber diesem Artikel gab Dr . Wirth zu Beginn der
Pressekonferenz von Samstagabend eine sehr scharf formu-
lierte Erklär ungab , in der er u. a. ausführte : Es seien
bei ihm am Samstag die wüstesten Beschimpfungen einge -
gangen, die sogar das religiöse Gebiet berührten . Es werde so
hingestellt, als wenn er — Wirth — hier im Haag als Lan¬
desverräter gehandelt habe . Gegenüber dem Artikel von^Rolf
Brandt betonte er. daß er weder dem Wort noch dem Sinne
nach derartige Aeußerungen , wie sie ihm in dem Artikel zuge-
schrieben würden , getan habe , als wenn nämlich einer politi -
fchen Form willen solche Lasten übernommen würden. Dr .
Wirth erklärte zum Schluß , er müsse sagen , daß er in solchen
Betrachtungen eine gewissenlose oder verblendete Verleum»
derei erblicken müsse, die durch nicht gerechtfertigt sei.

Außenminister Dr . Curtius betonte alsdann als Führer
der deutschen Delegation , er halle es für feine Pflicht zu sagen ,
daß alle Delegationsmitglieder einmütig in der Sank -
tionsfrage zusammengestanden, daß ste einmütig dem Ergeb-
nis zugestimmt, daß ste außerdem die einmütige Zustimmung
des Reichskabinetts gefunden hätten. Es liegt keine Veranlas-
sung vor, irgendeinem Delegationsmitglied andere als vater-
ländische Motive zu unterschieben. .

Wirth hat gegenüber dem Artikel des Lokal-Anzeigers
zweifellos eine überaus scharfe Sprache geführt . Seine Erre -
gung ist jedoch mehr als verständlich , wenn man weiß, daß in
den ihm zugegangenen anonymen Briefen nicht nur Be-
schimpfungen sondern auch Drohungen ausgesprochen
werden. Diese Drohungen geben die erschreckendste Aufklä>
rung über den Sinn desien , was in dem Artikel des Lokal -An-
zeigers gesagt werden sollte , darüber , wie es verstanden wer-
den mußte . Offenbar hat man in Erinnerung und An-
knüpfungen an die ersten Jahre der Nachkriegszeit den Po >
litiker Wirth als solchen treffen wollen und n '

cht Wirth als
Mitglied der deutschen Delegation im Haag. Wäre das letzter«
der Fall gewesen , so hätte man konseguenterweise dieselbe«
A . -griffe gegen die übrigen Minister richten müssen ^ derer
politische und verfassungsmäßige Verantwortung für daZ
Haager Gesamtwerk unteilbar ist.'

Wenn einmal alle Zusammenhänge bloßgelegt Werder
können , wird es noch viel klarer werden, welche verdienst -
l i ch e sachliche Arbe i t W i r t h im Haag geleistet hat
schreibt die Köln. Volksztg. Das sölbe gilt von den übriger
Delegationsmitgliedern . Jeder hat eben das Beste hergegeben
um den deutschen Interessen zu dienen. Wohl nie ist aui
einer großen internationalen Konferenz innerhalb der deub
fchen Delegation so intensiv und so gründlich bis in die letzter
Details hinein und mit solcher E i n m ü t i .g k e i t gearbeitet
worden wie diesmal. Wohl nie hat auch eine deutsche Dele>
gation so zäh und mit . Aufbietung der letzten geistigen un!
physischen Kräfte gerungen , ,wie'

Ölesfc vier Minister mit ihre,
sachverständigen Mitarbeitern . '

Herr Rolf Brandt , dessen Tendenzbericht ' Minister Dr
Wirth zu seiner Erklärung zwang , hat schon in einem Bud
seiner Erinnerungen , das er von einigen Jahren herausgab
den gewesenen Zentrumsminister Fehrenbach und Bel
gegenüber eine Voreingenommenheit und mangelnde Sachlich
keit bewiesen , die ihn in allen Fällen , wo er über Zentrums
leute schreibt, als sehr zweifelhasten Gewährsmann erscheine,
lassen . Das hat sich , wie man setzt sieht, mit den Jahren nich
gebessert . Aber der Rechtspresse und ihren Absichten schein
mit solchen Berichterstattern am besten gedient zu sein, wäh
rend in Wirklichkeit das deutsche Ansehen darunter leidet.

Kuvenbergs Parteidiktatur
kö . — Die Katastrophenpolitik Hilgenbergs verschärf

den Kampf im deutschnationalen Lager immer mehr. Nich
nur die Christlichsozmlen , auch die Agrarier wenden sich heut
in offener Front gegen den Parteidiktatvr , gegen die Agi
tationspolitrk der Deutschnationalen. So hat der süddeutsch

auf sich selbst gestellte Mensch bleibt dazu verdammt , Gespenster z
zeugen , die in drängendem und verwirrendem Geflatter über di
Abgründe des Erdendaseins hm und her huschen und immer did;
tere , undurchdringlichere Schleier um das Weltgeheimnis webe,
Von allen Dichtern des modernen Geistes gilt Zarathustras Wort
„Bessere Lieder müßten sie mir singen , daß ich an ihren Erlöse
glauben lerne .

"

Der Meister der Fälschung
In Berlin findet , wie die Blätter melden , eine Aus

stellung des italienischen Meisterfälschers statt.

Mau kennt sich aus . diesem Globus nicht mehr aus .
Um bekannt zu werden , muß man irgend etwas ganz Vei

rückteS unternehmen . Man muß einen Kinderwagen um die Eri
schieben , ein Buch über eine vollkommene Ehe schreiben ods
Meisterwerke fälschen. .

Wer normal ist. also seinen Kinderwagen treu und brav duv
die Alleen der Stadt schiebt , wer sich bemüht , seine eigene EI
vollkommen zu gestalten , wer wahrhaftige Meisterwerke schaff
der blüht still im Verborgenen . Kein Lied, kein Heldenbuch, nio
mal eine einzige kleine Zeile unter dem Strich meldet sein «
Namen . Er ist eiy Mensch — sonst nichts.

Es ist eine Verschiebung der Msnschenwerte eingetreten .
Erst recht aber stünde die Welt auf dem zerzausten Kopf , wen

cS einem großen , tiefgründigen Gelehrten gelingen würde , daß i
sich bei den Arbeiten de<s Italieners gar nicht um Fälschung «
handelte , daß er feine Vorbilder überhaupt nicht gekannt hat, dd
alles ureigenste , künstlerische Schöpfung ist.

Warum nicht ? . Wir leben doch, es stolz .und laut verkünden
im Zeitalter der unbegrenzten Möglichkeiten . —i

Auch eine Antwort . Der kleine Karl wird in der «schule g
fragt : „Wer war die Mutter Bismarcks ? " Nicht verlegen an
wortete der Junge : „Die alte Frau Bismarck ! "

Ter Ehemann . „Meine Frau hat kuriose Angewohnheit «
Wenn ich spät nachts heimkomme , schüttelt sie den Kopf .

"
. „S

wessen Kopf ? "
.Leider den meinigen .

"

Geiz . Pliwm kauft sich zwei Lose der Autolotterie . Plintni g
winnt auf das eine Los den Hauptpreis , einen wundervoll ,
Sechssitzer Und Plimm rauft sich die Haare : Wenn ich Idiot m
bloß nicht das zweite Los auch noch gekauft hätte !

Fachmännisch ..Wie geschickt Ihr Neffe dem kranken Ktni
den Rachen zu pinseln versteht ! " — ..Der junge Mann ist

' vo
Fach? " — ..Mediziner ? " — „Rein , Anstreicher?"
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nbbütidler, Reichstagsabgeordneter Bachmonn . einen be-

achtenswerten Artikel veröffentlicht , in dem er die Landwirt -

schftft vdr dieser deutschnationalen Politik und vor Hugenberg
wärnt Er ermahnt die Landwirtschaft, zielstrebig für ihre
Besserung auf gesunden Bahnen zu sorgen, aber Agitations -

Forderungen unbedingt abzulehnen , da sie die Landwirtschaft
nur politisch isolieren . Der Landwirtschaft könne nur gehol¬
fen werden durch vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den
Agrarvertretern auch der Mittelparteien . Hugenbergs Politik

führe zier weiteren Zersetzung und sogar zum Untergang .
Ebenso bringt „Ter Deutsche" re<Ä interessante Mitteilun -

gen . aus denen hervorgeht , daß man sichtlich bestrebt ist .
Hugenberg zu entfernen . Aber er weist darauf hin . daß das
nickt so einfach geht. Denn Hugenberg bezahlt seine Gesin-
nungsgenossen . hat die Hand auf der deutschnationalen Partei -
lasse, die mindestens V/z bis 2 Millionen Mark Schulden auf .
weist . Wenn ein anderer Führer an die Stelle Hugenbergs
treten ^olle . dann müßte er erst diese Gelder aufbringen ,
mit anderen Worten , die „goldenen Ketten " Hugenbergs
sprengen. — Wirklich interessante Mitteilungen .

Darf man sich mit ihnen an einen Tisch

fetzen ?

Mit den Nationalsozialisten nämlich ! Diese Frage stellen
nicht wir , sondern ein — Deutschnationaler und
zwar ein prominenter . Der deutschnationale Fraktionschef
Oberfohren hat ht Oldenburg gesprochen und erklärt,
daß sich „ ein anständiger Politiker überlegen müsse , ob er sich
mit Leuten an einen Tisch setze, wie man sie in der National -
sozialistischen Partei fände , gegen die jetzt der Reichspräsident
habe Strafantrag wegen Beleidigung stellen müssen. — .Herr
Oberfohren gehört zum Reichsausschuß Hugenbergs . Ton -
angebend sind dort die Nationalsozialisten . Wird er nun sei-
nen Worten entsprechend, den Austritt erklären. U. A. w. g.

au Mittklbadea .

Berbanöswtele

am Sonntag , den 26. Januar 1930.
Sauklafse 1. Mannschaften.

Ettlingen — Grünwinkel
Baden -Weft — Achern
Daxlanden — Ersingen
Rüppurr — Beiertheim

Gauklaste 2. Mannschaften .
Ettlingen — Rüppurr . 1 Uhr
Daxlanden — Mittelstadt , 1 Uhr

Gautlasse Junioren .
Grünwinkel — Karlsruhe -West
Mittelstadt — Baden West . 3 Uhr

A -fttoRe 1. Be $W .
Lauf — SaSbach . Platz in Schern
Oos — Baden Altstadt

A -flloffe 2. Bezirk.
Spessart — Au a . Rh.
Sulzbach — Mörsch
Bietigheim — Rastatt

A Klasse 3. Bezirk.
Weiher — Mühlburg
Bruchsal St . Peter — Mühlhausen
Karlsdorf — Pforzheim Süd

A -Slasse 2. Mannschaften.
Haueneberstein — Rastatt
Bühl — Reichenbach
Mühlburg — Weiher ohne Punktwertung

A -Klasse Junioren .
Bietigheim — Lichtental . 1 Uhr

Wo Vorstehend nichts besonderes bemerkt ist, finden die Spiele
um Uhr mit 10 Minuten Wartezeit statt . Im übrigen gelten
die amtlichen Bestimmungen wie bisher . Die Terminlisten mit
sämtlichen Terminen ergehen noch diese Woche an die Vereine .

I« NmoMIai dls zimkmnlMmums
Karlsruhe , 22. Jan . Dem Landtag ist soeben der umfange

reiche Voranschlag des Ministeriums des Innern zugegangen .
Im ordentlichen Hanslialt betragen die Jahresausgaben
66 525100 RM . (mehr 1322 000 RM . ) . die Jahreseinnah¬
men 39411200 RM . (mehr 1538120 RM . ) . Somit bezif-
fern sich die Mehrausgaben auf 27 113 900 RM , Die Haupt -

Posten in den Ausgaben sind folgende : Bezirksverwaltung :
8846 300 RM . (mehr 97 600 RM ) , Polizei und Gendar.
merie : 21 133 100 RM . (mehr 160 300 RM . ) . Da der Beitrag
des Reiches an die Länder zu den Kosten des polizeilichen
Schutzes von 200 auf 195 Millionen RM . ermäßigt worden
ist. beträgt der Reichsanteil 7 766 000 RM . , somit 88 780 RM.
weniger als bisher . Die Gemeinden leisten einen Beitrag
von 3,4 Millionen . Bedeutend sind ferner die Anforderun -

gen für die Wohlfahrtspflege mit 17 601500 RM . , das sind
806 000 RM . mehr. Für

Landwirtschast und Ernährung sind 5 87o 000 RM . vor¬
gesehen, gegen bisher 419 200 RM . mehr.

Im außerordentlichen Haushalt stellen sich die Gesamt-

ausgaben auf 2771400 RM . , die Gesamteinnahmen auf
1035500 RM , mithin ist eine Mehrausgabe von 1738900
RM . zu verzeichnen. Die außerordentlichen Aufwendungen
siiid auf das äußerste Maß beschränkt . Zur Aufrechterhaltung
des das Land Baden berührenden Luftverkehrs sind wieder-
um 150 000 RM . ausgeworfen . Bei d^r zu erwartenden Räu -

mung Kehls durch die Franzosen werden u. a. die drei reichs-

eigenen Wohnhäuser Ecke. Tulla - und Hermann -Dietrich-

Straße , die sich zur Unterbringung des Bezirksamtes eignen ,
frei : ihre Ueberlassung an das Land ist beim Reichsminister
für die besetzten Gebiete beantragt . Ein Neubau ist dadurch
entbehrlich geworden : die Gebäude müssen aber, ihrer küns-

tigen Bestimmung entsprechend, in größerem Umfange um-

gebaut werden , wobei mit einem geschätzten Aufwand von
140 000 RM . zu rechnen ist , die im Etat eingestellt sind . Tos
seitherige Bezirksamtsgebäude ist um 230 000 RM . an die
Deutsche Reichsbahngesellschaft verkauft worden.

Aus den Mitteln des Grenzfonds 1928 stehen 16.7 000 RM .
zur Verfügung , die zur Behebung wirtschaftlicher und kul°
tureller Notstände im Grenzgebiet verwendet werden. Zur
Erneuerung der Dampskesselanlage in der Heil - und Pflege -

anstalt Emmendingen (Kostenaufwand 700 000 RM . ) sind als

erste Rate 300 000 RM . vorgesehen. Für bcn alsbaldigen
Ausbau und die innere Einrichtung des immer noch im Roh-

bau stehenden Krankenhauses M . H . 2 in der Anstalt bei Kon
stanz wird der Betrag von 82 000 RM . angefordert . Der Neu -
bau eines Fangohauses für die Badanstalten in Baden -Baden
erscheint mit der III. Rate (45 000 RM .) im Voranschlag. In
der bisherigen Fangoabteilung des Friedrichsbades sollen
Einzelthermalbäder eingebaut werden und zwar soll damit
zunächst ans einer Seite begonnen werden . Dafür sind 60 000
RM . vorgesehen . Als Beitrag des Landes zu dem Aufwand
für die Erweiterung des Landessolbades Dürkheim ist der
Betrag von 100 000 RM . bestimmt. Unter dieser Bedingung
will auch das Reich Mittel bereitstellen. In Frage kommt
etwa noch ein Darlehen von der Landesversicherungsanstalt
Baden für den genannten Zweck

An Zuschüssen für die wertschaffende Arbeitsloseufürsorgc
sind insgesamt 585100 RM . eingesetzt, zur Ausbildung , der
Betriebsräte werden 10000 RM . verlangt . Der Badischr
Verkehrsverbaud erhält wie im Vorjahre einen außerordent -

lichen Beitrag von 10 000 RM . Die Fortführung der Gr -
weindesiuauz - und -schuldenstatistik erfordert 40 000 RM .
Hierzu leistet das Reich einen Beitrag von 36 700 RM . Für
Bearbeitung der kommenden Volkszählung , deren Kosten .die
Länder zu tragen haben, sind 120 000 RM . eingestellt . Das
Statistische Landesamt wird sich an der Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in Mannheim 1932 be¬
teiligen . Um dies vorzubereiten , werden ihm 5000 RM . zur
Verfügung gestellt . Für Siedlungen badischcr Bauern im
Osten des Reiches sind 7000 RM .. im Lande Baden selbst 3000
RM . , also zusammen 10 000 RM . vorgesehen, was ausreichend
erscheint, da noch Mittel aus den Jahren 1928/ 29 vorhanden
sind . Zur Erwerbung eines Dienstgebäudes für das Weinbau -
institut i« Freiburg werden 380 000 RM . angesordert. Der
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat zu den
Kosten eine Beihilfe von 150 000 RM . in Aussicht gestellt.

Unter den Einnahmen figurieren die Heil - und Pflege -

anstalten mit 5 .8 Millionen RM . (mehr 616 000 RM .) , die
Badanstalten mit 1 Million RM . (mehr 84 000 RM .) .

Der Voranschlag der Wohuungsfürsorge für 1930/31
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 22 519 000 RM . ab
(rund 200 000 RM . weniger ).

Im .Haushalt des Ministeriums des Innern für 1930/31
sind insgesamt 6873 stellen für planmäßige Beamte vor-

gesehen, das bedeutet eine Verminderung von 19 Stellen . Die

Zahl der außerplanmäßigen Stellen bat sich um 12 auf W1

verringert .

Bor'ckau!
Ettlingen hat in den letzten Spielen derart überrasch «, daß

Grünwinkel am nächsten Sonntag aufpassen mu [; , wenn eS zwei
Punkte holen will . Baden West empfängt die DJK . Achern , es

wird ein heißer und schwerer Kampf geben , bei dem die Platzelf
als Sieger hervorgehen dürfte . Im übrigen wird Baden West alles

auf .sich -herausgeben müssen , um die 2 Punkte sichern zu können .
Der Favorit , »rud. Reuliftg . D >axlanden dürste nach den letzten Spiet ,

ergebnissen gegen > Ersingen es nicht lelch: haben , der Sieg durste
aber ihnen gewiß sein . Aus dem Rüppurrer Boden werden die aus -

strebenden Beicrtheimer ein schweres Spiel haben , denn Rüppurr
brachte auf heimischem Platze schon manche Ueberaschungen . Der

Sieg bliebt daher völlig offen . Insoweit die ersten Mannschaften
der Gau " asse. Der Endkampf um die Meisterschaft ist nun im

Gange und man ist gespannt , wer dieses Jahr den heiß um -

striUenen Meistertitel erwerben wird . Bei , den Reserven der Gau -

klajse liegen die Würfel noch im durcheinander . Man wird stau -

nen , wer das Rennen machen wird . Das . gleiche kann von der
X -Klasse gesägt werden . Auf den Meisterschaftsanwärter kann man
noch- nicht tippen . Ebenso ist es so bei den Reserven der .̂ -Klasse
und den Junioren beider Klassen . Wir hossen und wünschen , daß
die restlichen Verbandsspicle im DJK .-Geiste verlausen .

Die Gauspieltcituug .

Aanöball

Abmeldung . Die DJK . Mingolsheim hat nur 20 . Januar
1930 seine 1 . Mannschaft von den Verbandsspielen zurückgezogen .
Die restlichen Spiele sind für die Gegner gewonnen .

Am nächsten Sonntag steigt in Pforzheim der Hauptkampf
Pforzheim I — Mittelstadt I .

In Horchheim spielt Durlach . Odenheim empfängt die DJK . Forst .

Bruchsal I spielt in Forst gegen Forst II und Mingolsheim ejnp -

sängt Untergrombach II . Untergrombach I ist spielfrei und braucht
nicht nach Mingolsheim . Sämtliche Spiele beginnen um 3 Uhr .

A . Lang .

Amtliches
Ans dem Bereich des Ministerium « bei Innern :

Ju den Ruhestand versetzt: Polizeisekretär Franz Fischer in

Pforzheim .
Ministerium der Finanzen :

Ernannt : Zum Rechnungsrat Verwaltungsinspektor Josef
Müller bei der Wasser - und Straßenbaudirektion in Karlsruhe .

Versetzt : Vermcssungsrat Wilhelm Rubin in Tauberbischofs-

heim nach Waldshut .

Gegen spröde Haut
\ X X J. JL — B P H—

bei Regen,Wind u . Schnee

Ein Schlepper fährt stromauf
Der helle Glanz eines blauen golddurchsprühten Himmels

strahlt aus den unzähligen kleinen Wellenspiegeln deS Stromes
wieder , der zwischen winterlich öden Ufern wie ein Herold des
Frühlings wandert .

Ein prächtiger breitrückiger Raddampfer ^ drängt durch die Strö -

mung vorwärts . Die beiden schwarzen Schlote , die wie Baum -
stämine dick stud , pusten in hohen Bögen Rauch hinter sich , der
rasch zu phantastischen Kringeln und Schnörkeln zerfließt und in
der klagen Luft spurlos verweht . Am Bug des Dampfers , der sich
wie ein Keil in . den geschlossenen Anprall der Wogen zwängt , daß
Weiher Gischt aufschäumt , prangt stolz als Schiffsname der des
altrömischen Meerbeherrschers Neptun . Besitzer und Heimatort
des Schleppers , dcw ein Zug von fünf tiefgehenden Lastschiffen
anhängt , find auf dem Radkasten zu lesen . Er ist von Rotterdam
aus unterwegs . Die rot -weiß -blaue Flagge am Heck verrät gleich-
falls die Niederländische Herkunft .

Der ganze Strom ist '' um den Körper des Dampfers herum in
Aufruhr . Die vom Bug verdrängten Wasser werden von den Schau -
feln des Rades wie von der Sauggewalt eines Strudels näher -
gerissen . Schwimmer , die sich Sommer » im Strom tummeln , wissen
das und . hüten sich, beim Anschwimmen und Besteigen der Last -
schiffe eines Schleppzuges , dem^ Räderbereich des Schleppers zu
nahe zu kommen . Hinter den schaufeln des Rades bäumen sich
die aufgewühlten und geworfenen Wasser empört und schäumen
ihre ohnmächtige ^ Wut hoch. Aber ihr Gischt netzt noch nicht einmal
den Schuh des Schiffers . der sich über die Reling beugt . Um so
rascher und wirkungsvoller breitet sich die Unruhe der Wogen
userwärts aus . Hinter Kiel und Steuer , die die Strömung eben »
falls verwirrt und aufgepeitscht haben , greift die Erregung der
Wellen — deutlich sichtbar wie ein '

sich öffnender Fächer drängt ihr
Ansturm vor — auf das noch ruhige Gleiten der übrigen Wasser
über .

Trotz der riesigen Last der dem Dampfer angeseilten Kohlen -
schiffe, die Fracht für mehrere große Güterzüge tragen , kommt der
Zug doch in gutem Tempo voran . Wieder leuchten am Bug der
mächtigen Kähne in weißen Buchstaben ihre Namen , während Be -
sitzer und Heimatort diesmal am Heck abzulesen sind . Jedes
(schiff ist auf den Namen einer Frau getauft , wohl der Frau des
Schiffers , der die schwimmende Villa sein eigen nennt .

. Das erste Schiff heißt ,F ?rtrud "
. Unwillkürlich sehe ich die

finstere Unheilstifterin aus „Lohengrin " vor mir . Aber da ent -
steigt der schmucken Wohnung , die nach dem Heck zu , unmittelbar
vor dem großen Steuerrad liegt und sich mit vier blanken Fenster -
chen präsentiert , leichtfüßig eine junge Frau , die ein Liedchen

trällert . Weder Melodie noch Text sind zu erraten , da der Wind
nur unzusammenhängend « Klangfetzen herüberweht . Zweifellos
singt sie etwas Lustiges . Das zeigen ihre leichten , fast , übermütigen
Gesten , mit denen sie schlenkernd den Eimer trug und jetzt Wäsche-
stücke auS ihm herausgreift , sie knallend ausschlägt und mit ge -
reckten Armen an der Leine befestigt . Sogar ihre Schritte vom
Seil zum Eimer scheinen manchmal nach dem Rhythmus des Lied-
chens zu tänzeln . Der Wind , der die Wäsche wie Flaggen flattern
läßt , zaust den dunkelblonden Bubikopf der Frau , daß sie sich
immer wieder die Strähnen aus der Stirn wischen muß . Aber das
stört nicht ihren Frohsinn . Lachend winkt sie nach dem User , als
sie den Zuschauer gewahrt .

Ihretwegen habe ich säst die solgenden Anhänger übersehen .
Ich kann gerade noch feststellen , daß da« eben vorübergleitende
fünfte Schiff „Marianne " heißt . Die Wohnung hat nur drei aber
ebenfalls helle und blitzende Fensterchen . Zwischen den duftig
weißen Gardinen grüßen kleine Blumenstöcke . Vielleicht sind es
Kakteen . Außer dem Steuermann , der sein großes Rad dreht , ist
niemand auf dem Schiff zu sehen .

Unterhalb meines Standortes rauschen bereits die Wellen am
Ufer hoch . Nun kommt der brausende Gischt auch zu mir , der über -
kochende Zorn und Groll des Stromes . Und wie eine rasende Meute
jagt der Wogenschlag weiter stromauf das Ufer bestürmend .

Peter Bauer .

gn öer Heimat des Don Outrote

Sintemalen der hochedle Don Qüixote von La Mancha , Be-
fchützer der Witwen , Waisen und Jungfrauen , allhie so un -
gemein gekämpft ^ und gelitten hat , so ist denn dieser herrliche Ort
den gebildeten Ständen Europas von Kindesbeinen an vertraut ,
und die Leser des Cervantes würden sich auch heute noch dort
auskennen ; seit den Tagen des gepriesenen Ritters von der
traurigen Gestalt hat sich so gut wie nichts geändert .

Aus den Hügeln drehen sich die Flügel der Windmühlen , auf
dem Marktplatz bieten die Weiber gehäutete Ziegenfüße als Lecker-
bissen feil , die Fischfrau schlägt soeben der nörgelnden Käuferin
einen glitschigen Weißfisch um die Ohren , dif Jungen lausen sich
in den Haustüren und grobschlächtige Wirtsleute schmunzeln
hinter mannshohen Weinfässern .

Um ehrlich zu sein , Aleazax San Juan ist ein greuliches Dreck-
»est und verliert sich nach allen Seiten in das Nichts . Die aus -
geschundenen Stoßen sübren plötzlich an einen kahlen Acker , dann
hört die Welt auf , eine dünne Linie am Horizont , irgendein
stumpfsinniges braunes Brachfeld , unfruchtbar und räudig , das

ist das Ganze , was die Natur hier leistet . Die Landschaft ist gewiß
die kärglichste in Spanien .

Eine einzige Straße der Stadt ist gepflastert , und hier find
die Steine gleich unmäßig groß , es sind plattgeklopfte Felsen ; die
Einwohner wollten beweisen , was sie konnten . Ein angefangener
Turm ist oben mit Schutt und Sand zugeschüttet , seine geplanten
Verhältnisse waren so gewaltig , als hätte es der Turm von Babel
werden sollen .

Liebreiz und Jugend suche ich in Alcazar vergebens . Mir be-

gegnen nur uralte Vetteln und derbe Mägde , sie schauen drein ,
als hätten sie nicht übel Lust , den nächsten Besten mit dem Besen -

stiel zu verprügeln . Einige der schmutzigen Häuser weisen an der

Außenseite großartige Wappentafeln auf , dort im Innern wandeln

gewiß die schönsten Frauen der Welt , die Dulzineen von Tobaso .

Ich bin allerdings , muß ich gestehen , nichts unter Schönheiten
oder Räuber gefallen , ich geriet nur in eine Schafherde , auf ein «
mal umwirbelte mich eine Staubwolke und ich stand eingekeilt
zwischen blockenden Tieren . Plötzlich waren es nicht mehr Schafe ,
sondern braune Ziegen , alles sprang durcheinander , ein Maultier
schrie halb wie ein Esel und wieherte beinahe wie ein Pferd , nur

gelang es ihm nicht ganz , es war ein Anlauf zum Jubel oder

Gejammer .
Das Vieh verzog sich endlich und ich ging wieder auf den

Markt , wo die Weiber die bläulich angelaufenen Ziegenfüße ver »

kaufen und Ketten von Knoblauch hin - und herschlenkern . Ein

dickbäuchiger Kerl war aus seinem Esel eingeschlafen ; zusammen -

gesunken , anscheinend betrunken , hockte er da , Sancho Pausa .
So beschaffen ist die berühmte Hauptstadt von La Mancha ,

Alcazar San Juan . __
Es ist die finsterste Gegend der Welt , wo nie etwas Seltenes

und Heldenhaftes vorkommt , die Menschen fristen sich kümmerlich
dahin . .

Wie unendlich erhaben über alles Gewöhnliche schwang sich der

Geist des Dichters Cervantes auf . Oh Phantasie , d» begnadigst die

Menschen , daß sie erleben können . waS es gar nicht gibt .
kickurck <? erl -icb .

Die deutsche Kammermusik !»« mt nach Berlin . Nachdem der

Baden - Badener Stadtrat die Mittel für die Weiterfübrung der

deutschen Kammermusikfeste in Baden -Baden aus dem Voranschlag

gestrichen hat , werden die Musikfeste der deutschen Kammermusik

nunmehr in Berlin abgehalten werden . An den Musikfesten soll

auch die Funkversuchsstelle der staatlichen Musikhochschule beteiligt

sein .
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Nadischee Landtag
Die Genossenschaftsdebatte - Eine Sparaktivn

Stimmungsbild
Karlsruhe , den 23 . Januar 1930.

Es ist gut . daß durch die verschärfte Geschäftsordnung die
Möglichkeit der Einschränkung der Redezeit gegeben ist. Das
zwingt zu Beschränkung und zur Konzentration , was aber
noch lange nicht Sachlichkeit bedeutet . Der ganze Nachmittagwar mit mehr oder weniger zeitgemäßen Betrachtungen überdas badische Genossenschaftswesen vollkommen ausgefüllt .Wenn 8— 10 Fraktionen oder Gruppen sich an eine Materie
heranmachen , gibt es immer ein langes Stück , das aber nichtimmer eben so gut wird . Wenn einmal die badische Land «
Wirtschaft Gelegenheit gehabt hat, ihre Freunde und ihre
Gegner kennen zu lernen , so war es die Haltung der ver -
schiedenen Fraktionen und Gruppen bei dieser kurzen , aber
aufschlußreichen Genossenschaftsdebatte . Die Opposition , dieaber diesmal durch den Ausfall der Bauernpartei etwas ge-
schwächt war , hatte diesen Tag als einen Tag der Abrechnungmit dem Zentrum und dem Badischen Bauernverein geplant .Aber es wurde nichts daraus . Ja . geradezu das Gegenteiltrat ein. Ter ungemein sachliche , nur mit den Zukunfts »
aufgaben des Parlaments zur Rettung der Landwirtschaft
sich befassende Bericht des Abg . Dr . Föhr , der gerade für diekleinere und mittlere Landwirtschaft in verschiedenen An -
trägen Entlastung forderte , entwaffnete schon von vorne -
herein die streitbaren Kämpfer der Opposition . Es handelte
sich einfach um die Frage , soll der badische Staat durch eine
Bürgschaft für die hunderttausende von Mitgliedern um -
fassende Freiburger Bauern - Organisation und die Lager -
baus -Zentrale in Tauberbischofsheim das genossenschaftliche
Einigungswerk der badischen Landwirtschaft unterstützen ,oder soll .er durch Ablehnung dieser Bürgschaft dieses großewirtschaftliche und nationale Werk , für das die Preutzenkasseund das Reich Millionen zur Verfügung stellt , zum Schei -tern verurteilen ? Alle Fraktionen und Gruppen betontendie Unerläßlichkeit der Einigung des badischen Genossen -
schaftswesens . Selbst der Bauernparteiler Hilpert , der sichnach einigen Ausfällen gegen das Zentrum für die Bürg -
schaft aussprach , konnte sich diesem Gedanken nicht entziehen .Der demokratische Führer Hofheinz und der liberale Abg .Dr . Mattes konnten sich trotz des drängenden Gebots derStunde nicht zu dieser sachlichen Auffassung aufschwingen .Heide wollten unter allen Umständen aus dem Defizit des
Bauernvereins politische ' Geschäfte gegen das Zentrum aufKosten der badischen Landwirtschaft machen. Interessant ist.daß bei allen Fraktionen die Bauernvertreter sprachen , nur
ausgerechnet die Demokratie schickte den Lehrer Hofheinz vor .Bei der Abstimmung stellte es sich dann heraus , warum IDärütti , weil der demokratische Abg . Hügle als sachlichdenkender Bauersmann für die Staatsbürgschaft stimmte .Der Abg . Heck räumte in einer kurzen , aber klug abge¬
wogenen Rede mit den liberalen und demokratischen Vor -
würfen auf und zeigte historisch, warum die Begründungeines eigenen Bauernvereins notwendig war . Wenn dabei
einige Kulturkampftaten des Liberalismus unter der Heiter -keit der Zentrumsfraktion ans Tageslicht gezogen wurden ,so hat sich das der liberale Führer Mattes , der insbesonderein seiner Aeußerung gegen den Minister des Innern starkaus der Rolle . fiel , selbst zuzuschreiben . Dk Haltung des
Herrn Dr . Mattes , der als Landwirt dieses Minigungswerkder badischen Landwirtschaft durch seine Stimmenthaltunghintan zu halten wagte , scheint sich der schärferen Tonart
seines demokratischen Zwillingsbruders in der liberalen
Arbeitsgemeinschaft angeschlossen zu haben .

Es ist doch bezeichnend , daß gerade die sonst nicht so sehr
landwirtschaftfreundliche Sozialdemokratie , sei es aus
Koalitionsgründen oder aus anderen Erwägungen herausder notleidenden badischen Landwirtschaft das Notwendigstezur Einigung zu geben bereit war , während die sonst solauten Rufer im Streit für die Interessen der Landwirte ,die Deutschnationalen , die Nationalsozialisten , die Liberalenund Demokraten bereit gewesen wären , tausende von Bauern -
existsnzen , die unter der „Geschäftssanierung " der bisherigenbäuerlichen Organisationen schwer zu leiden gehabt hätten ,zu opfern . Die badische Landwirtschaft wird aus dem Gangder Debatte erkennen , wo ihre wahren Freunde stehen.

Am spät ?« Abend wurde noch mit den Etatberatungen
begonnen . Das Haus hatte sich schon halb geleert . Zunächstwurde das Budget des Landtags in Angriff genommen . Es
ist eine durchaus erfreuliche Feststellung , daß der Badische
Landtag zu Eingang seiner dornenreichen Etatverhand -
lungen aus eigenem Antrieb ein Werk der Sparsamkeit an
sich selbst vollzog . Er setzte nämlich unter einstimmiger Zu -
stünmung des Hauses die Diäten der Landtagsabgeordnetenum einen wesentlichen Betrag herab . Möge dieser Anlaufdes Badischen Landtags im Reiche, bei den großen Rufern
zur Sparsamkeit , ob sie nun Schacht oder anders heißen , er -
folareiche Schule machen.

*

Sitzungsbericht
« arlsruhe , den 23. Jan . 19Z0 .

pünktlich bald 4 Uhr eröffnet Präsident Dr. Baumgartnerdie Sitzung mit der Verlesung einer größeren Anzahl von einge-
g- ngenen Gesuchen, vorlagen und Beschwerden , darunter eines Ge -
suchez wegen der Straußwirtschaften , die auch in begründeten Fällenauf höchstens Zwei Monate über den U Februar hinaus genehmigt» «xden dürften .

Abg . vr . Föhr (Jentr .) berichtet sodann über die Bürgschaftdes badischen Staates für die zu verschmelzenden Genossenschaftendes Bad . Bauernvereins und des Hauxtverbandes sowie der Bürg -
schaft für di« Zentrale der landwirtschaftlichen Lagerhäuser in
Tauberbischossheim . Die Bürgschaft betrage für die neue bad.Bauernbank 900 ovo Mark . Der Ausschuß fordert neben der Zu -
Kimmung zur Bürgschastsübernahme milde und nachsichtige BeHand-
lung der in die

'
Staatsbürgschaft einbezogenen Debitoren bei der

Abwicklung der Geschäfte und die Einsetzung eines Untersuchung - -
auzschusses zur Untersuchung des Geschäftsgebarens der Bad . Bauern -
dank e . G . m. b. £7. Freiburg und der Absatzgenossenschaft desBauernvereins Freiburg .

Die Bürgschaft für die kagerhauszentrale solle sür den Betrag von
300000 Mark verlängert und die Abwicklung der Geschäfte der
Zentrale durch «inen Vertrauensmann überwacht werden . Die Rede-
zeit wird auf 20 Minuten je Fraktion und Gruppe festgesetzt.*

Abg. Bock (Komm .) verlangt vollkommene öffentliche Unter -
suchung . richtet schwere Angriffe auf das Geschäftsgebaren der
Bauerngenossenschaften und lehnt die Gesetzentwürfe ab.

Abg. M a i e r (Soz .) billigt im allgemeinen , wenn auch schweren
Herzens di« Anträge des Ausschusses und die Gesetzentwürfe der
Regierung . Der neue Linheitsrerband müsse ein gesundes Funda -
ment erhalten . Schuldige dürsten nicht in Schutz genommen werten .Die Sozialdemokratie sei aber gegen Rücksichtnahme aus di« Debitoren .<Ss sei fraglich, ob die Verfassunĝ die handhabe zur Erzwingung der
Untersuchung gebe; wenn das nicht der Fall wäre , so müßten die
Genossenschaften ihre Bereitwilligkeit dazu erklären .

Abg . Hilbert (Wirtsch, - u . Bauernp . ) singt ein Loblied aufdie Hauptgenossenschaft und ihre rechtzeitige Sanierung und machtebenso Angriffe auf den Bauernverein . Tie Bürgschaft für den
Einheitsverband sei anzunehmen , für die Lagerhauszentrale aber
abzulehnen .

Abg . Dr , Mattes (Lib ) bezeichnet die Geschichte des badifchen
Genossenschaftswesens als ein bitteres Kapitel . Seine Fraktionlehne die Bürgschaft ab , da nicht genügend Aufklärung gegeben se .iRedner preist die Vorzüge der Einheitsorganisation und hofft , daßes besser werde .

Abg. Merk (NSAP .) weist auf die Ersparnismöglichkeitender Emheitsor ^anisationen hin . Nicht ein Untersuchungsausschuß ,sondern der Waatsanwalt müßte der Korruption zu Leröe rücken.Gegen die Sanierung seien schwere Bedenken zu hegen . Tie Na -
tionalsozialisten enthielten sich der Stimme bei der Bürgschaft fürFreiburg , bei Tauberbischofsheim erfolge Ablehnung .

Abg . Berggötz (Evgl . Volksd ) stimmt der Bürgschaft fürFreiburg zu . für Tauberbischofsheim nicht.
Abg. H 0 f h e i n z (Dem .) macht den Genossenschaften den Vor -

Wurf einer durchaus ungerechtfertigten Ausweitung ihres Arbeits «
gebietes . Ter Mangel an Solidarität bei den Bauern sei nichtSchuld der Massen , sondern der Führer . Ter Reichsernährungs -
minister sei bis an die Grenze des Möglichen gegangen . Seine
Fraktion enthalte sich der Stimme .

Abg. Heck (Ztr .)
weist den Vorwurf gegen die Zentrumspartei zurück . Ter Bauern ,verein sei gegründet worden , weil im alten Genossenschastsverbandliberale Politik getrieben worden sei . Hansjakob habe .ja schonfestgestellt , daß früher nicht die Kuh , sondern die Farbe des Be -
sitzers prämiiert worden sei.

Es müsse jetzt Aufbauarbeit geleistet Und durch die vorliegendenGesetzentwürfe würde eben diese Gesundung angebahnt . Nicht nurFreiburg , sondern auch Karlsruhe erhielte von Berlin verlorene
Reichszuschüsse . Es wäre unverständlich , wenn der Landtag dieAktion verhindere . Es sei nicht so , als ob die Bürgschaften ver -lorene Zuschüsse se -en . Tie Regierung habe sich schon Sicherungengeben lassen . Im Falle Hopf handle es sich nicht um eine Neu -
übernähme , sondern um die Fristverlängerung einer Bürgschaft .Der Einheitsverband hätte es dann in der Hand , die technisch sehrgut eingerichteten Lagerhäuser zu erwerben , um so die Flur -
Vereinigung zu vollenden . Feder Privatkaufmann würde die
Bürgschaft geben , da damit das Risiko wesentlich verringert werde .Tie Aktien der Zentrale befänden sich in den breitesten Kreisender hinterländischen Landwirtschaft . Tie Lagerhauszenitale Hopfhebe wesentliches Verdienst um die Nahrungsmittelversorgung der
badrschen Städte in der Inflationszeit . Redner dankt allen
Herren und der Preußenbank für die Mühewaltung der Sanie -
rung . Schön sei vom Hyuptverband doch wohl nicht ohne Grundin die Wüste geschickt worden . Ter Geschäftsbereich des EinheitS .Verbandes dürfe sich nur auf das ureigenste Gebiet des Genossen «
schaftswesens erstrecken , um sich wieder das verlorene Vertrauen
zu erwerben .

Abg . tzabermehl (Dnatl .) gab die teilweise Zustimmungseiner Fraktion bekannt .
*

Der Minister »es Innern Wittemann
bedauert , daß Dr . Mattes aus seiner Freude über die Einigungkeine Konsequenzen der Zustimmung gezogen habe . Tie Sacheist aus einer allgem . Einigungsbewegung der Landwirtschaft hervor -
gegangen , die Reichsregierung habe nun der Bewegung durch Bereit -
stellung von Mitteln nachgeholfen . Auch kranke Glieder sollten durchReichsmittel der Gesundung zugeführt werden . Freiburg und
Karlsruhe hätten die Bestrebungen auf Einigung aus Kenntnisder Sachlage heraus begrüßt . Das Reich sei nun an Baden heran -
getreten , daß auch das Land Baden etwas für seine Landwirtschasttue . Man habe sich auf 900000 Mark geeinigt , die die Risikendes Bauernvereins darstellen . Eine Bekanntgabe der Risikenlistesei unmöglich gewesen . Das Material zur Beurteilung der Bürg -
schaftsfragen sei dagelegen , es sei aber nicht allzu große Nachfragevorhanden gewesen . Ter Regierung liege es fern . Korruption zudecken. Es handle sich um private Genossenschaften mit Vertrags -und Handlungsfreiheit , di: vom Revisionsverband revidiert wur -den. Die Generalversammlungen beider Organisationen hättenstattgefunden und aller Oeffentlichkeit fei das Material unter ,hreitet worden . Man hätte bei gutem Willen sich orientieren kön-nen . Wer sich gegen die Strafgesetze vergangen habe , müsse vorden Staatsanwalt . Es sei aber kaum ein strafbares Delikt anzu -
nehmen .

Der Genossenschaftsgedanke fei übertrieben worden . Not der
Zeit dränge , der Freiburger Verband in seiner Bedeutung gehöre
Aur Sanierung und es wäre unerhört , wenn man die vom Reichin Aussicht gestellten Mittel zurückweisen würde . Die Zentrale in
Tauberbischofsheim mit Hopf an der Spitze habe Verdienstliches ge»
leistet . Die neun Lagerhäuser der Zentralen seien gut einge -
richtet und bedeuteten eine wesentliche Stärkung der EinheitS -
genoffenschaft . Die Verfassung ergäbe eine Möglichkeit der Ein -
setzung des Untersuchungsausschusses . Der Staat Hab« sich um
Sicherungen der Bürgschaft mit Erfolg bemüht , und wenn auchder Staat mit einigen Tausenden die Einigung der Landwirtschaftbezahle , so sei damit doch einem großen Ziele gedient .

Nach einer größeren Anzahl von persönlichen Bemerkungen ,die beim Abg. H 0 f h e i n z (Dem .) den Rahmen einer persönlichenBemerkung wen überschreitet , wird zur Abstimmung geschritten .Das Zentrum beantragt für das erste Gesetz — Bürgschaft fürFreiburgs Organisation — namentliche Abstimmung
Der Gesetzentwurf wird mit S3 Stimmen des Zentrums , der

Sozialdemokratie , der Bauern » und Wirtschaftspartei und des
evang . Vollsdienftes gegen 3 Stimmen der Kommunisten bei 18
Enthaltungen der Liberalen , Demokraten , Deutschnationalen und
Nationalsozialen angenommen .

Der Härteparagraph wird mit 3ö Stimmen des Zentrums ,Bauernpartei und Abg . Hügle (Dem . ) gegen 35 Stimmen der So -
zialdemokratie , Liberalen und Demokraten , der Nationalsozialistenund Deutschnationalen durch den Stichentscheid des Präsidenten
angenommen . Der Untersuchungsausschuß wird mit überwiegen -der Majorität angenommen . Ter Gesetzentwurf über die Burg «
schaft für die Lagerhauszentrale Tauberbischofsheim wird mit 48Stimmen des Zentrums , der Sozialdemokratie und Bauernpartei
gegen 27 Stimmen der übrigen Parteien in 1 und 2 Lesung an -
genommen . Ter lleberwachungsvcrtrauensmann für die Lager »
hauszentrale wurde einstimmig gebilligt .

In der Abstimmung wird die Kenntnisnahme von der Regi «»
rungsdenkschrift bei 1t Erhaltungen gegen 3 Kommunisten ange »

nommen / Dem Bürgschaftsgesetz für die Freiburger Bauernban ?
wird in 1 . Lesung mit 56 Stimmen bei 18 Enthaltungen gegen3 Stimmen (Komm .) zugestimmt .

In zweiter Lesung wird auf Antrag de? Abg . Seubert nament -
lich abgestimmt . Es sind abgegeben : 53 ja , 3 Nein , 18 Enthaltun -
gen iL ib., Dnatl . , Nat . - Soz . ) .

Das Gesetz wird für dringlich erklärt . Der Teil des Ausschuß ,
antrages , der bei der Tebitorenabwicklung die Regierung zur
Härtevermeidung ersucht wird , durch Stimmausschlag des Präsi »
denten 36 : 36 angenommen . Gern Gesetz betr . Tauberbischofsheimwird gegen 27 Stimmen zugestimmt (50 ja ) .

Die sofortige 2. Lesung ergibt Annahme mit 48 : 27 . Der Ä118»
schußantrag wird dementsprechend angenommen .

Tie Beratung wendet sich dann dem Etat : Abteilung Landtag ? -
Voranschlag zu , worüber Abg . Reindold (Soz . ) berichtet .

Nach einer Erklärung des Abg . Ewald (Evgl . Volksd .) , der
Vertretung der Gruppen in den Ausschüssen wünscht , sprach Abg.
Köhler (NSDAP . ) die Ablehnung des Voranschlags aus , da der
Landtag überflüssig sei.

Abg . B ö n i n g (Komm . ) erklärt , der Landtag sei wie di« De -
mokratie ein Instrument zur Unterdrückung der Arbeiterschaft . Er
müsse durch Arbeiter » uiid Bau -rnräte abgelöst werden .

In der Abstimmung wird eine Herabsetzung der Abgeordneten .
Aufwandsentschädigung um 68 0 0 0 Mk. einstimmig angenommen .

Der Gesamtvoranschlag wird gegen 8 Stimmen (Komm ., Nat .»
Soz . ) angenommen . Nationalsozialisten und komm. Anträge , betr .
Oeffentlichkeit der Sitzungen werden gegen 8 Stimmen abgelehnt .

Der Voranschlag des Rechnungshofes wird nach einem Berichtdes Abg . v A u ohne Aussprache gegen 8 Stimmen genehmigt .
Um 8 Uhr wird die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung morgen

vormittag um II Uhr . Tagesordnung : Voranschlag des Staats -
Ministeriums und Jmmunitätsfragen .

Letzte Metöungen
Havarie des deutschen Schiffes

..Monte Cervantes"
Newyork , 23 . Jzn . Wie über Buenos Aires hierher gemel -

det wird , ist das deutsche Schiff „Monte Cervantes "
. emeS

der bekannten Passagiermotorschiffe der Hamburg -Südameri -
konischen Dampfschiffahrts -Gesellschaft . in der Magellanstraße
auf einen Felsen aufgelaufen . Die Passagiere , darunter etwa
400 Vergnügungsreisende , konnten wohlbehalten an Land
gebracht werden . Die Hamburg -Südamerikanische Dampf »
schiffahrtsgesellschaft hat von d ^m Kapitän des havarierten
Motorschiffes „ Monte Cervantes " folgendes Telegramm er-
halten : ■•■■■■ ■ • : -- --- - - -- -- -

„ Motorschiff „Monte Cervantes " bei Ushuaia (Feuerland )
aufgelaufen . Passagiere und Besatzung sind in den Booten ,
Der Dampfer ist voraussichtlich verloren ."

Die Unfallstelle liegt , wie die Reederei mitteilt , etwa acht
Seemeilen von Ushuaia entfernt .

Die kommunistische Propaganda
in öer Reichswehr

Berlin , 23 : Jan . Zu der gestern von einem Berliner
Abendblatt verbreiteten Meldung über die fristlose Entlassung
von fünf Marineangehörigen wegen staatsgefährlicher Um-
triebe erfahren wir aus Kreisen des Reichswehrministeriums ,
daß es sich hier um den schon vor etwa drei Wochen bekannt -
gewordenen Fall handelt . Wenn auch die Kommunisten in
allen Reichswehrgarnisonen versuchen , namentlich durch Ver '
breitung von Flugblättern in den Kasernen . Einfluß auf die
Reichswehr zu gewinnen , so haben sie bisher damit außer in
diesem einen Fall in der Reichsmarine keinen Erfolg gehabt .
Vielmehr sind die Flugblätter sämtlich den militärischen Vor -
gesetzten ausgehändigt worden .

Erwerbslosendemonstratiou in München
München , 23 . Jan . Im Anschluß an eine Erwerbslosen -

Versammlung, in der ein kommunistischer Reichstagsabgeord -
neter und ein kommunistischer Stadtrat über Erwerbslosen -
fragen gesprochen hatten , versuchten heute nachmittag halb 3
Uhr etwa 1000 arbeitlose Vesrammlungsteilnehmer . einen
Demonstrationszug zu bilden . Die Polizei wurde mit Pfui -
Rufen und mit dem Gesang der Internationale begrüßt . Der
Schutzmannschaft und der Landespolizei gelang es , den Zug
aufzulösen und die Straßen zu säubern . Zu Zwischenfällen
ist es , soweit bisher bekannt , nicht gekommen .

Der „Hungermarsch" nach Hamburg verböte«.
Hamburg , 23. Jan . Der von der kommunistischen Presse

sür Anfang Februar angekündigte „Hungermarsch " der Er »
werbslosen in Hamburg ist verboten worden . Die Polizei -
behörde teilt mit , daß alle Demonstrationen unter freiem
Himmel in Hamburg vom 31. Januar bis 2. Februar einschl.verboten sind.

Wahl eines kommunistischen
Oberbürgermeisters

Solingen , 23 . Jan . In der heutigen Stadtverordneten »
Versammlung wurde im dritten Wahlgang der kommunistische
Stadtveordnete Hermann W e b e r mit 27 Stimmen der
Kommunisten und der Sozialdemokraten zum Oberbürger -
meister von Groß -Solingen gewählt . Die 25 Stimmen der
bürgerlichen Parteien und die Stimme des kommissarischen
Oberbürgermeisters erhielt der frühere Bürgermemer von
Wald , Seynsche . Die Sozialdemokraten erklärten , sie hat -
ten im dritten Wahlgang deswegen für den kommunistischen
Kandidaten gestimmt , weil es nicht sein dürfe , daß die be-
stehende Linksmehrheit durch die bestehende bürgerliche Min »
derheit majorisiert werde . Im ersten und im zweiten Wahl -
gang hatten die Sozialdemokraten ihre acht Stimmen für
ihren eigenen Kandidaten Hermann Meyer abgegeben .
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Baöifche Chronik
ScknrmanS Antwort

Heidelberg , 23. Jan . Dem Oberbürgermeister ist auf tri« an
Bo .schafter Schurma » telegraphisch übermittelten Abschiedsgrüße
folgende Drahtantwort zugegangen : AIS Ehrenbürger von Heidel -
berg war ich sehr erfreut , am Abend mejner Abreise von Deutsch -
land die gedankenvollen und gütigen ZÜischiedsgrüße, welche Sie
mir gesandt haben , zu erhalten . Seit meiner Studentenzeit war
ich stet? ein begeisterter Freund Heidelbergs und ich hoffe , in nicht
allzuferner Zukunft imstande zu sein . Ihre Einladung anzu -
nehmen und Heidelberg wieder zu besuchen. Und deshalb , Herr
Oberbürgermeister , sage ich mit freundlichen Grützen : Auf
Wiedersehen ! Schurman .

Heidelberg , 23 . Jan ^Stillegung der Parker A .-G . in
Dossenheim . ) Die zu dem amerikanischen Grotzkonzern ge.
hörige Parker A .-G ., Füllsederhalterfabrit in Dossenheim , stellt
ihren Betrieb ein und hat bereits gestern ihr technischen Personal
entlassen und dem kaufmännischen Personal zum 1. April ge -
kündigt . Vorerst bleibt nur noch eine etwa 8 Mann starke Beleg ,
schaft in der Reparatprabteilung beschäftigt . Der Anlaß zur Still -
legung ist in Absatzschwierigkeiten zu suchen.

Rintheim (Karlsruhe ) , 23 Jan . ( Abgestürzt .) Hier stürzte
eine 73 Jahre alte Frau beim Heuholen von der Treppe des Heu .
bodsnS . Mit schweren inneren Verletzungen und einem Bruch des
Hüftknochens mutzte sie ins Krankenhaus verbracht werden .

£ Walldorf , 22. Jan . (Neue Verkehrsverbindungsmöglichkeit
zwischen Walldorf — Schwetzingen — Mannheim .) Nachdem durch
die Unrentabilität der Autolinie Rot - Dtalsch — Neulutzheim , deren
Bestehen in Frage gestellt und damit auch die Errichtung einer
aus dem Stillager sich ermöglichenden Autoverbindung St . Leon —
W Udorf—Schwetzingen ebenfalls hinfällig wird , ergibt , sich durch
die Verwendung des Stillagers der Autobusse der Linie Rheinau -
Schwetzingen eine erneute und durch ihre direkte Fahrtroute gün -
stigere Möglichkeit zur Errichtung einer Autolinie Walldorf —
Schwetzingen , so daß damit eine durchlaufende Linie Walldorf —
Schwetzingen — Rheinau bzw . Wiesloch — Walldorf — Mannheim
entstünde , die bei der großen Zahl der im Mannheimer Industrie -
gebiet beschäftigten Arbeiter und Angestellten aus Walldorf . Wies -
loch und dessen Hinterland aller Voraussicht nach sich als lebens -
fähig erweisen dürfte , zumal da von Schwetzingen aus auch eine
Verbindung nach Speyer (Reichsbahn Heidelberg — Speyer ) ins
Auge gefaßt werden darf . Da die Errichtung einer solchen Linie
schon seit langen Jahren im Interesse der Städte Walldorf und
Schwetzingen gelegen ist , so ist zu erwarten , datz deren Verwal¬
tungen bei der Oberpostdirektion die Inbetriebnahme einer solchen
Linie zu erwirken suchen.

Großfeuer
Großrinderfeld (Bez . Tauberbischofsheim ) , 23 Jan . Mittwoch

mögen kurz nach S Uhr brach in der Scheune des Landwirts Spin -
ner , vermutlich durch Brandstiftung , Feuer aus , das sich infolge
des herrschenden Windes rasch aus das Wohnhaus und mehrere
Scheunen ausbreitete , . Im ganzen sind niedergebrannt ein Wohn -
hau ? , vier Scheunen und vier Stallungen . Dem Feuer zum Opfer
fielen : Wohnhaus , Scheuer und Stallung des Landwirts Spinner ,
Scheuer und Stallung des Ratschreibers Hofmann , Scheuer und
Stallung des Altratfchrerbers Behringer , Scheuer und Stallung
des Gastwirts We 'nig . Die rasck herbeigerufenen Nachbarfeuer -
wehren und die Motorspritze Tauberbischofsheiw konnten eine wer .
tere Ausdehnung des Brandes Vervindern und nach zweistündigen
Bemühungen des FeuerS Herr werden . Der Schaden wird auf
60—70 000 Mks geschätzt. Unter dem Verdachte der Brandstiftung
wurde eine Person verhaftet .

Blschofshcim (Amt Adelsheim ) . 23 . Jan . (Glück im Un -

g l ü ck. ) Der Landwirt Karl Hetlinger war im Walde mit Holz ,
machen beschäftigt . Als er mit noch einem Kameraden eine Kieser
niederlegte, , auf die eine andere mit dem Wipfel gefallen war ,
krachten plötzlich beide und stürzten . Hetlinger wurde von dem
Gipfel des elnen Baumes niedergeschlagen . Er war sofort bewutzt -
los , konnte sich aber später wieder erholen .

Weier , Amt Offenburg , 22 . Jan . ( Erneuerung der ka »
thulischen Kirche . ) Zu den Kosten der Erneuerung der
katholischen Kirche hat der Bürgerausschutz einen Betrag von 5000
Mark bewilligt . Die Kosten selbst betragen 11 000 Mark . In den
t8S0er Jahren wurde die Pfarrei von der politischen Gemeinde
getrennt und erlangte auch das Eigentum an der Kirche . Die
politische Gemeinde war von Reparaturen entbunden .

Donaueschinge « , 23 Jan . ( Gründung einer Segel -
fliege ra Heilung geplant .) Sehnlich wie in Singen und
in Schwenningen a. N . soll nun auch in der Baar die Segel -
fliegrei aufgenommen werden . Das Donaucschinger Tagblatt hat
zur Gründung einer Segelfliegerabteilung aufgefordert . Es ist
beabsichtigt , das Schulflugzeug selbst zu bauen , und zwar nach den
Plänen der Rhön -Rositten -Gesellschaft .

Neustadt i. Schwarzw ., 23 . Jan . ( verkehrsgemeinschaft
Hochschwarzwald .) Die verkehrsoemeinschast Hochschirarzwald
hielt hier eine Mitgliederversammlung

'
ab , in der zahlreiche Lahr -

xlanwünsche zur Sprache kamen . So wurde oesordert : Beibehaltung
de- Lilzugpaares Freiburg — Ulm — Freiburg und Wetterführung nach
München , Ausdehnung der verkehrszeit der Sporteilzüge im Somner
und im Winter , Ausbau des Eisenbahnverkehrs Stuttgart — villin ^en
— Neustadt — Freiburg , durchlaufende Wasen zur k?öl!entalbahn im
Verkehr Rheinland — Freiburg , Beschleunigung des Verkehrs auf der
Höllentalbahn , Verbesserung des Verkehrs Neustadt — kenzkirch — Bonn -
darf und Neustadt — Rötenbach — Döffingen sowie Neustadt — Bärental —

Seebrugg , Postautoverbindung kenzkirch — Titisee , Spätzug von Frei -

bürg mit Verbindung nach Schluchsee , weiter wurde in der Ver -

sammlung gefordert Verstärkung . der Polizei im Schluchseebaugebiet
und Preisermäßigung der Postautos . — Die diesjährige Hauxtver -

sammlung der verkehrsaemeinschast Hochschwarzwald findet im April
in Friedenweiler , die nächstjährige in kenzkirch statt .

Radolfzell , 23 . Jan . (Jnstruktionskurse für Frisch -
milchlieferanten . ) Durch den Badischen Molkereiverband
Karlsruhe wurden im Einvernehmen mit der Oberbadischen Milch ,
zentralgenossenschaft Radolfzell in der ersten Hälfte des Monats
Januar 1930 eintägige Jnstruktionskurse für die aufgenommenen
Milchgenossenschaften veranstaltet . Dabei wurden durch den Mol .
kereiinstru ' teur Steinbauer und den Milchkontrollbeamten Maier
Analysen der eingelieferten Milch und Begutachtungen der An . ,
heferungsgeschixre gemacht . Nach Zusammenstellung der Ergeb -
nisse wurden den Milchlieferanten Ratschläge zur Verbesserung
der Güte der Milch erteilt . Weiter erhielten sie Unterweisung im
praktischen und richtigen Melken der Kühe sowie die Behandlung
der Milch vom Euter der Kuh bis zur Molkerei . Auch über die

Fütterung der Kühe wurden eingehende Mitteilungen gemacht .

Tienge « . 22 . Jan . tl > jähriger Messerheld .) Der elf
Iabre alte Schüler Zepf versetzte gestern nachmittag nach kurzem
unbedeutendem Streit dem 14 Jahre alten Schüler Kurt Süß mit

einem Messer einen Stich in die Brust . Der verletzte mußte ins
Arankendaus Waldshut übergeführt werden .

Bermattwgcn . Amt Uberlingen . 23. Jan . (Unfall infolge
Nebels . ) Der Motorradfabrer Alfred Nikoleth fuhr auf der heim -

fahrt infolge starken Nebels gegen einen Baum und erlitt einen Bein -

und Achselbruch .

See Sckatzyröber
Waldshut , 28 Jan . Am vergangenen Samstag mittag bemerk «

ten Bahnardeiter einen Mann , der oberhalb des FahrhaustunnelS
im Wäldchen Grabungen vornabm . Er wurde von den Arbeitern
zur Rede gestellt und erklärte , er habe l92S als Arbeiter in den
Lonzawerken gearbeitet , sich Geld erspart und dieses vergraben
auS Furcht , es könnte ihm gestohlen werden . Er sei schon einmal
nachts hier gewesen , jedoch habe er die Stelle , wo er das Geld der -
graben habe , nicht finden können . Die Untersuchung ergab , datz
tatsächlich dort in zwei Büchsen Gew vergraben worden war . es
handelt sich um ca . 800 RM . in Schweizersranken und alte deutsche
Goldstücke, die in Lohndüten der Lonzawerke , die aus den Namen
des „ Schatzgräbers " lauteten , eingewickelt waren .

Das neue Boöenfee Kraftwagenfahrschiff
Konstanz . 22 . Jan . Das zweite Bodensee -Kraftwagenfährschiff

der Stadt Konstanz ist im Rohbau fertiggestellt und vom Stapel
gelaufen . Es ist 42 Meter lang . 10.4 Meter breit und hat einen
Tiefgang von 1 .15 Meter . Dos Schiff ist mit zwei kompressorwseu
Schiffsdieselmotoren ausgerüstet , die mit zusammen 360 PS . eine
stündliche Fahrgeschwindigkeit von 16,5 Kilometer ermöglichen .
Wesentlich verändert gegenüber denen des ersten Fährschiffes sind
die Deckaufbauten , die dem stark anwachsenden Personenverkehr
( 1929 : 36V 000 Personen ) Rechnung tragen . Das Hauptdeck , auf
dem die Fahrzeuge Platz finden , ist überdacht von einem Oberdeck,
das einen geschlossenen Fahrgastraum und zwei Steuerhäuser
trägt . Ferner befindet sich unter dem Hauptdeck je eine Personen -
kabine an jedem Schiffs ^nde . Seitlich eingebaut sind die Toiletten ,
Mannschaftsräume , der Fahrkarten - und der Fahrradraum . Der
Schiffsraum enthält fünf Schotten und eine starke Lenzeinrichtung
sorgt für Sicherheit in allen Fällen . Das im ganzen technischneu -
artige Schiff wird im Frühj hr ii» Dienst gestellt , womit dann
eine halbstündige Fähr Verbindung Konstanz —Meershurg erreicht
wird .

Hohenheim , 23 . Jan . (Von der Landwirtschaftlichen
Hochschule . ) Der Staa :spräsid ^nt hat die Wahl des ordent -
lichen Professors Dr . Wacker zum Rektor der Landwirtschaftlichen
Hochschule Hohenheim für das Studienjahr 1930/31 bestätigt .

, Die Ehefrau er »ocken
Wiesbaden , 23 . Jan . Gestern mittag kurz vor 1 Uhr erstach

der aus Oberhausen stammende Bergmann Johann Benzt seine
Ehefrau auf offener Stratze . D >e Krau starb ans dem Transport
zum Krankenhaus . Der Täter wurde auf der Flucht von Passan -
ten angehalten und der Polizei übergaben . Er ist völlig zusam -
mengebrochen . Das Motiv zur Tat soll Eifersucht sein.

4,6 WMoneu Febwetrag im Frankfurter E 'at
Frankfurt a . M . , 23 . Jan . Die Finanzkommisfion des

Magistrats hat auf Grund der Wirtschaftsber chte der einzel¬
nen Aemter festgestellt , daß der Fehlbetrag für das zu Ends
gehende Etatjahr 4,6 Millionen M , betragen wird . Zur Dek-
kung des Defizits soll u . a. eine Erhöhung der Gewerbe -
stcuer von 400 auf 460 und eine Erhöhung des Wasseroel ?>ss
um 5 Pfenn '

ge vorgenommen werden , und zwar soll die
Steuer rückwirkend beschlossen werden .

Bravourstück eines Funkers
Paris , 23. Jon . Die „ Chicago Tribüne " bervfM aus

Newyork , der technische Leiter der Columbia -Radiostation
habe in dem Augenblick , in dem die Rede des englischen KS-
nigs zur Eröffnung der Londoner Abrüstungskonferenz ver -
breitet werden sollte , festgestellt, daß die Kabel gebrochen
waren . Da keine Zeit mehr übrig war , um eine Reparatur
vorzunehmen , habe er kurz entschlossen seinen eigenen Körper
als Kabel benutzt. Er habe mit beiden Händen die Enden
der elektrischen Leitung angefaßt und trotz des 2K) Volt star¬
ken Stromes und der dadurch verursachten gewaltigen
Schmerzen bis zur Beendigung der Rede durchgehalten :
seine Hände seien stark verbrannt .

Großfeuer in einem polnischen Hüttenwerk
Kattowitz, 22. Jan . Gestern abend brach auf der Pauls -

Hütte Feuer aus , das die Werköfen sowie die technischen Büros
fast vollständig vernichtete . 14 Wehren waren am Brandort
tätig .- Die Löscharbeiten , die sich infolge Wassermangels sehr
schwierig gestalteten , dauerten bis heute vormittag . Der Ge -
samtschaden wird auf 300 000 Zloty geschätzt , ist aber teil -
weise durch Versicherung gedeckt .

Arbeitslohn - und Kommuuiftersrawalle auch
in Polen

Warschau , 22. Jan . In Graudenz versuchten gestern 600
bis 700 Arbeitslose das Rathaus und die Starostei zu stür¬
men. Polizei trieb die Menge mit blanker Waffe auseinan -
der. — Zu größeren Zusammenstößen zwischen kommunisti -
scheu Demonstranten und Polizei kam es im ostgalizischsn
Städtchen Soltys , wobei auf beiden Seiten Schüsse fielen .
Eine Person wurde getötet und fünf , darunter drei Kommu¬
nisten , erhielten Verletzungen . — Ein weiterer Zusammenstoß
zwischen Kommunisten und Polizei wird aus dem ostgalizi -
schen Ort Lubycza Krokewika gemeldet . Blättermeldungen
zufolge wurde eine Polizeistreife von kommunistischen De «
monstranten angegriffen . Auch dort wurde ein Kommunist ,
der einen Polizisten mit dem Messer bedrohte , niedergeschos-
sen. — Weitere kommunistische Kundgebungen , die aber von
der Polizei kampflos unterdrückt werden konnten , werden aus
den kongreßpolnischen Orten Sosnowitz und Zdunska Mola
gemeldet .

Wetterbericht
Karlsruhe , 23. Jan . Unverändert beherrscht / hoher Druck i»

Osten unsere Witterung und bringt im ganzen Land « trockene»,
nebeliges Wetter mit Temperaturumkehr in den höchsten Gebirg ««
lagen . Die atlantische Depression ist im Räume südlich von Island
stationär geworden und sendet nur vereinzelte Teilwirbel nach
d -m Eismeer . Schon seit Tagen fällt die Grenze der zyklonalen
Warmluft ungefähr mit der Küste Frankreichs zusammen . Eine
Aenderung ist vorderhand noch nicht abzusehen .

Wetteraussichte « für Freitag : Fortdauer der trockene«, diel -

fach nebeligen Witterung , leichte Nachtfröste , tagsüber mild . Ge¬
birge Temperaturumkehr . . . 7. . .

'
.
'

Wasserstände des Rhein « : Waldshut 206, « ff . 8 ; Basel 18,
gef . 5 ; Schusterinsel 78, gef . 1 ; Kehl 206, gef . 6; Maxau 388,
gef. 6 ; Mannheim 278 , gef . 8 ; und Kaub 191 .

Sn der vereisten gestürzt
Em glücklich abgelaufener Autounfall

Bühl , 23. Jan . Es gibt auch Autounfälle , die glücklich aus .
gehen . Das war der Fall bei der gestrigen Fahrt eines Pforzheimer
Autos auf der Strecke Bühl —Karlsruhe . Im Auto befanden sich die
Familie des Besitzers und ein Fahrgast , der von einer Parteiver -

sammlung » ach Karlsruhe znrüasahren wollte . An einer vereisten ,
abschüssigen Kurve kam trotz vorsich igen Fabrens der schwere
Wagen ins Gleiten und stürzte , sich zweimal überschlagend und
eine Markierungstafel mit sich reißend einen 2 Meter tiefen Ab-

hang hinab . Trotz starker Beschädigung der Karosserie . Zertrümme -

rung der Scheibe » und des Daches blieben all « 4 Insassen voll-
kommen unversehrt . Ter Wagen konnte von zah . reiche» hilfs »
bereiten Händen gehoben und nach einigen an Ort und Stelle vor -

genommenen Reparturen , wenn auch stark ramponiert , seine Fahrt
wieder fortsetzen . Glück im Unglück.

AnteunfaN mit oletcher Ar acke
Rastatt , 23 , Jan . Gestern vormittag oeriet auf der Karlsruher

Landstraße , etwa 200 Meter nördlich der Straßengabel Rastatt -

Ettlingen — Detigheim infolge Glatteises ein kastrvagen ins Schleu¬
dern und blieb mit einem Federbruch auf der Straßenböschung stehen.
Gin hinter ihm herkommendes Personenauto aus Freibura , das stark

abbremste , geriet ebenfalls ins Schleudern und hielt direkt vor einem
Baum . Gin hinter dem Personenauto fahrender Lieferwagen versuchte

ebenfalls abzubremsen , konnte aber nicht verhindern , daß der Personen -

wagen auf den Saum gedrückt wurde . Das Personenauto erlitt einen

Schaden von etwa >cxx> Mk . Auch der kaft - und kieserwagen wurde

beschädigt . Li » verschulden der Führer liegt nicht vor .

Verhaftung eines rücksichtslosen Kraftfahrers
Berlin , 23. Jan . Ter Kraftfahrer , der gestern nachmittag

einen 12 Jahre alten Schüler auf der Kaiserwilhelmbrücke in
Potsdam überfahren und getötet hatte , und sich dann der
Feststellung durch die Flucht entzog , ist hier verhaftet ivvr-
den. Es handelt sich um den 25 Jahre alten Studenten Fer -
dinand Golliasch aus G a g g e n a u . der sich mit dem Kraft -
wagen auf dem Wege von Baden nach Berlin befand .

Erdbeben im Üaknyebiet
Frankfurt a . M. . 23 . Jan . Im Lahngebiet ist gestern

abend gegen 10 Uhr ein Erdbeben verspürt worden , das von
einem donneräbnlichen Rollen begleitet war . Aus verschiede-
nen Lahnorten wird gemeldet daß in den Wohnungen der
Fußboden und die Wände zu beben anfingen und daß die
Bewohner von einem Lärm , ähnlich dem beim Vorverfahren
schwerer Lastautos auf der Straße aus dem ersten Schlaf
geweckt , aus den Häusern liefen . Tie Ursach? des Bebens ,
das in nordöstlicher Richtung verlief , soll in Erdrutschen im
Gebirge zu suchen sein. Auf dem Taunusobservatorium hat

der Seismograph das Erdbeben so minimal verzeichnet, daß
der Ausschlag auf den Streifen kaum sichtbar war . Tage -
gen verzeichnet der Seismograph auf dem Königstuhl bei
Heidelberg um 9,44 Uhr einen Ausschlag von einem Milli -
meter .

Schwerer Tumult im Anschluß an eine
nationalsozialistische Versammlung

Hannover - Müude « , 22 . Jan . In Neumünden kam es bei
einer von Nanoncusozialisten einberufenen Versammlung im
„Schmucken Jäger " zu schweren Ausschreitungen . Nach dem
Neserenlen und einem Diskussionsredner versuchte ein hiesiger
Kommunist zu Worte zu kommen , wobei ein so wüster Lärm
einsetzte, daß ein Weiterreden unmöglich wurde . Nachdem
schon mehrfach Bieruntersätze gegen die Saalwache der
Nationalsozialisten geschleudert worden waren , gab eine
hiesige Kommunistin durch den Wurf eines Bierseidelunter ,
satzes das Signal zu einer schweren Schlägerei , bei der ppr -
wiegend Stützte oder Stuhlbeine als Waffen benutzt wurden .
Erst nach Eintreffen von Verstärkungen gelang es der Polizei ,
die Streitellden zu trennen und den Saal zu räumen . Wäh »
rend die Nationalsozialisten im Saale blieben , versammelten
sich auf der Straße etwa 200, teilweise mit Staketen be»
waffnete Personen . Die Nationalsozialisten wurden durch
mehrere Automobile mit Polizeibeamten begleitet . Ter Saal
des Versammlungslokals gleicht einem Schlachtfeld ; zer¬
trümmerte Stühle bedecken den Boden . Dem Besitzer ist ein
erheblicher Schaden erwachsen.

Eine Zollbehörde vernichtet
£0000 kg Tabak

Köln , 22 . Jan . vor einiger Zeit waren von einem Tabak-
importeur in 5000 Kisten etwa 2so 000 Kilo virginia -Tadak
über Mainz und Köln eingeführt worden . Bei der Verzollung
ergab sich ein Konflikt zwischen dem Importeur und der Zoll -
behörde . Nachdem der Importeur inzwischen flüchtig geworden
war , lagen die Tabakmengen in {0 Waggons verstaut bei einer
Kölner Speditionsfirma . Statt den herrenlos gewordenen
Tabak zu versteigern , gab , wie das „ Berliner Tagblatt " be-
richtet das Hauptzollamt den Austrag , zunächst i zz ? Kisten mit
einem Inhalt von 56 850 Kilo Tabak zu vernichten . Die Jer -

störung übernahm die Delverwertung in Merheim . Da die
Maschinen jedoch versagten , ging man dazu über , den Tabak auf
offenem Felde :n Kiesgruben zu verbrennen , nachdem man ihn
vorher mit Benzin Übergossen hatte . Das Zerstörungswerk hatte
Tausende angelockt , unter denen sich zahlreiche Arbeitslose besan -
den . die unter Lebensgefahr die Aistsn aus dem Feuer holten .
Die Vernichtung des Tabaks hat bis jetzt an Unkosten über 3000
Mark erfordert .
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Das Ergebnis der

Sehweinezählnng
Vor einer drohenden Ueberproduktion

Von äer Reichsforschungsstelle für landwirtschaft¬
liches Marktwesen beim Reichsernährungsministerium
wird folgende Auswertung des vorläufigen Schweine¬
zählungsergebnisses vom 2. Dezember 1929 verbreitet :

Soweit es das jetzt schon vorhandene statistische Material
gestattet , soll bei der Auswertung der Zählung vom 2 . Dezem¬
ber 1929 erstmalig der Versuch gemacht werden , die voraus¬
sichtlichen Ergebnisse der kommenden Zählungen vom 1. März
und I . Juni 1930 nicht nur in der Tendenz , sondern auch zahlen¬
mäßig zu schätzen . Selbstverständlich können vorläufig diese
Zahlen nur Annäherungswerte darstellen , die lediglich den
Zweck haben , der Voraussage der Entwicklungstendenz ein
konkreteres und anschaulicheres Gepräge zu geben .

. Einen Ueberblick über die Entwicklungstendenz bis zum
1 . März 1930 gibt die nachfolgende Gegenüberstellung des
Zählungsergebnisses vom I . Dezember 1929 mit dem geschätz¬
ten Ergebnis vom März 1930:

< 1. Dez . 1929 I . März 1930 + . - %
in Millionen Stück

über % Jahr alte Schweine 6,8 7. 1 + 4.»
8 Wochen , bis noch nicht

yi Jahre alte Schweine 8,7 7,6 — 13 .0
zusammen : 15,5 14.7 — 5.5

Ferkel unter 8 Wochen 4,4 5,2 + P° CO

Gesamtbestand : 19,9 19.9 — 0,1
Die Schätzung führt also zu d*tn Schluß , daß der Gesamt¬

bestand auch im März keine wesentliche Aenderung gegenüber
dem Dezemberbestand aufweisen dürfte . Dagegen ist mit
einer starken Verschiebung in den Altersklassen zu rechnen
dergestalt , daß die Zahl der Ferkel eine sehr starke Zunahme ,
die 8 Wochen bis noch nicht % Jahr alten Schweine einen
stärken Rückgang und die über % Jahr alten eine geringe Zu¬
nahme zeigen . Eine starke Abnahme ist in dem Gesamt¬
bestand an Zuchtsauen zu erwarten , da von den am 1. De¬
zember gezählten 774 000 nicht trächtigen älteren Zuchtsauen
ein saisonmäßig erheblicher Teil geschlachtet werden wird .

An trächtigen Sauen ist saisonmäßig eine weitere Zunahme
zu erwarten , wenn nicht die Entwicklung durch starkes Ein¬
schränken des Belegens der Sauen im Januar und Februar
noch in 12 . Stunde einen günstigeren Verlauf nimmt .

Sehr viel schwieriger und ungenauer als die Schätzung des
M.ärzbestandes ist eine Schätzung des im Juni 1930 zu erwar¬
tenden Schweinebestandes , die aber trotzdem wiedergegeben
werden soll , weil hier im Gegensatz zur Märzzählung eine
Vergleichsmöglichkeit mit der entsprechenden Zählung des
Vorjahres gegeben ist .

I . Juni 1929 1. Juni 1930 + — %
in Millionen Stück

über % Jahr alte Schweine
8 Wochen bis noch nicht

H Jahr alte Schweine

4,5

8,1

5. 1

9 .2

i+ 13,3

+ 14. 1

insgesamt : 12,6 14,3 + 13,8
Ergibt die Vorschätzung de * Bestandes von Juni . 1930 bei

den angeführten Altersklassen gegenüber dem Vorjahre eine
erhebliche Zunahme , so bliebe dieser Bestand immerhin ge¬
genüber der Zählung vom Juni 1928 noch um 5—6 Prozent
zurück .

Von ausschlaggebender Bedeutung für die Beurteilung der
Frage , ob sich eine

Schweinepreiskatastrophe im Jahre 1931
noch vermeiden lassen wird , ist der Ausfall des Ferkelbestan¬
des am 1. Juni 1930. Für eine zuverlässige Schätzung dieses
Bestandes fehlen die Anhaltspunkte , da man nicht berechnen
kann , wieviel von den am 1. Dezember 1929 gezählten nicht
trächtigen Sauen im Dezember und Januar gedeckt worden
sind . Nimmt man aber an , daß die Zahl der am 1. Juni vor¬
handenen Ferkel unter 8 Wochen immerhin in einem bestimm¬
ten Verhältnis zur Gesamtzahl der K Jahr vorher gezähltenZuchtsauen steht , so müßte damit gerechnet werden , daß
ebenso , wie der Zuchtsauenbestand am 1. Dezember 1929 den
Bestand vom Dezember 1927 um 7 Prozent überschritten hat ,auch der Ferkelbestand am 1. Juni 1930 7 Prozent größer wäre
als am 1. Juni 1928. Das bedeutete dann einen Ferkelbestand
von 5,3 Millionen , der den infolge des strengen Winters un¬
gewöhnlich niedrigen Bestand vom 1 . Juni 1929 um nicht
weniger als 87 Prozent übersteigen würde .

Treffen diese Schätzungen einigermaßen zu , so dürfte die
Entwicklung der Auftriebe an Inlandsschweinen etwa folgen¬dermaßen verlaufen : Während die Auftriebe der letzten Mo¬
nate sehr stark unter denen der entsprechenden Vorjahrszeit
lagen , dürften sie sich von Februar bis April 1930 ziemlich
mit denen des Vorjahres decken , eher etwas höher sein . Ab
Mai dürfte gegenüber dem Vorjahre eine nennenswertere Zu¬
nahme zu erwarten sein , wobei sich jedoch die Auftriebe bis
Juli immerhin noch unter den entsprechenden Auftrieben von
1928 hielten . Diese werden voraussichtlich ab August über¬
schritten . Die Ueberschreitung dürfte jedoch bis zum Monat
Oktober keine allzu große sein . Die besonders gefahrvolle
Erhöhung der Auftriebe ist u. E . in den Monaten Dezember
1930 bis Februar 1931 zu erwarten . Ob sich für die dann fol¬
gende Zeit ab März 1931 eine ausgesprochen « Katastrophevermeiden lassen wird , liegt zurzeit noch in der Hand der
schweinehaltenden Landwirtschaft . Die Vermeidung einer Ka¬
tastrophe ist nur dann möglich , wenn die Landwirtschaft un¬
verzüglich zu einer starken Einschränkung des Deckens vonSauen schreitet , und zwar dergestalt , daß keiner mehr Sauen
zum Decken zuläßt , als im Jahre 1928. W .T .B.

Wirtschaftsschau
Auch der amerikanischen Autoindustrie geht es schlecht
Trotz aller Beschönigungsversuche kann es nicht mehr

zweifelhaft sein , daß der Konjunkturrückgang in den Ver¬
einigten Staaten schnelle Fortschritte macht . Der Stolz der
amerikanischen Wirtschaft , die Automobü - Industrie , zeigt in
ihren Produktionsziffern einen solchen Verfall , daß man nicht
ohne Sorge der weiteren Entwicklung entgegensehen kann .Die Herstellung von Personenkraftwagen im Monat Dezember
19 - 9 sank auf 91330 gegen 305140 der gleichen Zeit des
Vorjahres . Im Monat November ly . betrug die Produktion
noch 169 300 Wagen . An Lastkraftwagen wurden 27 230 gegen
27 990 im Dezember 1928 und 46 510 im November 1929 her¬
gestellt . Für Deutschland ist es kein Trost , daß nunmehr auch
die amerikanische Autoindustrie von dem Absatzmangel be¬
troffen wird , denn um so stärker muß jetzt ihr Bestreben sein ,auf dem europäischen Markt vorzudringen . Die deutsche Auto¬
industrie fordert infolgedessen dringend die Schaffung eines
Zollkontingents für ausländische Wagen .

Deutsch -schweizerische Uhren -Vertriebsgemeinschaft
Als Gegenstück zu den Konzentrationserscheinungen in der

deutschen TJhrenindustrie macht sich auch im Uhrenvertrieb
tine ähnliche Tendenz bemerkbar . Bekanntlich besteht bei uns

seit einiger Zeit eine Uhrmacher -Genossenschaft „Alpina " ,
die die Berechtigung bat , die von der deutschen Großuhren -
Industrie bezogenen Uhren als eigene Marke vertreiben zu
lassen und die mit der schweizerischen Gruen -Fabrik (Ta¬
schenuhren ) eine Herstellung »» und Vertriebsgesellschaft un¬
terhält . Nunmehr hat auch die Zentralgenossenschaft der
deutschen Uhrmacher „Zent -Ra " mit der Tavannes -Watch in
Tavannes , der größten und kapitalkräftigsten Uhrenfirma der
Schweiz , im feinen Mittelgenre der Taschenuhren , eine
solche Fabrikations - und Vertriebsgemeinschaft gebildet . Es
wird jetzt eine Aktiengesellschaft schweizerischen Rechts
„Zent - Ra - Tavannes S . A ." durch den deutschen Mar -
kenuhrenverein gegründet , in dessen Aufsichtsrat die Herren
Max Gerl -Köln und Alb . Kratz -Minden L Westf . von deutscher
Seite eintreten .

Mit dieser neuen Gründung entsteht dem deutschen Uhren¬
großhandel eine erhebliche weitere Verkürzung seiner Ver¬
dienstmöglichkeiten . Die Uhrmacher stehen zum Teil auf dem
Standpunkt , daß der deutsche Uhrengroßhandel ohnehin stark
übersetzt sei , denn angeblich komme auf je 50 Uhrmacher
schon ein Großhändler , während durch die Fabrikgemeinschaf¬
ten infolge des Wegfalles von Zwischenverdienst die für die
Erweiterung des Uhrenabsatzes in Deutschland so wichtige
Verbilligung erzielt werde .

Weizenvermahlungszwang .
Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichsrats und des

Reichstages werden nach der D . A . Ztg . sofort nach Zusam¬
mentreten des Reichstages über die weitere Regelung des Ver¬
mahlungszwanges gutachtlich gehört werden . Der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft beabsichtigt , den
zurzeit festgesetzten Vermahlungssatz für Inlandsweizen von
50 Prozent auch für den Monat Februar beizubehalten . Das
Reichskabinett wird sich in einer seiner nächsten Sitzungen
mit dieser Frage beschäftigen .

Der inländische Weizenvermahlungszwang hat bisher die
Wirkung gehabt daß am Getreidemartk kein Futterweizen
aufgetaucht ist Die deutsche Weizenernte des Jahres 1929
dürfte nahezu restlos zu Vernrahlungszwecken verwendet bzw .
reserviert worden sein . Zustatten kam dieser Tendenz die
letztjährige außergewöhnliche gute Beschaffenheit des Wei¬
zens . Man nimmt ferner an , daß die amtliche Ernteschätzung
für Weizen zu niedrig ausgefallen ist , was sich auch aus den
verhältnismäßig hohen Beständen in erster Hand ergibt .

Verminderte Abschreibungen bei Hamburg - Süd . Bei der
Hamburg - Südamerikanischen Dampfschiffahrts - Gesellschaft ,
Hamburg , hielt sich das ausgebende Frachtengeschäft im
Jahre 1929 in den Grenzen des Vorjahres . Für die wirtschaft¬
lich angespannte Lage ist der Bericht ein ebenso getreues
Spiegelbild wie für die im vergangenen Jahre nicht geradeerleichterten Bemühungen der Hamburg -Süd , trotz wachsender
Wirtschaftslasten an einer stabilen Gewinnverteilung festzu¬
halten . Die Bilanz besagt , daß den erweiterten Geschäftsmög¬lichkeiten erheblich gesteigerte Unkosten gegenüberstehen .
Die Abdeckung langfristiger Darlehen war nur durch ver¬
minderte Abschreibungen auf das Seeflottenkonto möglich .
Abschreibungen und Buchwert der Seedampferflotte , deren
Tonnagebestand unverändert mit 194600 Briitto - Registertonnen
registriert wird , erfuhren nicht unwesentliche Minderungen .Nach Abschreibungen von rund 5 Mill . ( L V . 6,6 ) RM . steht
die Seeschiffflotte mit 54 Mill . (58,6) RM . zu Buch . Die Ab -
schreibungsziffer von 8 % Prozent wird im Geschäftsbericht
als mäßig bezeichnet . Der Betriebsgewinn wird mit 13,03
( 14,36 ) Mill . RM . ausgewiesen Nach Absetzung der Abschrei¬
bungen von 5,06 (6,66) , der Unkosten von 2,39 (2,22) , der
Steuern von 1,71 ( 1,66) und der sozialen Abgaben von 1, 13( 1,07) Mill . RM . verbleibt ein Reingewinn von 2745682
( 3 745 800 ) RM ., aus dem wieder 8 Prozent Dividende verteilt
werden sollen .

Abberufung des Baden - Badener Reichsbankleiters . Der
Direktor der Reichsbanknebenstelle Baden - Baden Bankrat
Friedrich Scherrer , ist von seinem Posten abberufen und nach
Berlin versetzt worden . Es dürfte dies mit dem Zusammen¬
bruch der „Schmidtbank " zusammenhängen , durch den auch
die Reichsbank ziemliche Verluste erlitten haben soll . Ein
Nachfolger Scherrers hat bereits die Geschäftsführung der
Nebenstelle übernommen .

Parker gibt seine europäische Produktion auf . Die Parker
Corp ., die u . a. die Aktienmehrheit der Parker A .-G . in
Heidelberg - Dossenheim besitzt , beabsichtigt nach
der Frkf . Ztg . die Füllfederfabrikation in sämtlichen Ländern
außerhalb Amerikas aufzugeben und sich auf die Herstellungihrer Fabrikate in den Vereinigten Staaten zu beschränken .Die bestehenden Tochterunternehmungen in allen Ländern
außerhalb der U . S . A . sollen als Verkaufsorganisationen wiebisher weitergeführt werden .

Zinkblech . Die Südd . Zinkblechhändler -Vereinigung in
Frankfurt hat am 23. Januar die Zinkblechpreise um ca . 1 Pro¬
zent erhöht . (Zuletzt am 13 . d . M . um ebensoviel erhöht )

Börs e n
Berlin , 23. Jan . Die Eröffnung des offiziellen Verkehrs lagauch heute wieder unter den Erwartungen und mußte daherals enttäuschend bezeichnet werden , trotzdem die Grundstim¬

mung durchaus nicht unfreundlich war . Entscheidend waren
größere Abgaben am Farbenmarkt , es soll wider Er¬
warten doch noch etwas Exekutionsware herausgekommensein , und auch an den übrigen Märkten lagen einige Verkaufs¬

limite des noch immer ziemlich vorsichtigen Publikums vor .
Im allgemeinen war das gestrige Schlußniveau be¬
hauptet und das Geschäft bewegte sich an engen Grenzen
Die Börse nahm den festen Verlauf der Newyorker Börse und
die Billigung der Haager Ergebnisse durch die Reichsregierung
mit Befriedigung auf . Rheinische Braunkohlen , Salzdetfurth
Siemens und Gesfürel lagen ca . 2—2 % Prozent gebessert . Ber¬
ger gewannen sogar zM Prozent Andererseits hatten Holz¬
mann , Reichsbank , Barmy Bankverein , Ilse und Rheinstahl
Verluste von 1 bis 3 Prozent zu verzeichnen . Nach den ersten
Kursen trafen am Kali - , Montan - und Elektromarkt einige
verspätete Kaufordres ein , die Spekulation nahm Deckungen
vor und es traten bei etwas lebhafterem Geschäft Besserungen
von 1 bis 3 Prozent ein . Die schon anfangs festen Salzdetfurth
und Bergeraktien konnten im Verlaufe um weitere 5 bzw .6 Prozent anziehen . Später wurde es bei nachlassendem Ge¬
schäft wieder leichter . Die Nichtermäßigung des Londoner
Diskontsatzes verstimmte , die Kursgewinne fingen an , wieder
verloren zu gehen ; besonders in Aku waren größere Abgaben
festzustellen , so daß dieses Papier einen sprozentigen Kurs -
verlust erlitt .

Berliner Devisennotierungen
Geldkurse .

Buenos - Aires
Kanada . . .,
Japan . . . .
Kairo . . . .
Konstantinopel
London . .
New York . .
Rio de Janeiro
Uruguay . .
Amsterdam . .
Athen . . , .
Brüssel . , ,
Budapest . .
Danzig . . .
Helsingfors
Italien

22. 1 .
1,177
4,134
2,055
90,875
1/973
20,355
4,1830
0,4615
3,856
168,18
5,44
58,235
72,12
81,34
10,507
21,89

23 . 1.
1,875
4,134
2,054
90 .875
1,975
20352
4,182

0,4685
3,856
168,03
5,445
58,245
73,14
81,34
10,512
21,89

22. 1 . 23. 1 .
Jugoslavien
Kopenhagen
Reykjavik .
Lissabon . .
Oslo . . .
Paris . . .
Prag . . .
Schweiz , .
6ofia , , ,
Spanien . .
Stock ho 'm .
Wien . . .
Bukarest »
R 'ga . . .
Tallinn . . .

7,378
111,89
91,97
18,77
111,73
16,43

, 12,373
. 80,81
8,029

, 54,45
112,22

. 58,83

. 2,489
80,55
111,65

7380
111,88
91,96
18,77
111,75
16,42
12,374
80,785
3,024
54,45
112,22

58,83
2,489
80,57
111,65

Frankfurt a. M ., 23 . Jan . Die Vorgänge am Farbenmarkt ,
über deren Ursache keine Klarheit herrscht , ließen zunächst
auch an der Abendbörse keine freundlichere Stimmung aufkom¬
men . Bei recht minimalem Geschäft gaben die Kurse weiter
nach . Farben lagen selbst gegen den niedrigen Nachbörsen¬
kurs erneut abgeschwächt , und auch Elektrowerte büßten
gegen den Berliner Schluß 1—2 Prozent ein . Im weiteren
Verlaufe sah sich die Spekulation zu kleinen Deckungen ver¬
anlaßt und die Farbenaktie konnte sich um ca . 1 Prozent
erholen . Das Aussehen der Börse wurde etwas freundlicher ,
allerdings erfuhr das Geschäft keine nennenswerte Belebung .
Der französische Franc wnrde amtlich mit 16,445 notiert

Warenmärkte

Berliner Produktenbörse vom 33. Januar . Weizen , märk .
247 — 250 , März 266 , Mai 277,50 , Roggen , märk . 159— 161 , März
180— 182,50 , Mai 192— 193,50 , Braugerste 175 — 187 , Industrie »
und .Futtergerste 155—163, Hafer , märk . 135— 144, März 154,Mai 164,50. Plata - Mais 167— 168, rtim . 154, Weizenmehl 30 bis
35,50 , Roggenmehl 22,25 — 25,25 , Wiizenkleie 9,75 — 10,25 , Rog¬
genkleie 8,25—$ .75, Viktoriaerbsen 23—32, kleine Speiseerbsen
21,75 — 24 .75 , Futtererbsen 20 — 21 , Peluschken 17 .50 — 19,50 ,Ackerbohnen 18— 19 , Wicken 21 —24, Lupinen , blaue 14— 15 ,
gelbe 17— 18, Seradefla 35—30, Rapskuchen 17— 17.50, Lein¬
kuchen 22 ,20—22,60, Trockenschnitzel 7,20—7,40, Soyaextrac -
tionsschrot 14,30— 14,60, Kartoffelflocken 13,60— 14 , Speisekar¬
toffeln , weiße 1,80—2 ,30, rote 2—2, 10, blaue 3,80—4,20, Nieren
3,70 — 3 , Fabrikkartoffeln in Pfg . 8— 9 .

Berliner Metallbörse vom 33. Jan . Elektrolytkupfer 174,25,
Raffinadekupfer 143— 145, Standardkupfer 135— 138, Standard -
Blei per Januar 41,75—42,25 , Original -Hütten -Aluminium 190,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 194 , Banka - , Straits - , Autral -
zinn 181 , Reinnickel 350, Antimon -Regulus 57—60 , Silber per kg
61,50 — 63,50 , Gold im Frei verkehr per 10 g 28 — 28 ,30 , Platin
im Freiverkehr per 1 g 8— 10.

Mannheimer Produktenbörse vom 33. Januar . Weizen , inl .
»7.25—27.50, ausl . 29,25—33,25 , Roggen , inl . 18,25 — 18,75, Hafer ,inl . 16,50— 17,25, Braugerste 19 .75—21 ,75, Mais 17 , Soyaschrot
15,25 , Biertreber 13 ,50 — 14, Trockenschnitzel 9,50 , Wiesenheu
11,10— 11 ,50, Rotkleeheu 11 ,60— 12,20, Luzernkleeheu 12,60 bis
13,20 , Stroh , Preßstroh , Roggen -Weizen 5,30 — 5 ,50 , Hafer -
Gerste 5,30—5,50, geb . Stroh , Roggen -Weizen 5,60—5 ,80 , Hafer -
Gerste 5,40—5 ,70 , Weizenmehl , Spezial o 40,25 , Roggenmehl 26
bis 29, Weizenkleie 8,25. Tendenz : stetig . Auf höhere For¬
derungen des Auslandes verkehrte die Börse in stetiger
Haltung .

Großhandelspreise (in Mark ) vom Karlsruher Wochengroß -
markt am 33 . Januar ( nach Mitteilung des städt . statist . Amts ) .Kartoffeln , gelbe Industrie 1 Ztr . 3,50 ( 16 . Jan . 3,50 —4) , Rosen¬
kohl 28—35, (30) , Blumenkohl , ital . Stck . 0 .22—0,38 (0 .25—0 ,40) ,französ . 0,45 (0,70 ) , Rotkraut , inl . 1 Ztr . 6 (7— 10) , holl . 6—10
( 8 — 12) . Weißkraut , inl . 3— 8 ( 5— 8) , holl . 5— 7 (6— 8 ) , Wirsing10— 12 ( 10) , Spinat , inL 20 ( 20) , Rüben , gelbe 3—7 (3—6) ,Rüben , weiße 1, Tafeläpfel , inl . 12—20 ( 12—22 ) , holl . 18 (22) ,Kochäpfel 10 ( 10) , Tafelbirnen 16— 18 ( 18—22) , Kochbirnen
10— 15 ( 10— 12) .

Berliner ENekienliurse
22. 1. 23. 1.

Ablösg . m . Ans ! kL . 51,30 öiy8
Ablösg ohne Ausl . . 8,30 8,29
6 % Reichsanieibe . , 87,50 87,50
6 % B Staatsani . ▼. 37 74 .50
Hapag 105 103,75
Hamburg Südamerika 174 170
Hansa Dampfsch . . . 153% 152,50
Nordd Lloyd . . . 104,50 103 -4
Danatbanb . . . 240 239,50
Deutsche Bk- Diskonto 150% 150
Dresdner Bank . , . 151,25 151,50
Metallbank . . , 116 114
Reichsbank . . , « 292,25 290,50
Rheinische Kredit . . 113,75 113
Südd Diskonto . « , 149 126,25
Akkumulatoren . , . 114,75 112,25
AEG » . » 171 171
Aschaffenbg Papier . 150,50 151
Augsburg Nürnbg . . 81,75 8130
Bemberg . . . . . 160 170,25
Berger Tiefbau , . , 319,50 320,50
Berlin Karlsruher , . 70 70
Brown Boveri . » . 128 128
Buderu « . . 71 71
("harloitenb - Wasser . 103 102,50
Daimler . . . . . 40,75 40
Dessauer Gas . . . 168 167,50
Deut «c hie Frdftl . . . 105% 111
Deutsche Petroleum . 57 58

Deutsche Linoleum .
Dyckerhoff & W. . .
Elektr . Licht u Kraft
Elektr Lieferungen .
Eschweiler Bergwerk
Farbenindustrie .
Feldmühle . . . .
Feiten & Gullleatime
Genschow & Co. .
Gelsenkirchen » .
Gesfürel . . » ,
Gritzner . . . .
Grün & Bilfinger •
Hammersen . , »
Harpener . , ,
Hirsch Kupfer . ,
Holzmann . . ,
Höscb Eisen . , ,
Max Jüdel . . .
Gebr Junghans . .
Kali Aschersleben ,
Karstadt . .
Knorr Heilbronn .
Kollmar & Jourdan
Labmeyer . . . .
I.aurahütte . . .
Linde * Eismaschinen
Ludwig I .Awe . .
Manne «mann . .
Mechanische Linden
Ntiag Mühlenbau .
Motoren Deutz . ,

22. 1 . 23. 1.
251 359

— 85
165 163,50
166 165
207,25 205,25
172,75 171,25
169,75 169
123 122%
65,50 65
139,50 138,50
168,75 168,50
54 Ö3 %
166,50 166,50
125 124
141 140
118 118
96,50 97
118 117%
134 132,50

46,75
214,75 212,75
138,50 136,25
166 166
37,75 37,75
171,75 172
53,25 52
169 167
167,75 108
109% 168,50
99 98
128 129
69,50 69,75

22 . 1. 23 . 1.
Nordd »Volle . . 89 88,50
Oberbedarf , . . , 74 73,50
Oberkoks . » , , , 102,75 102%
Orenstein . . . . 76,25 76
Ostwerke . » , , . 210 20,50
Phönix . . • , . 103,75 104%
Polyphon . . . . 270 273,75
Rhein Braunkohle 260,25 262
Rheinstahl . . . , 118 116%
Rh W Elektr . . . # 194,50 193 .50
Riebeck Montan . 102,75 101,25
Schubert & Salzer 219 219,50
Schuckert . . , 188,50 18735
Schtilth Patzend . , 278 278
Siemens & Halske 291 290
Sinner 113,50 111,50
Stoiberger Zink . » 107,75 105
Stfihr Kammgarn , » 105 104%
Südd Zucker . , 156 157
Svenska . 4 , , 346 348
Ver Dt Nickel , , 160,50 160,75
Ver . Glanzstoff • 167 165
Ver. Stahlw . . , . 102% 102 %
Voigt & Häffner . 220 220
Wanderer . . . . , 57 56,50
Wavss & Freytag . . 86 86
Westeregeln . . • , 219,50 217,75
Wieslocher Ton , , 162 162
Zellstoff Waldbof . . 105 200
Bayer M otoren . . , 79 % 79L5
Rbein - Elektra . . , 142,25 141,25
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Abbau beim Sckloßgartenverwnal
von zuständiger Seite wird UNS geschrieben: Unter der Ueber-

schrift . B̂eamtenabbau an der falschen Stelle ? "
ist in Karlsruher

Zeitungen eine Mitteilung erschienen, die u. a. von einem in nächster
Zeit beabsichtigten größeren Abbau einer Anzahl von Gärtnern be »
richtet , die schon seit vielen Jahren im Dienste der staatlichen Schloß -
gartenverwaltung Karlsruhe beschäftigt seien. An dieser Mitteilung
ist nur richtig , daß in Aussicht genommen ist , einen ZZjährigen
gelernten Gärtnergehilfen , der feit etwa Z Zähren im Karlsruher
Schloßgarten beschäftigt ist, im kommenden Frühjahr zu entlasten .
Line weitere Verminderung des ständigen Personals an Gärtnern
findet nicht statt . Daß die allgemeinen , durch die äußerst gespannte
Finanzlage des Staates gebotenen Sparmaßnahmen , die sich auf alle
Zweige der Staatsverwaltung erstrecken , auch die staatlichen Schloß-
gartenverwaltungen berühren müssen, ist selbstverständlich Und be-
darf keiner weiteren Begründung .

X preislaufen des Südwestdeutschen Eislauf -Verbandes in Karls¬
ruhe . Der Karlsruher Eislauf , und Tennisverein e. v . teilt mit :
Infolge des unsicheren witterungscharakters müssen
die wettkämxfe leider abgesagt werden. Ls ist ein« Verlegung
auf den ig . Februar 1930 vorgesehen , doch steht hierzu noch die Geneh¬
migung der Verbandsleitung äus .

Gans über öeu Markt
Das Angebot an Kartoffeln war nicht besonders groß ; abc/

die Nachfrage war noch geringer . Im Verhältnis zur Jahreszeu
gabs reichlich Gemüse , vor allem sehr viel Blumenkohl (aber nur
ausländische Ware ) , dann Rosenkohl , Rot - und Weißkraut , gelbe
Rüben und Schwarzwurzel ; geringer war das Angebot an Wir -
sing, « pinat , weihen Rüben und Bodenkohlraben . Die Nachrfage
war besonders groß nach Rosenkohl und Spinat . Auffallend reich-
lich war der Markt mit Salat (Kopf - und Endiviensalat , nur aus -
ländische Ware ) versehen ; die Rachfrage blieb erheblich hinter dem
Angebot zurück . Reichlich war der Vorrat an Tafeläpfeln sin- wie
ausländisch « ) und Kochbirnen . Kleiner waren die Mengen an
Kochäpfeln , Tafelbirnen/Nüssen , Trauben und Tomaten . Da -
gegen war die Zufuhr an Bananen und Orangen sehr gut . Die '

Nachfrage nach Obst wie nach Südfrüchten Blieb im allgemeinen
hinter dem Angebot zurück . — Das Ausland war vertreten , und
zwar Holland mit Rot - und Weißkraut , Schwarzwurzeln , Zwie -
beln und Tafeläpfeln — Frankreich mit Blumenkohl , Spinat , Kopf «
und Endiviensalat und Nüssen — Italien mit Blumenkohl , Zwie -
beln und Zitronen — Spanien mit Trauben und Orangen —
Ungarn mit Zwiebeln — die kanarischen Inseln mitTomaten —
Westindien mit Bananen und Kalifornien mit Tafeläpfeln .

prSlat Ar. Stumpf spricht in
Katholischen MSntterVerein ZI. Mm

Verkehrsunfälle »urch öen «äffe«
Asphalt

Infolge des nassen Asphalts gerieten vorgestern verschiedentlich
Kraftfahrzeuge ins Schleudern und verursachten Zusammenstöße
mit andern Fahrzeugen . So stießen in der Kriegsstraße unweit des
Karlstors ein Lieferkraftwagen und ein Personenkraftwagen zu-

sammen , wobei der infolge plc^ lichen BremsenS abgerutschte Per -

sonenwagen leicht beschädigt wurde . — Ecke Bahnhof und Gutfch -

straße fuhr der Führer einer Kraftdroschke auf einen Personen -
kraftwagen auf . Beide Wägen wurden leicht beschädigt . Die Kraft -
droschke halle sich infolge starken Bremsens des Führers um ihre
eigene Achse gedreht und war so mit dem auf kurze Strecke weiter
vorne haltenden aber infolge des Nebels schlecht sichtbaren Per -
sonenkraftwageu zusammengestoßen . Inwieweit die Führer der
ins Schleudern geraten n Fahrzeuge die Unfälle verschuldet haben ,
bedarf noch der Klärung .

tPolizei meldet
Diebstähle :

Eine 20 Jahre alte Hausangestellte von hier wurde wegen
Verdachts . einen Ring im Wert von 40 RM . gestohlen zu haben ,
festgenommen und der Kriminalpolizei übergeben . — Aus dem
Keller eines Hauses in der Karl -Friedrich -Straße entwendete ein
unbekantner Dieb ein Leiterwägelchen im Wert von 40 RM . —
Vorgestern wurden im Stadtgebiet zwei Fahrräder gestohlen . —
Außerdem gelangten mehrere kleine Diebstähle zur Anzeige .

Sachbeschädigung :
In der Luisenstraße beschädigte ein unbekannter Täter das

Schaufenster eines Kaufmanns durch einen Schlag mit irgend
einem Gegenstand . Der Sachschaden beträgt etwa 200 RM . —
An einem Hause der Jollystraße wurde in der Nacht zum Mittwoch
der Gartenzaun eingedrückt .

Wegen Erregung öffentlichen Aergernifses
nahm die Polizei einen ledigen 44 Jahre alten Kaufmann von hier
in den Anlagen des Nymphengartens fest, wo er sein Unwesen
trieb . Der Täter wurde ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

Unfall :
In der Ernst -Straße in Rintheim stürzte eine 73 Jahre alte

Frau beim Heuholen von der Treppe des Heubodens . Mit inneren
Verletzungen und einem Bruch des Hüftenknochens mußte sie ins
Städt . Krankenhaus eingeliefert werden .

X Seuatspräsident a. D . Ferdinand Stephan f . Im Alter von
6t Jahren ist hier Sen îtspräsibcnl a . D . Ferdinand St e pH a n
gestorben . Stephan ist am 26 . Dezember 1363 .als Sohn eines ,
Hauptleh ^ers in Ach er n geboren . Mit seinem Bater kam er :
später nach Elsaß -Lothringen . Er wurde 1886 Referendar , l8S0
Assessor und kam 1833 als Amtsrichter nach Dammerkirch und im
Jahre 1897 als solcher nach Markirch . Im Jähre 1900 wurde er
Staatsanwalt in Mülhausen , 1904 Staatsanwaltschaftsrat und
kam als solcher 1906 nach Strasburg , wo er im Jahre 1909 Land -
gerichtsrat wurde . 1910 wurde er Oberlandesgerichtsrat in Kolmar
und erhielt 1917 den Titel Geheimer Justizrat . Nach seiner Aus -
wiesung aus dem Elsaß wurde er in den badischen Justizdienst
übernommen , und zwar im Jahre 1919 als Oberlandesgerichtsrat
in Karlsruhe , 1928 wurde er Senatspräsident beim Oberlandes -
gericht . Am iL April 1929 trat er in den Ruhestand . Mit Senats -
Präsident Ferdinand Stephan ist ein hochbegabter Jurist und
Beamter äus dem Leben geschieden, der sich in einem arbeitsreichen
Leben große Verdienste erworben hat .

Winöthocstbunö Karlsruhe
Heute abend 8 % Uhr spricht im Bundes lokal „Alte 5mde "

, Ecke
Adlerstraße und Zirkel

Herr Regieruvgsrat M. Kük > u
über : vi « deutsch« Wirtschaft im Jahre \ 92% wozu die Mitglieder
und Parteifreunde eingeladen stnd. a

Nerkehrsficheruns öur» Ausschaltung
öeS Alkohols

Das Sächsische Ministerium des Innern Hat in einer Verord¬
nung zu der wachsenden Unsicherheit im Verkehr als Folge von
Alkoholgenuß Stellung genommen . Die Verordnung lautet :

Verkehrsunfälle infolge Trunkenheit . (M . d. I . v. 28 . 8. 1929
I V : Kb 7/29 . )

Die Zahl der Unfälle die durch betrunkene Kraftfahrzeugführer
verschuldet worden sind , steigt beständig . Daher haben die Ge -
meinderäte für die im Gemeindedienst stehenden Kraftfahrzeug -
führer Dienstanweisungen folgenden Inhalts erlassen :

.Die städtischen Kraftwagenführer haben nüchtern zum Dienst
zu erscheinen ; es ist ihnen der Genuß alkoholischer Getränke
irgendwelcher Art Wer , Wein . Branntwein , Obstwein u. dgl . )
während des Dienstes und während der Pausen , insbesondere auch
bei Fahrten nach auswärts , verboten . "

Den in Frage kommenden Stellen wird empfohlen , in gleicher
Weise zu verfahren , außerdem aber eine Ergänzung der etwa
bestehenden Droschkenordnungen in dieser Richtung vorzunehmen .

Auch die Regierungspräsidenten zu Stettin und zu Kassel
haben Verfügungen erlassen die die Straßendisziplin der
Kraftwagenführer betrifft . Besonders diejenige von Kassel schließt
ein Alkoholverbot ein . Der Präsident von Kassel begründet diese
Maßnahme mit der großen Gefahr , die kür die öffentliche Sicher -
heit durch den Alkoholgenuß der Kraftfahrer verursacht wird und
betont , daß die erförderliche Schärfe der Sinne und die Entschluß -
kraft durch den Alkohol beeinträchtigt wird In der Regel falle es
weniger schwer, sich gänzlich des Alkoholgenusses zu enthalten , als
rechtzeitig im fortgesetzten Alkoholgenuß aufzuhören . Die staat -
lichen Dienststellen müßten in dieser Hinsicht den im freien Beruf
Tätigen mit gutem Vorbild vorangehen . Den im öffentlichen Dienst
stehenden Kraftfahrzeugführern sei daher jeglicher Alkoholgenuß
vor und während der Fahrt v 0 I l st ä n d 1 g z u untersagen .
Der Regierungspräsident weist ferner die Polizeistationen an . bei
Verkehrsunfällen regelmäßig festzustellen , ob der betreffende Kraft ,
fahrzeugführer Alkohol zu sich genommen habe Bei Ermittelung
eines Alkoholmißbrauches fei dem Kraftfahrer der Führerschein
zeitweise oder dauernd zu entziehen .

Tiefe Verfügung entspricht in ihrem wesentlichen Inhalt den
Bestimmungen , die für die im Außendienst tätigen Angestellten
der Reichsbahn und des Flugverkehrs bereits in Kraft
find . Ihre Ausdehnung auf aßt Kraftfahrer liegt im dringendste «
Interesse dar Ällgsmeinheit .

Der Katholische Männerverein St . Stefan hatte
mit seiner letzten Versammlung einen ganz besonderen Erfolg , stand
er doch im Zeichen eines außerordentlich guten Besuches von feiten
der Mitglieder und Familienanashörigen . Wohl eine Selbstverständ --
lichkeit, wenn der Seelsorger der Gemeinde , Prälat Dr . Stumpf ,
als Redner auftritt , um in einem Vortrag :

.^Reifeeindrückc au » Südfrankreich "

darzulegen , wie der katholische Priester heute Frankreich anschaut .
Der Besuch des uns heute so nahe liegenden Nachbarlandes galt in
erster kinie dem Studium der Kathedrale von Ehärtres , die der Redner
als das größte Geisteswerk Europas bezeichnete. Der Besuch dieses
Gotteshauses bleibt ein unauslöschliches Erlebnis , grüßen dort doch
den Menschen Jahrhunderte , die Welt des Mittelalters tut sich ihm
auf und Sie ganze Anlage stellt gleichsam , eine Verbindung zwischen
GM und des, Menschen dar . Das Innere mit seinen in herrlich
leuchtenden Farben ausgemalten Fenstern und der wunderbaren
Mystik des Raumes läßt immer neue Offenbarungen erstehen, weckt
in der Seele des Menschen tiefe Freude und hält ihn fest in ver -
bundenheit mit - der Gnade Gottes . Selbst Ungläubige betrachten
dieses Werk , in dem die ungeformte weit geformt ist in Maß und
Zahl als ihr Heiligtum , k i f i e u x, das die Gebeine der kleinen
heiligen Theresia in seinem Karmeliterinnenkloster birgt ,
wurde ebenfalls besucht, hat doch auch St . Stefan ihr Bild in einer
sehr guten Nachbildung . Die heilige , die in unserer Zeit gelebt, ge -
starben und heiliggesprochen wurde , gilt als die Retterin Frankreichs ,
sie ist gleichsam zur Nationalbeiligen geworden , wobei dem Redner ,
wie auch anderwärts die in Frankreich auffällige Verbindung zwischen
Vaterland und Religion auffiel ; auch wir sollten uns Mühe geben.

Mo soll öer Beamte nu» kaufen?
Es wird uns von Beamtenseite geschrieben :
Diese Frage wird demnächst auch die Beamtenschaft von Karls -

ruhe und . Umgebung beschäftigen .
In Karlsruhe wird zur Zeit ein Gebäude errichtet , das den

schönen Namen „Beamtenwarenhaus " tragen soll. Der Name ist
nicht zutreffend . Mutz doch jeder Uneingeweihte annehmen , datz
daS Warenhaus ein Unternehmen der badischen Beamtenschaft ist
und diese geschlossen hinter diesem Unternehmen steht. Mitglieder
deS Karlsruher Einzelhandels haben durch scharfe, mitunter all -
zuscharfe Aeutzerungcn diese Annahme befestigt . Recht unliebsame
Angriffe haben manchem Beamten schon bittere Stunden bereitet .
Eine Verteidigung , die den Gegner überzeugen könnte , ist fast nie
möglich. Der Name soll doch stets den Kern einer . Sache treffen .
Also „Beamtenwarenhaus " ist und bleibt ein Unternehmen der
Beamten . Wenn die Beamten ein eigenes Warenhaus errichten
können , müssen diese zuviel Gehalt haben . Zu einem Unternehmen
in diesem Umfange gehört Kapital , Kapital bildet sich aus Er -
sparnissen ; die logische Folge : zu großes Gehalt . Die Beamten
konnten etwas aus die hohe Kante legen , während die Allgemein -
heit kaum das Geld für den Lebensunterhalt aufbringt . Diese
Folgerung hört man täglich und sie dürfte zutreffen , wenn das
Beamtenwarenhaus tatsächlich ein Unternehmen der badischen
Beamten wäre .

Mit dem Warenhaus haben weder die Beamtenbank noch die
Beamtenorganisationen in Baden zu tun . Das Unternehmen ist
lediglich eine Jnflatwnsgründung von Beamten , mit dem Sitz in
Berlin , das beim Uebergang zur Festmark ebenfalls verschwunden
wäre , wenn nicht die Fa . E . Köster in Hamburg Kapital zu einem
neuen Unternehmen mit dem alten Namen gegeben hätte .
76 Prozent der Geschäftsanteile gehören dieser Firma .

„Beamten Warenhaus " wo ist Dein Stachel ?
Das Warenhaus ist also ein kaufmännisches Unternehmen wie

jedes andere , zu dem der Name für 24 Prozent Geschäftsanteile
erworben worden ist, aber in Berlin und nicht m Baden . Ein¬
zelne Organisationen der badischen Beamten haben bereits grund -
sätzlich jede Bevorzugung des Warenhauses abgelehnt , dazu noch
ihren Mitgliedern empfohlen , sogenannte „Vertrauensmänner -
Posten"" des ' Warenhauses nicht anzunehmen . Außenseiter wird es
immer geben . Auch der Ausweis für Vertrauensmänner soll ge,
wisse Anreize in sich bergen , die manchen Beamten in das neue
Lager hinüberwechseln lassen werden , aus wie lange , wird sich
zeigen .

Die Badische Beamtenbank hat mit dem Einzelhandel durch
die Einrichtung de& Ratenkauf - und Rabattabkommen ein« Einrich »
tung getroffen , die ein Warenhaus für Beamte mit besonderen
Zahlungserleichterungen überflüssig macht .

Diese kurzen Andeulungen über die Einstellung eines Teils
der badischen Beamten dürften dem Einzelhandel zeigen , daß in
den Kreisen der Beamten volkswirtschaftliches Denken genügend
vorhanden ist, um dem Einzelhandel das seither geschenkte Ver »
trauen mich weiterhin zu bewahren . F . L.

den Staatsgedanken mehr als bisher mit religiöser Weihe zu um -

geben, statt der Formlosigkeit in der unsere Republik lebt.
An besonderen Lindrücken nahm der Redner bei seiner Fahrt in

sich auf , daß Frankreich heute Menschenmangel zeigt, die Dörser ent -
völkert werden und man den Gedanken an eine sterbende Nation nicht
los wird ; ob die überall sichtbare Rassenmischung in diesem Zusam -

menhang einen Gewinn bedeutet , bleibt abzuwarten . Das keben in
Frankreich ist im allgemeinen billiger als bei uns und die Deutschen
werden fast ausnahmslos höflich und zuvorkommend behandelt . Paris
selbst zeigt sich ganz gefangen in einer den Menschen zum Genuß
treibenden Diesseitigkeit , wobei Revuen und der Automobilismus
geradezu als Wahrzeichen unserer Zeit auftreten . Im Innern der
Stadt ist kein Mangel an Kirchen , dagegen fehlen sie in der Bannmeile
fast ganz , was auch zur religiösen Entfremdung beiträgt . Zum Schluß
empfahl der Redner das Reifen , um andere Völker kennen und ver-
stehen lernen zu können mit dem Ziel eines geeinten Europas und
dauernden Friedens , herzlicher Beifall verdankte die lehrreichen .und
tiefschürfenden Ausführungen .

Noch «in besonderes Wort widmete hochw. Herr Dr. Stumpf
der geplanten Wallfahrt nach Walldürn , wozu auch der als Gast an¬
wesende dortige Pfarrer , Geistlicher Rat D 0 r b a t h das Wort ergriff ,
um in humorvoller weife zu versprechen, daß er die ihm sehr ver«
ehrten Karlsruher bestens empfangen und versorgen werde. Schließ -
lich machte Dr . Stumpf noch auf den vom q. bis S. Februar stattfin -
denden Wohltätigkeitsbazar aufmerksam , dem er eine tatkräftige
Unterstützung aller Katholiken wünschte.

Herr lj a l b i ch sprach allen Anwesenden aus dem herzen mit
seinen Worten des Dankes an den Herrn Redner ; dabei wünschte er
dem in St . Eilasbeth neu erstehenden Männerverein auch gleich ein
glückliches Gedeihen . K . Zl.

25 Fahre Karlsruher Automobilklub
(ADAC .)

Am 24. Januar haben sich in Karlsruhe eine größere Zahl
sportbegeisterter Herren zusammengefunden und eine Vereinigung
gegründet , die sich die Pflege des Motorsportes und der geselligen
Kameradschaft zur Aufgabe machte

Trotz wechselvoller Schicksalsjahre , zu denen auch die Kriegs -
jähre gerechnet werden müssen , hat sich der bqp 25 Jahren gegrün¬
dete Motorsportklub als der heutige Karlsruher Automobilklub ,
dank seiner uneigennützigen und vi-n hohen Idealen beseelten
Führer , so kraftvoll entwickelt , datz der Karlsruher Automobilklub
heute nicht nur die älteste , sondern auch eine der bedeutendsten
Ortsgruppen des Gaues XIII (Baden ) im ADAC , darstellt .

Wenn sich auch Zweck und Ziele des Karlsruher Automobilklubs
im Rahmen der mit seinen 125 000 Mitgliedern ganz Teutschland
umspannenden Organisation des ADAC , inzwischen wesentlich er -
weitert haben , wobei u . a . besonders an die Hebung der Verkehrs -
disziplin zum Wohle der Allgemeinheit gedacht sei, hat doch der
Karlsruher Automobilklub seine Tradition treu gewahrt und darf
mit berechtigtem Stolz auf seine sportlichen und gesellschaftlichen
Veranstaltungen zurückblicken.

Der 2Sjährige Gründungstag des Karlsruher Automobilklubs
wird als besonderer Markstein feines bedeut ' amen Lebensabschnit »
tes zunächst durch einen Festkommers für Herren , im
Saal 3 des „Colosseum "

, am 25. Januar d. I . begangen werden .
Sine stattliche Zahl bekannter Künstlerinnen und Künstler werden
diesen Abend , zu dem mehrere prominente Vertreter von Behör -
den, Presse und Verkehrsvereinigungen als Ehrengäste gelten
sind , zu einer der Bedeutung des Tages würdigen Festfolge ge-
stalten . Das eigentliche Stiftungsfest mit Damen wird
dann am 31 . Mai d I . als große ^ .fellschaftliche Veranstaltung
mit den am 1. Juni nachfolgenden , sportlichen Darbietungen ge»
feiert werden . In die Zwischenzeit fällt der am 15. Februar in
sämtlichen Räumen des Hotel „ Germania " stattfindende , traditio -
nelle Faschingsball , der , wie alljährlich , als gesellschaftliches
Tressen ersten Ranges gewertet werden mutz.

Dem Karlsruher Automobilklub mögen , wie bisher , ebenso un -
eigennützige und opferfteudige Führer und Mitarbeiter beschieden
sein , die sich zielbewußt und begeisterungsfähig in den Dienst der
Sache stellen , dann wird es auch in der Zukunft vorwärts und auf -
wärts gehen !

Tases Anzeiger
für Freitag, den 24. Januar 1930

Bad . Landestheater : Abends 19 'A Uhr „Faust IT. Teil " .
Eolosseum : Abends 20 Uhr .Ltoyal Midgets Theater und da ?

übrige Variete -Programm ".
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Heringssalat K « —.30
Seelachs , geräuchert 8 —.80
Flundern, geräuchert A —.80
Schellfisch , geräuchert . . . . T —. 75
Fleckheringe . . . « —.65
Bücklinge 8 —.35
Kronsardinen 8 —.50
Lachsberinge 2 St . —.25
Saure Heringe nach Hausfrauenart

3 Stück —.40
Oelsardlnen Port . Dose 4 St . —.95

oelsardlnen
Marke . Heitie "

i/s Clubdose 30 #

V» Clubdose 65 #
Vt Dose bk nu

hoch ÖO 'V

Vi Dose . 1 «60

Grüne Erbsen
unsescn . . 3 Pfd . TKJf Pfd.Bohnen weis 3 pu. 1.20 ptd.
Sago » Pfd. 1 .20 ptd.Erbsen »ei» v» 3 ptu. 1 .10 ptd.
ErKcan <e,b>ViktoriaBrosen 3 pu 1 .40 pta.Gerste . . . 3 Pfd . »o# ?,<,
Linea » " •*•» weich kochendLinsen 3 p« .
Weizengrieß •

3 Pfd . Pfd . 30 #

Haushalt KaKao
3 Pfd . 1 .80 pfd. 65#

» M—» extra superidrmMalaga >/, Flasche 1 "
Leere Flaschen werden mit
zutückeenommen .

25
10»

Diabetlker - Brot nach Dr. Senftntr
Roggen- und Weizenbrot

48 # aojr

Siede -Eler 10 Stück —.95
Landbutter , täglich frisch . . 8 1 .68
Bratenschmalz S —.86
Qriebenschmalz ® —.94
Rind-u .Sohweineschmalz gem . S —.90
Dän. Schmalz i. Blasen . . . ö 1 .00

Blutorangen
3 Pfund 75 #

Traubens 50 ^
BlumenKohl

Kopf v. 25 # an
SQBa Orangen

3 Piund 48 . 9

Bonbons - Misch . Pfund 50#
Pfefferminz -Fond . p» . so #
Fontfant -Mischung Pfd . so #
Hienbeeren Pfund 90 #
Gelee -Früchte . . . Pfund i ..Pralinen -Mischung pfd 1 .-

Kaffee »
aus eigener Rösterei

Der Spork am Sonntag
Das Karlsruher Lokalderby K . F . B —F . C . Phönix

Runde der Meister
Der nächste Sonntag bringt ganz besonders interessante Paarungen ,

van denen dem Spiel Bayern München — Eintracht
Frankfurt eine vielleicht schon entscheidende Bedeutung zufällt .
Line voraussage ist da wohl nicht möglich, denn beide haben sich bis
jetzt gut geschlagen und gezeigt, daß jeder des Meistertitels würdig
wäre .

'
Die Bayern München haben wohl den besten süddeutschen

Sturm (als Einheit betrachtet ) , die Frankfurter dagegen verfügen über
die stärkste süddeutsche Deckung , so verspricht das Spiel eine beson»
dere Delikatesse zu werden . Der vorteil des eigenen Platzes ist auf
feiten der Münchener , ob sie ihn zum Siege ausnützen können ? Auch
die Sp .vg . Fürth muß reisen und zwar nach Wa 1 dhof . Gewiß
ist der deutsche Meister dem Rheinmeister technisch und taktisch glatt
überlegen , doch die bekannte Waldhofer Sandwüste ist gerade für
sine verfeinerte Flachkombination , wie die Fürther sie zeigen, nicht
sonderlich geeignet . Nur wenn die Kleeblättler sich darauf ein» und
umstellen können , wird es zum Siege reichen , der ihnen aber kämpf»
los nicht in den Schoß fallen wird . Unser badischer Meister , F .E .
Freiburg muß zu der lv o r m a t i a lv o r m s . Der Hessen »
meister kann nicht allzuviel , seine Stärke liegt in der Energie und
Ivucht , Eigenschaften , die jedem Gegner zusetzen, besonders in Worms ,
so daß wir den Breisgauern nur ganz geringe Aussichten mit auf die
Reife geben, zumal sie bis jetzt so ziemlich enttäuscht haben und sehr
leicht aus dem Konzept zu bringen sind . Nachdem bis jetzt keine Elf
ungerupft aus Pirmasens heimfuhr und der Saarmeister erstmals
überraschend mit an zweiter Stelle liegt , wird es auch dem v .f .B .
Stuttgart nicht gelingen , aus der pfälzischen Schuhstadt Punkte
mitzubringen . Die Elf ist doch noch zu jung und unerfahren , auch
nicht ausdauernd genug , als man ihr gegen die schlagkräftigen , Zähen
pirmasenser Aussicht auf Erfolg geben könnte , doch wird sie sich ent »
schieden gegen die Niederlage wehren .

Die Trostrunde
Gruppe Südost

ist nicht weniger interessant ; für die Karlsruher Sportge -
m e i n d e in erster Linie wegen des neuerlichen kokalderbys K .F . V . —
Phönix , das seinen Reiz und seine Anziehungskraft sich immer
bewahrt und wohl auch den Höhepunkt der Trostrundenfpiele bilden
wird . Die Siegesaussichten stehen der Papierform nach für
Phönix günstiger , denn die Elf ist gerade augenblicklich in vielver -
sprechender Form , « ich entschieden beständiger , als der derzeit unbe -
rechenbare K .F . V. , dessen Leistungen starken Schwankungen unter -
warfen sind. Der Spielstärke nach darf man sie beide etwa gleich
einschätzen; was Phönix an Schnelligkeit und Finessen voraus hat ,
ersetzt der K .F .V. durch größere Tatkraft und Wucht . Der erstere hat
die bessere Deckung , der letztere den normalerweise schußgewaltigeren ,
durchschlagskräftigeren Sturm . Finden beide ihre Hochform, dann
dürfen wir uns auf ein an Spannungen reiches Spiel freuen , dessen
Ausgang durchaus offen ist. Hoffen wir , daß es im gleichen Geiste
der Ritterlichkeit und des sportlichen Anstandes ausgetragen wird ,

wie die beiden letzten Begegnungen , dazu kann auch das Publikum
viel beitragen . Auch Nürnberg hat sein kokaltreffen , A . S .V . —
l . F .E . Früher hätte man ohne Bedenken auf den Club als sicheren
Sieger getippt , er ist aber in seinen Teistungen zurückgegangen, doch
sollte es ihm auch diesesmal noch gelingen , die Punkte zu holen , da
er das Spiel sicher ernst nimmt und sein Lokalgegner nach den zwei-
mal in Karlsruhe gezeigten Leistungen mit seiner schwachen Deckung
von jedem guten Sturm zu schlagen ist , um so mehr als wachtlers Mit -
Wirkung nach feiner hier erlittenen Verletzung fraglich ist. Der
v .f.R . Heilbronn empfängt 1860 München , die gegen die
Ungarn ein ganz großes Spiel gezeigt haben , das in Heilbronn
zweifellos zum Siege reichen würde , wenn man wüßte , daß sie es
wiederholen könnten . So betrachten wir den Ausgang ebenso unge -
wiß wie den des Treffens Union Bock i nge n — Jahn
Re g en s bUr g , wobei der Platzvorteil allerdings für Böckingen
den knappen Ausschlag geben könnte , wenn der verletzte Walter I
wieder mit von der Partie sein kann .

Gruppe Nordwest
bringt wohl dem Sportverein Wiesbaden auf eigenem Platz
gegen die Sportfreunde Saarbrücken zwei weitere Punkte
und damit die Sicherung der Tabellenführung . Sehr hart werden
wird die Begegnung Neu - Isenburg — F .Sp .v . Frankfurt ,
auf fremdem Gelände dürften die Bornheimer große Anstrenaungen
machen müssen, wenn sie siegen wollen . Rotweiß Frankfurt
empfängt den V.f.k . Neckarau , man traut dem Platzbesitzer gegen
die stark abgefallenen Gaste einen Sieg zu. Offen ist dagegen das
Treffen , F .v . Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen ,
in dem beide Teile die gleichen Aussichten haben , wenn auch der Gast
etwas höher einzuschätzen ist.

*
Kreislwa Mittelbahn

läßt diesesmal in Mittelbaden nur vier Paars antreten und
zwar alle außerhalb Karlsruhe . D a x l a n d e n hat sich den
Rüppurrern zu stellen und wird sich dabei vorsehen müssen , daß
es nicht geht wie zuletzt der F r a n k o n i a , die nunmehr nach
Grötzingen fahren muß und dort bei ihrer augenblicklich schwachen
Form kaum Aussicht auf Punktgewinn hat , zumäl die Grötzinger die
hohe vorspielniederlaae werden wettmachen wollen . In B r u ch s a l
stoßen die augenblicklich Tabellenletzten zusammen , Bruchsal —
Baden , wir halten von Baden nicht viel , aber zu einem Siege in
Bruchsal sollte es wenigstens reichen. <vb die Germania Du r -
l a ch auch gegen Knielingen , selbst vor dem heimischen
Publikum weitere Punkte holt , erscheint fraglich , aber doch nicht
unmöglich .

Freundschaftsspiele
von Bedeutung führen wir an : Borussia Neunkirchen —
I . F .E . Pforzheim ; Stuttgarter Kickers — Schwaben
Augsburg ; Ulm 94 — V .f.R. Fürth ; F .T . Biel (Schweiz) —
Sportklub Freiburg .

® in Abend bei der v . I . K. Daxlanden . Am Sonntag rief die
D. I . K . Daxlanden zum erstenmal ihre Freunde und Anhänger zu
einer größeren Veranstaltung . Eine große Zahl ist dem Ruse gefolgt
und es hat wahrlich niemand gereut . Leider fehlten aber noch viele
Männer , die ihrer religiösen und politischen Gesinnung nach unbedingt
zur D . I . K . gehören . Ein imposanter Aufmarsch der aktiven
Iugendkraftler , Prolog und D . I . K . -kied mit anschl. dreifachem
Iugendkraft - Heil eröffnete die Feier . Herr Betz begrüßte die zahl-
reich erschienenen Gäste . In einer kurzen markanten Ansprache
würdigte Hochw. Herr Kaplan Schlegel die hohen Ziele der
D. I . K . Das Trauerspiel „Ein Martyrerknabe aus Mexiko " wurde
von den jugendlichen Spielern recht wirkungsvoll gestaltet . Die
Pausen wurden durch Musik - und Gesangsvorträge ausgefüllt . Ein
lustiger Einakter brachte zum Schluß die kachmuskeln aller in rege
Tätigkeit . Man muß der Leitung der D . I K . , vor allem Hochw.
Herrn Kaplan Schlegel und Herrn Betz Lob und Dank spenden.
Auch alle Mitwirkenden , Theaterspieler und Musikkapelle mit ihrem
sehr verdienstvollen Kapellmeister Herrn Jahn , verdienen volle An -
erkennung . Dank gebührt auch dem Männerchor des kath. Arbeiter -
Vereins für die gütige Mitwirkung . Möge die Veranstaltung dazu
beitragen , die Treue zur D . I . K . zu festigen und neue Freunde zu
werben .

Badisch« Lichtspiele. „Die Frau , die jeder liebt , bist Du ! " In
diesem prächtigen Lustspielfilm präsentiert sich wieder einmal die
beliebte Filmdarstellerin Henny Porten vom Freitag , 24. Januar ab
den Besuchern des Konzerthauses zusammen mit Fritz Kamxers und
anderen namhaften Darstellern . Der Film führt in ein verstecktes
Nebenaäßchen Berlins , wo die reizende Minny (Henny Porten ) Ver -
käuferm in einem Musikinstrumentenladen ist. Sie besitzt nichts als
ihr gutes Herz , Frohsinn und ein Talent , von dem nur wenige wissen.

Sie kann singen, hat wirkliches Gold in der Kehle , muß dies aber
verbergen , weil ihr eifersüchtiger Bräutigam Rummelhart (Fritz
Kamxers ) nie und nimmer gestattet , daß sie öffentlich auftritt . Als
sie aber heimlich ein günstiges Angebot vom Walhalla -Theater be -
kommt, kann sie ihre Lust nicht bezähmen und entzückt durch ihre
Naivität und ihren Frohsinn das Publikum . Sie kann dem Zwang
nicht wehren immer wieder heimlich zur Bühne zu gehen und versteht
mit unerhörter Geschicklichkeit, ihr Doppelleben vor ihrem Bräutigam
zu verbergen . Hieraus entwickeln sich Verkettungen und Situationen
köstlichsten, urfrischesten Humors , der den Besucher immer wieder von
neuem in seinen Bann zwingt und zur Fröhlichkeit mitreißt , bis
Minny doch eines Tages ihrem Instrumentsnladen und dem Variete
Lebewohl sagen kann und glückliche Frau Rummelhart wird , die Frau ,
die jeder liebt , besonders aber ihr Gatte . Der köstliche Film , zu dem
Jugendliche Zutritt haben , wird allen Besuchern einige Stunden herz-
erfrischender Freude bereiten .

i
in Damenstoffe

Seidenstoffe, Samte ,
Herren-Anzugstoffe

zu fabelhaft billigen Preisen

Wilh . Braunägel , Herrenstraoe 7

Sie klagen über
Fußbeschwerden !

*\

Tragen Sie

Loew -Hölzle 's
Spezial - Schuhe
für empfindliche FQße

die nach Bedarf mit Einlagen genau nach dem
Fuß versehen sind , und es ist Ihnen geholfen .

Ein Fachmann berät Sie richtig .

KaiserstraBe 187 .

Katholischer Lehrerverein
Konferenz Karlsruhe .

Die gut besuchte Generalversammlung leitete die Jahresarbeit ein.
In seiner Begrüßungsansprache gedachte Herr Bordes u . a. des
verstorbenen lb. Herrn Berberichs , der besonders heute wieder sehr
vermißt wurde . Nach Verlesung des Protokolls der letzten Tagung
gab Schriftführer Kleiber den Geschäftsbericht . Die Konferenz
verzeichnet einen Zugang von 18 Mitgliedern , durch Versetzung und
I Todesfall eine Verminderung von 9, so daß der jetzige Mitglieder -
stand 50 beträgt . 13 Veranstaltungen fanden statt : Unterrichtsproben ,
belehrende Vorträge , sowie Familienunterhaltungen . Aus dem Be-
richt des Rechners Eitel entnehmen wir , daß die Finanzlage , wie
heutzutage überall , nicht so rosig ist . Herr Bordes ergänzte die Be-
richte und wies in seinen weiteren Mitteilungen auf die Konferenz
am IS. März hin , in der Herr Drechsler (Heidelberg ) spricht,
ferner auf die an Ostern stattfindende schulpraktische Tagung
in Gengenbach und auf die Iubiläums - Hauptversainm -
lung im September in Bruchsal .

Ueber Dienststellenausschuß Stadt und Land berichteten die Herren
Schuster und Kleiber . Anschließend daran führte letzterer das
Kosmos - Dreh st rom - Modell für kicht - und Motoranlagen
vor. Die Anwesenden zeigten großes Interesse dafür und fanden das
Modell äußerst wertvoll für den Unterricht .

Die üblichen Neuwahlen leitete unser lieber Herr Ba i er . Er
konnte feststellen, daß der Vorstand einstimmig wiedergewählt wurde
und zwar Herr Bordes (Vorsitzender )^ He» -Eitel (Rechner ) , die
Herren Kleiber und Baier (Schriftführer ). Dieses Resultat ist des-
halb besonders zu begrüßen , weil wir in Herrn Bordes einen außer -
ordentlich tüchtigen Vorsitzenden haben . Er schloß die Tagung mit den
besten wünschen für das Arbeitsjahr 1920 und herzlichen Dank an die
Teilnehmer .

Wolfförsters Marionetten . Der vergangene Samstag bewies
mit seinen beiden gutbefuchten Wiederholungen des köstlichen
Märchenspieles „Schneewittchen "

, die stürmischen Beifall ernteten ,
daß diese Kleinkunstbühne bei alt und jung bereits im besten Sinne
volkstümlich geworden ist. Und wahrlich , die phantasieanregende ,
das große Weltgeschehen in verkleinertem Maßstabe in heiter -
grotesker und befreiend - komischer Weise neu gestaltende Mario -
nettenkunst verdient es . daß sich wieder weiteste Kreise seiner ent -
sinnen . Karlsruhe ist eine der wenigen deutschen Städte , die eine
ständige Marionettenbühne ihr eigen nennen können , so klein ist
n die ,-iahl der an die Öffentlichkeit hervortretenden Puppen¬
spieler . Möge groß und klein durch eifrigen Befuch der jeden
Sonntag im stilvollen Handelskammersaal , Karlstr . 10, nachm . V»3
und 5 Uhr stattfindenden Vorstellungen sein Möglichstes tun , daß
uns Karlsruhern dies Marionettentheater erhalten bleibt . Am
nächsten Sonntag wird das romantische Märchenspiel ., Dornröschen ",
in dem Kasperle und der dicke Koch für den nötigen Humor sor ->
gen , wiederholt .

Colosseumtheater . Die Direktion teilt mit : Nachdem am letzten
Mittwoch die zweite Märchenvorstellung „Schneewittchen und die
7 Zwerge

" ebenfalls wieder vollständig ausverkauft war und Viele
den Heimweg , ohne Einlaß gefunden zu haben , antreten mutzten ,
hat sich die Direktion auf vielseitigen Wunsch entschlossen , eine
weitere Vorstellung am Sonntag , den 26 . d . M ., vormittags 11 Uhr ,
stattfinden zu lassen . Vor allen Dingen ist dadurch den auswär¬
tigen Kindern Gelegenheit geboten , die Vorstellung besuchen zu
können . Die kleinen Zwerge spielen „Schneewittchen und die 7
Zwerge " aber auch mit einer solch wahren Hingabe und Liebe ,
daß man sich unwillkürlich in das Märchenland versetzt fühlt . Der
Jubel und das Entzücken der Kinder will fast kein Ende nehmen .
Außer dieser Vorstellung finden am kommenden Samstag , den
25 . und Mittwoch , den 29 . d. M ., jeweils 3 .30 Uhr , Märchenvor -
stellungen statt . Die Eintrittspreise fiir sämtliche Märchenvor -
stellungen find um die Hälfte ermäßigt . Vorverkauf Zigarren -
haus Mehle , Waldstr . 34, den ganzen Tag .

Das Spielzeug als Lehr- und Werbemittel . Mit einem ge-
heimnisvollen Frage - und Antwortspiel , das den Charakter eines
geistreichen geographischen Lehrmittels über den Schwarzwald
trägt , wirbt der Badische Ve ^ kehrsverband für den Be -
such dieses schönen deutschen Waldgebirges . Wenn in aufgeklapp¬
tem Zustand eine auf der drehbaren Scheibe im Innern des Spiel -
zeugs aufgedruckten Fragen an der Zeigermarke eingestellt wird ,
so zeigt nach dem Schließen des Spiels ein Zeiger selbsttätig auf
der Vorderseite die richtige Antwort . Fragen und Antworten be-
handeln die geographischen , wirtschaftlichen und touristisch m Ver -
Hältnisse des Schwarzwaldes . Das kleine Zäuberspielzeug bereitet
besonders der Jugend großes Entzücken . Dabei prägen sich durch
die unwillkürliche Nachprüfung , „ob 's auch stimmt " der Schwarz -
Wald , seine Berge und Orte , Flüsse und Wege dem Spieler in un-
aufdringlicher , aber wirksamer Weise ein . Das reizende Spielzeug
ist durch die Geschäftsstelle des Badischen Verkehrsverbandes , Karls -
ruhe , zum Preis von 30 Pfg . erhältlich.

Karlsruher Standesbnch -Auszüye
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 21 . Jan . : Josef Faschian ,

Ehemann , Aufwärter a. D ., 62 Jahre alt . 24. Jan .. 14 Uhr. —
22. Jan . : Ferdinand Stephan . Witwer , Senatspräsident a. D .,
66 Jahre alt . 23 . Jan ., 14 Uhr . — 23 . Jan . : Anneliese 1 Monat
4 Tage alt , Vater Max Maier , Former , 25 . Jan .. 11 Uhr . —
Eduard Wagner , Ehemann . Oberküfer , 71 Jahre alt . Mühl -
bürg . — Rosa M a i e r , Ehefrau von Karl Maier , Heizer , 66 Jahre
alt . 25. Jan ., 13.30 Uhr .
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Vealdien Sie
unem
Eier-

Abicklag !
PlanHüCfi

ßSeTänö
Sasauiomaien
werden dorcb unsere
Facharbeiter unter
Garantie d. billigster
Berechnong in Stand
gesetzt . zsz »

l sctimidi s Kons -
Kaisers » . «09, Hrbel -
Str . z . Tel . 6440/6441.

P 'anos
zu

Kaufund Miete
günstigste

Teilzahlung
auch oKns » lushiung

Stimmungen, Reparaturen

Pianolager
Rudolf Schoch

Karlsruhe
Röaourrerjtr . 82

Amtliche Anzeigen .

Schulgelder .
DaS Steige ® für baS 3. TrrtteliaHr 1929/30

bCr Goethe », Humboldt -, Helmholtz- , Kant -
LeMita- , sticbte- , Kreiligrath - , Handels - mid
MsweriesSule m aw l . ^ ebru " ' 9Z0 zur
Zahlung füllig , sbsnlo das EÄuIgekd fjir da»
l Nisrteliahr der Sofiensldiile .

Aür Sdmlaelder die bis einlchlieklii» ls . Fe -
bruar 1930 nickt SMaCU ftnd . werdei? Set -
läi-mrliSgeblthren erhoben . Nack Umflutz dieses
Termins erfolgt »Wangswelse Beitreibung .

Stabtftaavtfaffe.

Rnzholz- Verstkigemg.
Ans den, dieNgea Gemeindewald werde» aw

Dienstag , de» 28. d. 3JL,
ntii Borgfrist öffentlich versteigert :

SS Eichen, darunter 7 Stück I . Klaffe mit
«us , 19.27 Fm . und 19 Stitck II . « lasse mit
zus. 27,IS Fm . : ferner 3 Rotbuchen 3? Eschen
9 Akazien, 7 Avorri . 1 Forle und 7 Ster
eichen Nutzholz. Zllsammenlunft vorm. 9 USrbeim RatvauS .

Banrrbach , de» 23. Januar 1930.
©cnwinberttt .

SnnbnnlMoertauf .
Die Martgr . Domünenkanzlei ( SchloßvlatzNr. 23 c> verkauft auf dem Weoe des fchrift-llchen Angebots aus dem MarlgroWchsn

Valaisgarten <Karl - Friedrich Strafe Rr . 23)
gegen Barzahlung vor der Holzabfuhr sal-
gende Rutzholzabschnitte : 5 Akazien. 3 Eschen.3 Ahorne , 2 Eichen und 1 Ulme. Schriftliche
Angebot - werden bis zum 1» . Februar an die
DomSnenIanzlei erbeten , woselbst um u Uhr
vormittags die Eröffnung der Angebote statt -
findet . Nähere Auskunft und ListenauSzüge
durch bis DomSnenkanzlst .

Markgr . Lid . D-mäuettlaazlet .

KupoerDusGii - Beien «. -Herde
KiipgsrDuscn s ?bÄ .H"<"

stets neueste Ausfüh ,
runeen . Monstl Raten
VO" 5.— Mk an Bf
amtenbank aneeschl
Gaswerksbedineuneen
Facn «rmi6 * Aufstelle

Eiaene Reparatur -
Werkstitte

KariFr . AieK.maiier
Karlsruhe ,

Telefon 1294 BmallBlKtr . 7 ße ? r 1890

Saneaftedt Karlsruhe
e. S . « . b. H.

Emfami ' ienSovvekhous
4 Zimmer , 2 Zachkammern , Küche , Bad ,
Veranda , gkiirr aHeizung , großer Garten t>s« .

Einfamittenreihendaus
s Zimmer, ZSobntüche . Garte» »s» .

zum 1. April 1 9 3 0 zu vermieten .
Meldungen bis zum l . Februar 1SS0 w

der «NeschSflsftelle Ovendorf »!- » 2, wo die
näheren Bedingungen zu erfahren sind.

Wir ersuchen, Bewerbungen für die zum
t Oktober 1930 fertigzustellenden Neubau¬
wohnungen alSbald einzureichen .

Der Borstand .

I
PaMiutcrHeideiüerg
Kieme Gymnasial - u . Realklass : Saxta -
Abitur . Umschalang . Einzelzimmer
itute Verpflejons ». eigene Landwirt «
schaft . Sport . Erfolse n . Drucksachen .

Astbma ist heilbar
Asthmakor nach Dr . Ulberts kann
selbst veraltete Leiden dauernd heilen
A.er/ .tliche Sprechstunden in Karls ,
rahe . Rudolfstr . 12, eine Truppe N &he
Unrlacher Tor — JeHen Dienstag
von 10 I nnd 2 — 4 ühr .

© rnutSaact
{Barum älter ericheinen als Sie Nnd ? $ 4
ben Sie mit sofort Sie »rhalten foft nlo « !r
Ofichllie . Wie graue Haare oh » » %»
iiibf » die « atuiiaib » ' ebnen wieder er
langen ' Zreme ? » ch e 111 . SunS -
dura II fia Schiekgrabenfit 34 SM -

arucHareeiitn „ . . . ,
efert rasch u . billig oLllSNIS A .- U.

DarmftädterHef
Karlsruhe — Erb &nt 173V

J . bekannt gute u . bQrgerlieht

Speise-Restaurant
Gemütliche Wein - and Bierstaben

Badiwhe Qnaiitätsweine s

Das Bankhaus

V eit L . Homburger
" • Karlsruhe Karl «tf 1

reieion : Ortsverkehr 35,36. 4391 4382, 43au
Fa ' nverkenr 4394. 4395, 4396, 439 !

besorgt alle in das Bankfach ei»,
seh Iacenden Resehäfte .

d e billigen
Gier-

Preise

« Sil - Betten
(biahl u. Holzj Polstet ,SiiiUfziii >mJitahlmatc .
Kinderb .ChmcL a-Fri-
»aie . Ratenzl . KataLfr .
Eis*imöbelfahrik Sohl

Die Gemeinde Untergrombach versteigert a«
Mittwoch , de» 2g. Januar 1330, vormittagsQ\ i Uhr , im Gemeinde » ald :

3 Buche»
3 Birke»

21 Siche»
2t Esche »

12g Erle »
3 Forte »
3 Pavveln
1 Rusche. «

Sufontnteitfmtft am Rathau «. Auszüge teer -
den auf Wunsch gefertigt .

Bürgermeisteramt :
3 ö II e s.

Erste
Kartet LeilemZabr

Rsberl Raible
Karlsruhe i. V .
B >smarckstr ZA .

Tel. 5842,

Leitern für

Industrie . Gewerb ,
und haushalkungi

Reparawreo

KirciiinmusiHschuie I
Ummendorf (Wrttbg.)
Herren und Damen finden gründ¬
liche Aoabildung in Kirchenmusik
und tür den Mnsiklehrerberuf .
Kursbeginn nach Ottern .

Gerichtliche andU A « M l A ; # L A
aaflerge - chtliche

"
« rjICICßC

Vertretung bei den Pinangämtern !

F. III . fUflrner » « «,„
KaiserstraBB 239 ( gegenüber dem Notariat )

Tflffoo 47A7 .

rSiraus & C
Karlsruhe i B.

Mcdrithspl . t (Eingang RUtcntr .)

Fernsprechanschluss :
Für den Stadtverkehr Nr. 4430 bts 4435
Für den Fernverkehr Nr. 4goi bis 4903.
Für die Devisenabteilung Nr. 4439.

In unserem Verlag erschien s.'eben :

1 Handbuch
für ben

Batischen Landtag
1Y . LaadiagSpenode 1929 — 11) 33

Im Auftrag des Landtags
zusammengestelU und bearbeitet von

Kar » Groß
Archivar beim Ladische« Landtag

168 Seiten stark. Preis broschiert RM . 8 .30.

Aus dem Inhalt :
l . Badikche Beriasinag .
i . GeschäsiSordnung für den Bad. Landtag .
3 . Gesetz über dir AnfwandsentschSdignng der Land -

tagsabgeordneten .
4 Die Parteien des Landtags 1919— 1029
5 . Ergebnisse der Landtagswahl am S7 Oktober 1929 .
6 Die Krakttoneu und Gruppen des Landtags und

ihre Mitglieder .
7 Alphabetisches Verzeichnis der Mitglieder des Land -

tag? mit persönlichen Angaben .
Bei 1X1 Wi <j, » gleit des Inhaltes für jeden bad 'schen

« taatsdürger muh dieses Handbuch bte weiteste Ber-
breiturg finde» !

Saften» A .-G . für 3erlag und
Druckerei Karlsruhe

Preiswert :
4 Waggon

Auslands -

Eier
fachmännisch durchgearbeitete Ware

Stöck P fg .
• Ein besonders günstiger Kauf aus süddeutschen

Künlhäusern ermöglicht uns , unserer Kundschaft
diäsen großen Vorteil zu bieten.

Ein kleiner Posten

Italiener
extra schwere Ware

Stück

Pfannkuch
5 % Rabatt

Abgabe solange Vorrat!

X

Gestern narfif entschlief in Golf , versehen
mif den heiligen Sterbesakramenten , unser innig
geliebter , treuer Vater und Bruder

Ferdinand Stephan
Senatsprä ^ ident a . D . am Oberlandesgericht

im Alter von 66 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Stephan
Dr . Heinrich Stephan ,
bymnasiamudireKtor in l >onaueschint ;en .

Karfsruhe . den 2 -3 . Januar 1930 .
Trauerbaus : Kriegsstraße ?6o.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 25 . Januar , nach¬
mittags s Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen .

Saus- unft SnuiftbesldervtrM e. 8.
G neral Versammlung.

Bte diesjährig« Generalversammlung findet am vieos ^ag,
ben 28. Januar syZ0, 20 Uhr , im Saal III der Gaststätten
Schremxp (Aoloffeum) statt.

Tagesordnung :
! . Entgegennahme bes Jahres - und Rechnungsberichtes.
S. Entlastung des Vorstandes.
3. Aenderung der Satzungen.
q. Wahl des vorstantes , der Beiräte und der Rechnung«-

Prüfer für das laufende Geschäftsjahr.
Wir laden unsere Mitglieder zu dieser Versammlung «in.

ver Vorstand.

Befinde mich stets
wohl und frisch! I

Herr H . Ct.. Berlin NW 87, WtkbtraS * » ,
reibt wBrtHeh wie folgt :

„ Teil « Ihnen eriebenet mit , dal Ich
das MNeo -Krnsohen . Snls ** seit ea . Naf
Jahren nehme , nnd iwar mm lolf « * .
den SrHndea : Ich litt aelt Helen !
Jahren an anrecelmftBt * eni Stahlianf
and atetem Unbehagen . Auf ein dies¬
bezügliche * Gesprüch mit einem mir
bekannten Herrn riet mir derselbe ,
das „ Neo -Krnscben -Sala " an nehmen ,
waa leb aneb tat . Seit Gebrauch de *
„ Neo -Kroncben -Snl *" Ist daa genannte
beiden gänsUch behoben nnd beNnde
mieb steta wohl nnd frisch . leb habe
nie unterlassen , In meinen Bekaanten - j
kreisen Ihr . Neo -Krasebea ^ alx " an
empfehlen . • • •"

(Origlnslseh reiben kam eingesehen werden .)
Die meisten Menschen leiden heutzutage m un¬

regelmäßigem Stuhlgang , und dadurch reratopfi sieh
das ganze innere System . Achten Sie rechtzeitig
anf Ihre gute Verdauung , denn Verdanung bedeutet
den Schlüssel zu Ihrer Gesundheit Beginnen Sie
noob heute mit

Kruschen
Sie werden sich frisch wie ein Fisch im Wasser
fühlen . Sie werden sagen : Iah bin eis gana anderer
Mensch , seitdem ich „Krnschen " nehme. Daa
Originalglas „Kruschen " kostet Mark 8,— in
Apotheken und Drogerien , sein Inhalt reicht für
hundert Tage . Lehnen Sie Nachahmungen ah. Achten
Sie auf den Namen „Neo-Kruschen -Sali " und die
gelb -schwarze Packung . Kruschen Ist angenehm sa
nehmen , da ohne jeden Beigeschmack .

flodeimppicbe
Färberei Printz A .-G.
Annahmestellen überall i, = Telefon 4507 OOS

eotalauOt
relolgt

und ( Srbt

Trauer - Drucksachen
Todesanzeigen

Dankkarten , Beileidskarten
Sterbeandenken , Nachrufe

empfiehlt bei rascher Bedienung
sauber und billig

BadeniaKarlsruhe
Steinatrasse 17 —21
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GARZ BILUGE PREISE
Scnorzen

Damen -schürzen s>smo -e»
oder Trachtenstoif in scbOner Aus-
lühiuni ; l .Mä, 1.65
Damen-schOrzen bes . preis-
wert in prima Qualität, Salin oder ■
Siamosen . 3.95, 3 -OU ^
maflchen -Schürzen in groß .
Auswahl bes preiswert in verschie¬
denen Stoffarien 1.95 , 1.45
Knahen -schQrzen »» sP,t .
lasche in grober Auswahl 1.15, ü5Jf

3 . 45

corsetts
Büstenhalter mi -mi od. s»»«
auch mit tiefem Rackenausschnitt 1 QR

1 .9(1 ■ i & U
strumpfhaitergoriei «n* . i 7c
Ausfünrs . inßrochfioa.Atlas3.95,2.45 ■ ■ ■ W

Damen - Wäsche
Ein Posten UntepMeMsp
aus gutem gestr . Trikot , ooen und
unt . Spitze , z . aussuchen in viel .Farb .
Ein Rosien Unterkleider
Trikot Charmeuse , ooen und unten
mit breiter Spitze , zum aussuchen
mit kl . Fehlern . . .
Ein Posten
Croise - D .-nachtnemflen
m . Bubikra«tn u . schön . St ick .-Weste
Damen -Taghereflen
mit St ckerei oder Spitze
Damen -Tagltemden croist n «
sehr preisw . m. schön . Stickerei 2.75
Ein Posten
gestr . Kinder -Kleidchen n qr
Wolle in schönen Farben l tavll
Ein Post . Baby -Garnituren _ „
Jäckchen und Mutze in Wolle oder «! 7ft
Wolle mit Seide tat %l
Ein Posten
gestrickt . Stiefelhaschen i ne
Wolle in weiß und farbig liWW

"
S 1 . 75

FDR DAS MONATSENDE

Sellen
3Stk . Blumenselten OK *im Karton ■ ili 'r
Lavendel -Seite Kit »
3 Stück im Karton Wll ' 7

Kfiimrcnwaff .-seifen ka »4 Stück in Cellophan ifW '-v
LHienmiich seife cn *vorzügliche Qualität . 3 Stück UW 1?
6 stk . Toiietteseifen 7R ,

«n Ceilophan m
Flieder -, Lavendel -,
Köinlschuiaf (.-sei :e qr ,3 Stück ca . 405 Gramm
Riesenseife
2 Stück . . ca. 850 Qratnm95 ?

aroae rosten

Lederwaren
zu enorm billigen Preisen , aufExtra-Tischen ausgelegt ,zum Aussuchen !
t Posten Besuchstascnen qr

Serie 1
1 Post . Obersciuagtasciien .und öeutol, - robe Formen , V Oft

Serie II. StflckMÜU
1 rostenBeuteitaschen _ _ _und Besuchstaschen il Q | |inoa . Faroen , Serie III, Stück ViwU

xiut £ xtcatischmim £ ichtAot

Zceitog . und , (oßge n de Jxige

Mädchen - Schlupf
hncon schwere Trikotwaie ,IIUOGII leicht gellauscht GrOBe 1

GrOtien Steigerung 15-7

$ roBe Mengen

Damen - Schlupthosan
teils I., teils II. Sorte , alle OrOBen, zum Aussuchen

Posten I Posten II
Gestreifte lKunstseide
in zaiten
Farben

Futtertiikot
mit gerauh - 1ter Innen¬seite u

Herren - Normal - Hosen

oo . JacKen
Ware

wolLemischt
sol . fehlerfreie

alle Größer,

Herren - Einsatz -

Hemden «^ " ^ uaiitätm.
I scbOn. Eins Gr . 4

Herren - Artikel Karneval - Artikel
Karnevals -Hannen
otfen und geschlossen zu m £%**trafen, in schwarz , rot und f » Qfl
grün . 6.50 WltfU
Selbstbinder _ _
einfarbig , reine Seide , in V*fl ra*
vielen Farbtönen Stück
fflod . Tanzhemden
»parte Ensätze, guter Rumpf- A mmam
jtOlf, Klappmanscneften

^ g 90

Frack - undSmokiiig -
kragen garantiert 4 f. eh. JgUte Qualität Stück
cachenez weis , das mo- n ab
derne Halstuch des Herrn ZLl/ Cilw

Lederwaren
ii ■0.

mit u ohne E QA
Reibverschluß Serie IV Stück llitfU
1 Posten DamentasGhen
elegante , große weiche For- _ g%m%men mit modernem Metall- g Ofl
Verschluß Sere V S ück » iW

1 Post . Damen- u. Herren-
Geldbeutel verschied . Ein- 4C
teiluneen . Stück 95A 50J? mM '7
1 Posten Schflier-Etuis on .

9o# 5UJ? mM 'Jf

IJf

Verkauf 1 . Stock
sendeistofte pn ,uold Ji 1Der und farbig . . . . . Mtr. ÖU "

Tricotlne on
gold un . Silber . . . . . . . . . Mtr. UU
Kantenstoffe i cn
für Sch rpen . . . . . . . Mtr . lavlf
Seldenpompons reiche Farben - M
auswahi p Stück 15J? 9Jf
Fantasieborten d ,eoid urd s loer . Mtr. 20Jf VUf U "

Lahnband
go d und s Iber . . . . Mtr. 13-9 8Jf %MJ7
Schellen o A
gol und silber . . Dtz. 18«? tOJT 1
Damenfarven ohne « e
Bchi-ne Stck . 75# 45J> < V ^
Herrenlarven m» und ohne q «
Behang Stck . 1.— 50# W 'V
uiaschkunstseioen qr .
großes Farhensortiment Mtr . 1.35 W "
S8tin iO cm breit , einfarb . , in allen ttC
Karneval Farben Mtr . 1.2,1
FOUlardln hochglänzendes de- 4 CA
webe Mtr . I .VU
Futgurant Kunstseide , hoch- 4 / JE
glänzend Mtr . 2.50
Tatfet Kunstseide A / IC
81 cm oreit Mtr . ■•■•»W
fflaskensamt l» Vielen Far- 4 Afl
Den . 0 cm Droit 1.95. 40 cm breit l *£ U
Fantasiestoffe Kunstseide mit
Lamd-Sneiten, Karos und velen 9 QR
neu n Mustern Mtr . 2.7a fcefcW
schärpenstoife schönen 9 7c
leuchtet c,en Farben Mtr . mmmm W
Lame -SIOlte gold, silder und
taibg Mtr.
Tarlatan 09 A
großes Far bensortiment . . Mtr . 88#

3 . 50

HauöftanöuHren

kaust man am besten da,
wo sie Hergestellt werden .
Schwenningen , die größte
Uhrenstadt der Ivelt , die-
tet Ihnen Gelegenheit ,
direkt vom Herstellung ?-
ort zu kaufen .

lvir gewähren Ihnen :
IO Jahre schristl . Garantie ,
Lieferung : Franko k? aus ,
Zede Uhr wird jährlich

einmal durch unseren
Fachmann kostenlos
nachgeprüft ,

Angenehme Teilzahlung .
' Ueberzeugen Sie sich bitte

selbst und verlangen Sie heute noch per
Postkarte die kostenlose Zusendung un -
seres Katalogs . .
Hausufr 6R. SscMninoena . n.

(Schwarzwald ) , Alleenstraße J7.

Allpapier , Eisen . Lumpen
Kupfer , Meeeiitg , Zink und Blei ,

sowie F *gIIg kauft laufend u
alle Sorten zahlt best e

Tagespreise

Chr . Beier Nachf .
Werderstrisse 72 — 14 Telefon 3654 .
Auf Wunsch wird die Ware im Hanse
abgeholt . NB. Ankauf von Neutuch -

abfäilen von Schneidereien.

I gebrauchsierlig
für Anstriche aller Art

voiteilbalt im 1281
Farbenhaus HANSA

lF8f0S!r . 15, b. coiosseom

Hasen ! Hasen
Von abgehaltenen vroBe >
TreiDia den empfenle auci'
diese Woche blutfrische
(kein » ueiriernauswa ei

ahgerogen und per i in Im Fe I i
•Ii «U per Pid . I«"ausjenomne " Pfd

Ha >enrGokeo and 1 QC B «SM - p. Pfd
Solilegel 3 Ptd Mk 109 ragroat Mk

Renöiigeoerp « 1 .20 l! ölii'W !!! p. -' 'di ..
Obi e Pteise verstehen sich,
we n im oeschaft abgen .ltl

Carl Pfefferle
Frbprinzenstraße 23 Tel. 1415

uanmater alien - 6roi )handlnng
Julius Graf & Cie .
Karlsruhe G . m . b. H. Karlsruhe
i elelon >>U26 und 6Wi urttnwinkiersti
Alle Sorten Baustoffe
Dyckerhoff - Cement , Wieslocher
Dachziegel . Chamotte - Steine . Sika
Dichtungsmittel für Beton - und
Mauerwerk usw , Stetnzeugröhren
Cementröhren , alle Kanalis . -Artikel

Aupfüliruiis » « ii Platteiiariiciten
alle Sorten Boden - u Wandplatten
für Hausgänge , Küchen , Bäder
Restaurants . Läden , Kühlanlagen

Fabriken . Kirchen . Schulen

BERKA

Echt Alpakka
Restpartien der

Berlin- Karlsruber Industriew .
zu Ausnahmepreisen

% Dtz . Essgabeln . . . 2 .
x /a Dtz . Esslöllel . . . . 2 . 50
l / 2 L) tz Essmesser . . . 3 .S0
l lt Dtz . Katteelötfel . 1 . 00
■V, Dtz . Kucheusrabeln . 1 . 75

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kalle - Strasse 173

z

uckerkranke
•IDit Sie «hoe das imbioic Lungern gudtr
rci werden iogi Zedem unentgeltlich

Wiesoaden ?(l (* ei*'slT. i2°li Hemer

Geld für
l. ii . Ii . ttynoiirekeii
Aoluierungs -

nypotneKen
RestziMer
zu vergeben .
Joseph Licbmann ,

Bankgeschäft,
Karlsruhe i. B.

Telefon 7S U. 76,
Snifcrftroflc 221.

Drudtsadien
für Behörden
Jahresberichte
Dissertationen

Werke
sowie alle umfangreichen

Dreckarbeiten

liefert In kürzester Zeit
in sauberer Ausführung
und zu billigem Preis

Badenia & Karlsruhe
Steinstrasse 17 — 11

Sprachbuch

gratis
betitelt : „ Die psyebo-
technische Sprachme -
thode '4 (431. Auflage ) .
Es wird an Hand von
Beispielen gezeigt , wie
der Vokabelschatz einer
fremden Sprache ohne
Auswendiglernen er¬
worben und das Stu¬
dium der Grammatik
durch Psycho -Automa -
tisierung ersetzt wer
den kann . Wer schnell
und muhelos in vollen¬
deter Geläufigkeit Eng¬
lisch. Französisch usw.
meistern möchte er¬
hält das aktuelle und
lehrreiche Buch um¬
sonst und portofrei
ubersandt vom - Verlag
für zeitgem . Sprachme -
thodik , München A 146
Bavarianng 10. Es ge¬
nügt Angabe von
Adresse und der
Sprache , für die man
sich in erster Linie in¬
teressiert .

Slso mmm un' lies un ' lach ! Swer :
Mensch ärgere dich nicht !

E . TtutenmäNer .
Soeben erschien :

Briefe

aus der Residenz
von Euschtachius dintenmülier

Bändchen S und 7 lumsasiend die Zeit Anfang 1923
bis Ende 1928)

Preis für jedes Bändchen RM . S.—.

AuS dem Borwort von Bändchen S :
Ich Hab ' m ' rä drei Johr lang twer'egt. ob ich
Üverhaavt noch emol e ' Biechie drugge lasse
soll in denn « schlechte gelte, wo doch h e'
Biechie sascht io viel loscht , als wie t halbes
Pärle Wörftfitrümpf . Awer nachdem Safe ich
fcho' Anfrage' un ' Bschtellunge lr 'egt Hab '
ans -em Rheinland, aus -em ScbwobelSndle
usw. . un ' aus -em — Taunus , do Hab ' ich
m 'r gsagl . dafe vielleicht doch a noch in »der
Residenz^ selwer . un ' im Muschterländle '
Leul sinn , die -wo drusi warte. — Also, ich

hab 's risliert .
Karlsruh ' . Im Oktober 1829.Ter 33 e r i a f t e t .

Die zahlreiche Gemeinde , der Freunde und Leser
der Dintenmüller - Bttefe werden das Erscheinen die-
ser beiden Bandchen mit lebhuktet Freude begrüßen .

Tintenmüller -Brtefe eignen sich ganz besonders
ats Geschenke für die außerhalb Baoens wuhnenden
Karlsruher !

Nllötlllll A .-S . sSr Derlaa u. Druckerei

Ä

Badifches

LmdeMttlkr
citag , 34.
ValWdM« 1.

Faul ! II . Teil
Tragödie von Goethe.

Regie : Baumbach .
Mitwirkende : Bertram,
Frauendorfer , Genter,
Quaiser, Rademacher ,

Schreiner, Ziegler .Brand, Gemmecke. Graf .
Herz , Hierl , Höcker ,~ uft , Kienfcherf, Kloeble.

luhne . Landgrebe ,
Mehner. Müller, Prii -
ter, Schulze , von der
Trenck.h Anfang 19 % Uhr
Ende gegen 23 Uhr .
Preise A (0.70 bis

5.00 Mark ) .
Plätze aller Preisgab
tungen sind für den
allgemeinen Verlauf

freigehalten.
Sa. 25. 1. : Neu ein.

stud . : Torquato Talso .
So. 26. t. : NachmU-
tags : Die andere Seite.
Abends: Figaros Hoch
zeit . Im Konzerthaus
Zum erstenmal : . . . Va>
ter sein dagegen sehr.
Mo. 27. 1. : 5. Sin -
fonie -Konzert . 519

Tiglieii 8 Uhr
ionntags3J0u 8 Uhr

Die Kleinsten
Menschen der Welt 1
AuBerdem das groteVareti -Pi ogramm

von Weltruf

Badiiche Lichtspiele
Konzertliaus

Freitag , 34. bis Mittwoch , sg. Januar
jeweils ao^o Uhr

in HtNhY PORTEN

DIE FRAU ,
DIE JEDER LIEBT ,

BIST DU !
Lustspiel .
Beifilme Musikbegleitung

Auch für Jugendliche
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kai¬

serstraße und im Büro : Klauprechtstraße 1
( 9— 13 und 15 — 17 Uhr , Samstag 9— 13 Uhr ) .

SchWi »II» tt

SMiezwuer

Herren immer

WM
ld)5ne , modern« Form , in
prima Qualität u. gtogei
Auswahl »ehr dill »» zuuttauifit Weit¬
gehend« Zahlung »«rl «ich-
tetuno , — Batenkaul-
abkommen.

Sitzler
JKBbellaaet u Schreinerei
Ludwig Wühelm -Str 17.

Wasche
zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Wo
lagt die Geschäftsstelle
unter III .

Bodolin - Gesellschaft
Hagelberg & Cie .
Chemische Fabrik

Konstanz

SUbernm MedoiiM
Karlsruhe 1024.

Die bekannte
Spezialfabrik für

neuzeitliche Bodenreinigungsmittel
Oeiiand , flüssige und feste Bohnerwachse , Rein gungsBltfetc

Vertreter : Leo Zipfel . Karlsruhe , Viktoriastr . 1

tmpieftle
Kaffee

steis trisen gehtannt

Tee
div. Pacfcungen und lose

Kakao
ofien und nackunpen

Wa dbaur - Boon - Estet
und van Kouten

Waldsir 5 - Tel 45M

Tanz-
Liinriiisütü ! I

Nowacksan age U I
Telepnoo 5859

4. Feöruar
bpginnt

AntanoePKurs

Bwelun erpicni
!' ■<« ' z <II

Ulolirsiers Marionetten
HanoeisHammer. Karlstrasse 10
SODntsg . 26. 1. 30, 2 ' (. n. i Uhr :

Dornröschen
Vorverkaaf : Masikhaus Fr. MOiler .

Itu Neuanfertigen
u . Umarbeiten von steppdecKen
ii. Daunendecken
Paula Scnneider. Karlsruhe . Adlerstr.5.

-

„
un Mino

"
-

in die Kleiderpflege
Kreuzstr . 22 , T « efoi 6 - 07
Spezialsres -häft in Vaietleren R»oa -
rieren . Umändern , KunS ' Stopfen , Auf-
setz,n van Samtkr gen

•? ostenl Abholung
■md ZnsteHnne Q . Wyrich
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